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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Wahlparole der Regierung.
Wir erhalten folgende Zuſchrift: Säicherlich iſt ſeit Be

ſtehen des Deutſchen Reiches niemals ein Wahlkampf mit
ſo viel unerfreulicher Verbiſſenheit und mit ſo vergifteten
Waffen geführt als der jetzige, namentlich ſeitens der an die
Sozialdemokratie verſklavten linksliberalen Parteien. Das
Ausland hat vollſtändig recht, wenn es über unſere ſo ge
ſtaltete innerpolitiſche Lage ſchreibt, daß eine große Stunde
wieder einmal ein kleines Geſchlecht in Deutſchland ge
funden habe. Denn wahrlich kann an dem Ernſte unſerer
Weltſtellung ein Zweifel nicht beſtehen. Jeder Blick auf die
auswärtige Preſſe beweiſt das zur Genüge. Eben jetzt
wieder hat der franzöſiſche Kriegsminiſter den ehrenworr-
brüchigen Spion und Ausreißer Hauptmann Lurx in einer
Weiſe beglückwünſcht, die, wie ſelbſt der „Figaro“ zugibt,
ſchlechthin unverträglich iſt mit den geringſten Anforde-
rungen auf internationale Rückſicht. Und ein aktiver fran
zöſiſcher Hauptmann läßt eine Schrift unter dem Titel
„Nach den Verträgen“ erſcheinen, in der es heißt, es ſei nur
noch zweierlei denkbar: entweder die Entwaffnung Deutſch
lands im Frieden auf allgemein europäiſchen Beſchluß oder
der Krieg zu dieſem Zwecke. Jedenfalls wolle die Welt den
deutſchen Albdruck loswerden. Darin hat der Verfaſſer
recht, ſoweit es ſich um die Welt der Weſtmächte und ihre
Bundesgenoſſenſchaft handelt, und das deutſche Volk ſollte
hieraus ebenſo wie aus dem Hinblicke auf die in England
unverkennbar zur Entladung treibende Spannung die er-
forderlichen Rückſchlüſſe ziehen. Jnsbeſondere hätte dies
aber die deutſche Regierung längſt tun ſollen. Statt deſſen
trug die „Nordd. Allgem. Ztg.“ in ihrem bekannten Wochen-
rückblicke in den Weihnachtsfeiertagen eine Gleichgültigkeit
zur Schau, die im höchſten Grade peinlich berührte. Sie
meinte, daß die beſte Ausſicht einer verhältnismäßig wenig
beirrten Entſcheidung beſtehe und daß der 12. Januar ein
ziemlich verläßliches Bild von dem augenblicklichen Stande
unſerer öffentlichen Meinung erwarten kaſſe. Die Regierung
wird ſich nicht darüber wundern dürfen, daß bei einer der-
artigen Verſtändnisloſigkeit für die großen uns umlagern-
den Gefahren bei der Demokratie ein wildes Aufjubeln und
bei den vaterländiſch geſinnten Kreiſen eine ſchmerzliche Er-
bitterung platzgreift. Nachträglich ſcheint man denn auch
zu dieſer Anſicht gekommen zu ſein, und die „Nordd. Allgem.
Ztg.“ brachte dieſer Tage endlich einen Aufſatz, der die lange
vermißte Stellungnahme zu den Wahlen vollzog. Aber ab-
geſehen davon, daß dieſe Kundgebung viel zu ſpät kam, da
die Wahlverbrüderung zwiſchen Sozialdemokratie und
Liberalismus ſich unter den Augen der Regierung längſt
vollzogen hat, kann der ganze Aufſatz auch nur als eine ein
zige ſchwere Enttäuſchung wirken. Jedenfalls beweiſt es,
wie ſehr die leitenden Stellen des Reichs die Aufgabe und
die hohe Verantwortlichkeit verkennen, die ihnen in dem
Ernſte dieſer Tage zufällt. Für dieſe faſt ſtumpfſinnige
Gleichgültigkeit haben böſe Zungen bereits das Wort ge-
prägt: „Die Politik möchte ich ſehen, die ich nicht mitmachen
könnte!“ Das iſt gewiß eine böswillige Uebertreibung,
aber als ſolche erſcheint ſie verſtändlich, wenn man die un-
glaubliche Gleichgültigkeit ins Auge faßt, die gleich der erſte
Satz der Regierungskundgebung atmet:

„Der Wahlkampf hat eine einzige, klar formulierte
große Frage, die von den Wählern ein einfaches Ja oder
Nein verlangt, nicht in den Vordergrund gerückt. Darin
liegt die Schwierigkeit der Aufgabe, vor die die Nation
geſtellt iſt.“

Ja, zum Kuckuck, hält man es denn in der Wilhelm-
ſtraße gar nicht mehr für Pflicht der Regierung, dieſe
Schwierigkeiten zu beheben? Warum iſt der Herr Reichs-
kanzler nicht zur rechten Zeit mit einer entſchloſſenen Kund-
gebung vor die Wähler hingetreten und hat ſie nicht gefragt,
ob ſie es dulden wollen, daß ſich die Erfahrungen, die wir bei
den marokkaniſchen Verhandlungen und im Dezember bei
dem britiſchen Anſchlage auf unſere Flotte machen mußten,
wiederholen? Warum hat er nicht mit Entſchloſſenheit auf
die Notwendigkeit einer Verſtärkung unſerer Wehrkraft zu
Waſſer und zu Lande rechtzeitig hingewieſen? Warum hat
er nicht die Sozialdemokratie zur rechten Zeit als die
ſchwerſte Kriegsgefahr für Deutſchland gekennzeichnet?
Warum hat er nicht dem Liberalismus das Gewiſſen ge-
ſchärft, der in ſo ſchmachvoller Weiſe an die vaterlandsloſe
Sozialdemokratie ſich verloren hat? Auch jetzt noch ver
meidet es der Aufſatz der „Nordd. Allgem. Ztg.“, dieſe Ver
bündeten der Sozialdemokratie auf den Abgrund aufmerk-
ſam zu machen, dem ſie entgegenraſen und an die Verant-
wortung gegen Volk und Vaterland zu mahnen. Was nützt
es alſo, daß im Verlaufe des Aufſatzes über unſere innere
Entwickelung manches gute und treffende Wort geſagt
wird? Gewiß betont die Wahlparole ſehr zutreffend die
Notwendigkeit der Erhaltung unſerer nationalen Wirt-
ſchaftspolitik und weiſt auf die Beſeitigung der Lücken hin,
die unſere Rüſtung aufzuweiſen hat. Aber dieſe platoniſche
Vorſicherung iſt viel zu matt und farblos, als daß ſie die
verhetzten Maſſen vor dem Abgrunde noch zurückreißen und
dem Hetzruf von der Front gegen Rechts Einhalt gebieten
könnte. Ueberhaupt wäre ja die ganze Begriffsverwirrung
und Verbitterung, die zu dem liberal- ſozialdemokratiſchen

Wahlbündniſſe geführt hat, gar nicht entſtanden, wenn die
Regierung rechtzeitig über die Bedeutung der Reichsfinanz-
reform das Volk aufgeklärt hätte. Freiſinn und Links-
liberalismus werden ſich durch dieſe Parole nicht darin he
irren laſſen, den Abbau der Schutzzölle zu fordern und ihre
alte Gegnerſchaft gegen den Ausbau von Heer und Flotte
auch jetzt wieder zu bewähren. Man braucht ja nur an ihre
berühmten Strategen Gaedke, Perſius und Vollmar zu
denken. Und wie wenig der Linksliberalismus der von der
Regierung geforderten geſunden Sozialpolitik zuſtimmen
wird, iſt gleichfalls bekannt. Das unausbleibliche Schickſal
der Wahl wird deshalb durch dieſe lendenlahme Erklärung
der Regierung und mit ihrem kühlen Hinweiſe auf erforder-
liche Notwendigkeiten nicht geändert werden und das
Schickſal unſeres Volkes iſt ganz in die
Hände der ſtaatserhaltenden Wählerkreiſe
gelegt, die ohne Unterſtützung der Regierung ihre Pflicht

tun müſſen. Es iſt klar, daß ihnen dieſe beſonders ſchwer
gemacht iſt, denn es liegt in der Natur der Sache, daß alle
Blößen, die ſich die Regierung als amtliche Vertreterin der
geltenden Staats und Rechtsordnung gibt, nachteilig auf
die Kampfſtellung derjenigen Parteien einwirken müſſen,
die ihrerſeits ſich als geborene Hüter dieſer Rechtsordnung
betrachten. Aber das iſt ja längſt unſere Lage, daß die rechts-
ſtehenden Parteien die Führung in den Fragen zu über-
nehmen haben, in denen die Regierung verſagt. Sachlich
ſtimmen die von Herrn von Heydebrand auf dem Parteitage
in Königsberg im vorigen Monat für die Stichwahl aus-
gegebenen Grundzüge ja mit dem überein, was auch die
Regierung fordert. Und die „Konſerv. Korr.“ hat voll
ſtändig recht, wenn ſie betont, daß dieſe Grundzüge unter
keinen Umſtänden aufgegeben werden dürfen: „Keinerlei
Schwächung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Kaiſerge-
walt, völlige Sicherſtellung eines ausreichenden Zollſchutzes
für Landwirtſchaft und Induſtrie und Sicherung der
bürgerlichen Geſellſchaft und des einzelnen gegen den Ter-
rorismus der Sozialdemokratie.“ Das parteiamtliche
Blatt weiſt aber mit Fug und Recht auch darauf hin, daß die
Formulierung über Stichwahlabkommen dem Takte und
der Gewiſſenhaftigkeit der Wahlkreisvorſitzenden überlaſſen
bleiben müſſe: „Wo bis jetzt ſchon ein lokales Stichwahlab-
kommen zwiſchen Liberalen und Konſervativen gegen die
Sozialdemokratie beſtanden hat, bleibt es dabei. Wo das
nicht zutrifft, da wird anzuſtreben ſein, ein ſolches auf
gegenſeitiger voll- und gleichwertiger Verpflichtung be-
ruhendes Stichwahlabkommen zwiſchen den Leitungen der
Parteien für weitere geeignete Fälle herbeizuführen. Ge
lingt das nicht, dann treten von ſelbſt die in Königsberg an-
geregten Stichwahlbedingungen ein, falls man auf die
konſervativen Stimmen rechnet, ſonſt iſt auf konſervativer
Seite Stimmenthaltung geboten.“

Das iſt nichts als Pflicht einer Selbſtachtung, die ſich
von ſelbſt verſteht und die hoffentlich auch ihre erziehliche
Wirkung auf den Freiſinn nicht verfehlen wird. Jm üb-
rigen dürfenwir uns auch der Hoffnung hin-
geben, daß die Wählerſchaft im Lande den
Führern die Gefolgſchaft verſagen werden,
die ſie an die Sozialdemokratie auszu-
liefern gedenken und daß die große Abrech-
nung am 12. Januar doch ſchließlich dem
Ernſte der Zeit mehr Rechnung tragen wird,
als die bereits ſiegestrunkene Sozialdemokratie ſich träumen läßt!

Der „ſchwarz-blaue Block“.
Auch in unſerem heimiſchen Wahlkreiſe gehen die Libe-

ralen mit dem Schlagworte vom ſchwarzeblauen
Blockkrebſen. Und ſeltſamerweiſe haben ſie bei Vielen
Erfolg damit, denen man eigentlich ſo viel Kenntnis und
Verſtändnis der politiſchen Geſchichte der Gegenwart zu
trauen könnte, um die Hohlheit dieſer leeren Phraſe zu
durchſchauen. Es iſt wirklich unglaublich, wieviel guten
Menſchenverſtand man mit dieſem Schlagwort totſchlagen
kann. Weil vor mehr als zwei Jahren die Parteien der
Rechten mit Hilfe des Zentrums die erforderlichen Geſetze
geſchaffen haben, die zu einer Geſundung der Reichsfinanzen

geführt haben, und an deren Zuſtandekommen die liberalen
Parteien aus wahltaktiſchen Gründen mitarbeiten
wollten, deshalb redet man jetzt in allen liberalen Wahlauf-
rufen und Wählerverſammlungen von einem Bündnis der
rechtsſtehenden Parteien mit dem Zentrum, das tatſächlich
nicht exiſtiert, noch exiſtiert hat, das aber die liberale Wahl
agitation erfunden hat, um den Gegner, dem man ſonſt
nicht gut beikommen kann, in den Kreiſen der evangeliſchen
Bevölkerung zu diskreditieren. Das iſt liberale Kampfes-
weiſe.

Als die Parteien 1908 in die Beratung der Reichs-
finanzreform eintraten, war ein Zuſammenarbeiten der
konſervativen Parteien und des Zentrums ganz ausge

ſchloſſen, denn gerade diejenigen Regierungsvorſchläge, für
die die Mehrzahl der Rechtsgerichteten eintraten, das

Branntweinmonopol, die Weinſteuer, Elektrizitätsſteuer
und die Jnſerats- und Reklameſteuer lehnte das Zentrum
ab mit Hilfe der liberalen Parteien, der Polen und der
Sozialdemokraten. Es gehört ein unerfreuliches Maß von
Dreiſtigkeit dazu, nach dieſen Vorgängen gegen die Parteien
der Rechten, die eine Geſundung der Reichsfinanzen unbe-
dingt herbeiführen wollten, den Vorwurf zu erheben, ſie
hätten mit der Annahme der Zentrumshilfe bei dieſem
Sanierungswerk ſich eines nationalen Verbrechens ſchuldig
gemacht. Und wenn man aus der Tatſache, daß die Reichs-
finanzreform mit Zentrumshilfe zuſtandegekommen iſt, die
Schlußfolgerung eines ſchwarz-blauen Bündniſſes ziehen
will, wie will man dann die Tatſache verſtehen, daß nach der
Reichsfinanzreform in zahlreichen Fällen eine Mehrheit aus
Zentrum, Sozialdemokratie und Linksliberalismus den
Konſervativen entgegengetreten iſt? So in allen Fragen
der Oſtmarkenpolitik, in der Frage der Kanzler-
verantwortlichkeit, beim Arbeitskammer-
geſetz, bei der Reichsverſicherungsordnung in der
„Hälftelung“ der Krankenkaſſenbeiträge,
in verſchiedenen Fragen der Strafprozeßreform
und ganz beſonders in der elſaß-lothringiſchen
Verfaſſungsfrage. Jn all dieſen Fragen ſtanden
Zentrum und rechtsſtehende Parteien auf entgegengeſetztem
Standpunkt, d. h. die Vertreter des Ultramontanismus
traten bei der Abſtimmung mit den Linksliberalen und den
Jungliberalen, Baſſermann, Streſemann, Junk uſw. in die
gleiche Linie. Von konſervativer Seite iſt deshalb keiner
der liberalen Parteien ein Bündnis mit dem Zentrum an-
gedichtet worden, obwohl ſich hierfür weit eher Anlaß ge
boten hätte. Dieſe Art der politiſchen Bekämpfung hat ſich
der Liberalismus vorbehalten. Sie entſpricht ſeiner
Kampfesweiſe.

Und nun noch ein Wort über das Zentrum ſelbſt. Haben
Angehörige einer Partei, wie die „Fortſchrittliche Volks-
portei“ und ihre jungliberalen Halbbrüder ein Recht, über
das Zentrum loszuziehen? Hat nicht das Zentrum in zahl-
reichen Fragen der deutſchen Wehr-, Kolonial und Flotten
politik ſeine nationale Pflicht getan, während der Freiſinn
in ſeiner ſtereotypen Nörgelſucht die hierfür geforderten
Staatsmittel der Reichsregierung verſagte? Gewiß, das
Zentrum hat zum 1. April 1895 gemeinſam mit dem Frei
ſinn und den Sozialdemokraten im Reichstage unſerem Alt-
reichskanzler Fürſt Bismarck die verdiente Ehrung verſagt,
und das wird kein Mann von echtem nationalen Empfinden
je vergeſſen, aber unter unſeren katholiſchen Mitbürgern
ſind viele Hunderttauſende, die dieſe Haltung der Zentrums
partei, der ſie ihre Stimme geben, ebenſo gemißbilligt haben
wie wir, in deren Herzen ein ebenſo warmes Gefühl für
Deutſchlands Ehre und Größe wohnt wie in evangeliſchen
Männern und die in gleicher Treue zu Monarchie und
Chriſtentum ſtehen. Sie bilden einen weſentlichen und wert
vollen Beſtandteil unſeres Volkes und ihre Wähler, die in
Gegenden zerſtreut wohnen, in denen es keine Zentrunms-
kandidaturen gibt, werden für die Parteien eintreten, die

ihnen Gerechtigkeit widerfahren laſſen. D. S.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Zur Kriegslage.

Der türkiſche Großvezier Said Paſcha hat den Wunſch,
dem Kriege ein Ende zu machen und zu einer dauernden
Verſtändigung mit Jtalien zu kommen. Trotzdem bleibt die
Situation unverändert, weil die Friedenswünſche nicht in
ſo greifbarer Form hervortreten, daß den Mächten eine
Handhabe zur Vermittlung geboten wird. Dazu kommt,
daß der andauernde Kriegszuſtand Situationen ſchafft, die
die Türkei leicht in Ungelegenheiten anderen Staaten
gegenüber bringen können. Die Nachricht, daß der deutſche
Botſchafter Frhr. Marſchall von Bieberſtein bei der Pforte
einen Proteſt gegen die erfolgte Schließung der italieniſchen
Banken in der Türkei eingelegt hat, iſt zwar noch nicht amt-
lich beſtätigt. Ein ſolches Vorgehen des Botſchafters würde
aber in Berlin als rechtlich vollſtändig begründet ange
ſehen werden.

Regierung und Parlament in der Türkei.
In der Kammerfitzung am 4, Januar waren alle Miniſter

außer dem Großwefir anweſend, der durch Krankheit am Er
ſcheinen verhindert war. Der Beginn der Sitzung war ſehr
ſtürmiſch, da die Oppoſition beſchloſſen hatte, mit allen Mitteln
Obſtruktion zu treiben. Der Berichterſtatter der Verfaſſungs-
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kommiſſion entwickelte die Notwendigkeit, den der 35 der Ver
faſſung abzuändern. Die Oppoſition unterbrach ihn lärmend
und forderte die Anweſenheit des Großweſirs. Der Unterrichts
miniſter verteidigte die Vorlage im Namen der Regierung und
erklärte es vor allen Dingen für falſch, daß die Regierung die
Auflöſung des Hauſes wünſche, um mit Jtalien Frieden zu
ſchließen. Es ſei unmöglich, einen Finger breit Gebietes ab
zutreten, da ein beſonderer Artikel in der Verfaſſung dem ent
gegenſtehe. Die Sitzung wurde auf Sonnabend vertagt. Zahl-
reiche Redner der Oppoſition haben ſich für dieſen Tag bereits
zum Wort gemeldet.

Uebrigens meldet der Korreſpondent der „Times“ in
Saloniki ſeinem Blatte, daß er aus beſter Quelle verſichern
könne, daß zwiſchen der Türkei und Jtalien bereits
Friedensver handlungen im Gange ſeien,
um die Friedensbedingungen feſtzuſetzen. Die Feind-
ſeligkeiten in Tripolis dürften ſchon innächſter Zeit ihr Ende erreicht haben.

Die Entſcheidung über die Auflöſung des Parlaments
wird erſt am 7. Januar fallen, da noch 30 Redner vorge-
merkt ſind und, wie oben erwähnt, der Großweſir wegen Un
wohlſeins der Sitzung am 4. Januar fernblieb; doch iſt an
dem Ergebnis nicht zu zweifeln. Der Senat ſcheint jetzt,
wenn auch mit geringer Mehrheit, für die Auflöſung ge
wonnen, die Ernennung neuer Senatoren dürfte daher fort-
fallen.

Die Offizierkorps von Skutari und Durazzo richteten
an die Kammer und an den Großweſir ein Telegramm, das
folgenden Wortlaut hatte:

„Wir erfahren, daß Mahmud Schewket Paſcha dem
neuen Kabinett nicht angehören ſoll. Angeſichts der ſchweren
Zeit und der drohenden Gefahren erſuchen wir darum, perſön
liche Motive zurückzuſtellen, das Land nicht der Kraft eines ſo
unvergleichlich tüchtigen Mannes zu berauben und die Armee
nicht zu entmutigen. Jm Jntereſſe von deren Anſehen und
Ehre erſuchen wir darum, Mahmud Schewket Paſcha auch dem
neuen Kabinett zu erhalten.

Die Revolution in China.
Der Korreſpondent des NewYork Herald“ teilt aus

Peking mit, daß Juanſchikai ſich geweigert hat, nach Schang-
hai zu fahren, um dort die Verhandlungen mit den Revo
lutionären fortzuführen. Er hat dem Vertreter derſelben,
Wutingfang, geantwortet, er ſei zu ſehr beſchäftigt, um
Peking verlaſſen zu können, und ließ ihn gleichzeitig auf
fordern, nach Peking zu kommen. Durch die Forderungen
der Kaiſerlichen haben ſich dieſe der Sympathien der meiſten
Fremden verluſtig gemacht, welche jetzt den Revolutionären
geneigt ſind. Auch die ſüdlichen Provinzen ſind von der
Monarchie abgefallen.

Wie aus Tientſin gemeldet wird, haben die Revolu-
tionäre die Stadt Langſchaw erobert, geplündert und
niedergebrannt. Die kaiſerlichen Truppen ſtehen gegen-
wärtig in Kaiping und werden nach Langſchaw marſchieren,
um dort mit den Revolutionären zuſammenzuſtoßen.

Aus der Mandſchurei.
Jn Mukden ſind Jnſtruktionen für die Wahlen zur

Nationalverſammlung eingetroffen, aus denen hervorgeht,
daß die Pekinger Regierung die Wahlen nur in den nörd-
lichen Provinzen Turkeſtans, Tibet und der Mongolei
leitet. Jm Süden organiſiert die Republik die Wahlen.
Dieſe Wahlordnung weiſt auf die Möglichkeit einer Teilung
des Staates hin für den Fall, daß die Nationalverſamm-
lung zu keinem einſtimmigen Beſchluß gelangt.

Die letzten Meldungen.
„Daily Telegraph“ meldet aus Schanghai vom

4. Januar: Juanſchikai hat Wutingfang telegraphiſch die
Verlängerung des Waffenſtillſtandes um
weitere zehn Tage vorgeſchlagen, da dieſer am 5., d. Mts.
abläuft.

Die „Times“ meldet aus Peking vom 1. d. Mts. Es
iſt vereinbart worden, daß die Feindſeligkeiten nicht wieder
eröffnet werden ſollen, bevor die verantwortlichen Führer
der beiden Parteien Befehl dazu erteilt haben. Juanſchi-
kai hat dem engliſchen Geſandten in Peking mitgeteilt, daß
auf der chineſiſchen Nordbahn die Ruhe wiederhergeſtellt

der regelmäßige Verkehr wieder aufgenommen worden
ei.

Die „Morning Poſt“ meldet aus Schanghai vom
4. Januar: Entgegen den geſtrigen Meldungen, hak die
republikaniſche proviſoriſche Regierung ſich nach ameri-
kaniſchem Vorbilde konſtituiert und wird daher keinen
Premierminiſter haben.

„Daily Mail“ meldet aus Peking: Baron Vitale, der
Sekretär der italieniſchen Geſandtſchaft, iſt aus Tai
juanfu, der Hauptſtadt von Schanſi, zurückgekehrt und
berichtet, daß die Stadt von Räubernbeherrſcht
werde. 30 bis 40 italieniſche Prieſter und zwei andere
Ausländer ſeien in Gefahr Juanſchikai verſprach, Truppen
zu entſenden.

Deutſches Reich.
Wahlgelder-Sammlungen. Oeffentliche Geldſamm-

lungen zu Wahlzwecken ſind ebenſo wie öffentliche Geld
ſammlungen zu allen anderen Zwecken ohne beſondere be
hördliche Genehmigung geſtattet. Eine Erlaubnis der Orts-
polizei iſt nur in dem Falle erforderlich, daß die Sammlung
in Form von Hauskollekten erfolgen ſoll. Jn Fällen, wo
direkte Einziehung der Gelder durch Boten ratſam erſcheint,
iſt eine Abholung der Beträge aber auch dann ohne polizei
liche Genehmigung zuläſſig, wenn die in Ausſicht ge-
nommenen Geldgeber vorher ſchriftlich um eine Spende ge-
beten worden ſind und ihnen mitgeteilt worden iſt, daß an
genommen wird, daß die Abholung durch Boten gewünſcht
wird, wenn ein Betrag bis zu einem in dem Schreiben an
gegebenen Zeitpunkte nicht eingelaufen iſt.

Aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt Regierungsrat Dr. Ernſt Rund
nagel zum Geheimen Regierungsrat und Vortragenden Rat
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten mit dem Sitz in Berlin
ernannt worden. Geheimrat Rundnagel war bisher Mitglied der
Königlichen Eiſenbahndirektion in Kaſſel. Ferner erfolgte jetzt die
Ernennung des Ober und Geheimen Baurats Steinbiß vom
Königlichen Eiſenbahnzentralamt in Berlin zum Präſidenten der
Königlichen Eiſenbahndirektion zu Kattowitz anſtelle des Ge
heimrats Sarre, der bekanntlich zum Präſidenten des Eiſen
bahnzentralamts in Berlin ernannt wurde.

Die Verſchiedenheit der Einkommenshöhen. Das
ſozialdemokratiſche Zentralorgan müht ſich während der
Reichstagswahlzeit tagtäglich ab, nachzuweiſen, daß ein-
zelne Mitbürger ein größeres Einkommen als andere und
als der Durchſchnit der Mitmenſchen haben. Dieſe Tat-

ſache brauchte die Sozialdemokratie wirklich nicht erſt zu be
weiſen, ſie iſt notoriſch. Wenn die Sozialdemokratie durch
die Gegenüberſtellung der verſchiedenen Einkommenshöhen
den Neid hervorrufen will, ſo wird ſie ja ſicherlich Erfolg
haben. Leider gibt es noch viele Neidharde, aber ſchon
Goethe erklärte ſie für die unangenehmſte Menſchenſorte.
Bei allen denkenden Menſchen kann eine derartige Gegen-
überſtellung doch nur ein Lächeln hervorrufen. Auch im
ſozialdemokratiſchen Staate würde die Verſchiedenheit der
Begabung, der Energie und aller der Eigenſchaften, die die
Einkommensverſchiedenheiten bedingen, nicht aus der Welt
geſchafft werden, auch dort würde es Perſonen geben, die,
wenn ſchon einmal das Geld abgeſchafft werden ſoll, mehr
„Genußſcheine“ beſitzen und ausnützen würden, als der
Durchſchnitt. Wenn die Sozialdemokratie bei denkenden
Menſchen mit derartigen Hinweiſen Eindruck machen will,
dann muß ſie nachweiſen, daß es unter den heutigen
Staats, Geſellſchafts- und Wirtſchaftsverhältniſſen unmög-
lich iſt, zu höherem Einkommen zu gelangen, daß alſo nie-
mand aus ſeiner bisherigen in eine höhere Einkommens-
ſphäre gelangen kann. Dieſen Nachweis führen zu wollen,
fällt der Sozialdemokratie aber nicht ein; dazu iſt ſie zu
klug. Sie weiß, daß er ihr nicht gelingt, denn an lebenden
Beiſpielen könnte ihr der Gegenbeweis geführt werden. Jn
der heutigen Staats, Geſellſchafts- und Wirtſchaftsordnung
iſt es jedermann möglich, ſich zu höherem Einkommen empor
zu arbeiten. Diejenigen, die es nicht können, ſollten dafur
nicht äußere Umſtände verantwortlich machen. Diejenigen
aber, die es können, ſollten nicht dafür, daß ſie höhere Ein
kommen erreichen, von der Sozialdemokratie geſchmäht
werden. Gerade ſie tragen mit zur Förderung der Kultur
bei. Will die Sozialdemokratie in der Zeit der Reichstags
wahlen durchaus ſchmähen, ſo ſoll ſie ſich doch die Ver
hältniſſe ihres Zentralorgans und überhaupt ihrer Preſſe
dazu auserſehen. Auch beim „Vorwärts“ bezieht der Re
dakteur das mehrfache Einkommen des Laufpburſchen, auch
des Setzers. Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan ſollte
doch einmal mit dem Exveriment der gleichen Entſchädigung
aller bei ihm tätigen Kräfte beginnen. Aber ſchnell, und
zwar, ehe der Reichstagswahltag da iſt. Dann würde man
n wie es bei der gleichen Einkommenseinteilung

ährt.

Ausland.
Die Hranzoſen in Marokko.

Der Kampf bei Sefru, der am 4. Januar nachmittags
gegen 3 Uhr begonnen hat, dauerte bis zum ſpäten Abend.
Die Garniſon von Sefru war aus Truppen des Machſen
und Offizieren der franzöſiſchen Miſſion zuſammengeſetzt.
Die Mahalla ſchlug ſich außerordentlich gut. Es gelang, die
Angreifer zurückzuſchlagen. 50 tote Berber blieben auf dem
Schlachtfelde zurück. Die ſcherifiſchen Truppen hatten einen
Verluſt von 5 Toten und 50 Verwundeten, darunter einen
Hauptmann und einen Unteroffizier. Der Kommandant
der franzöſiſchen Truppen in Fez, Bremend, verläßt Fez,
um ſich mit dem Reſt der ſcherifiſchen Truppen nach Sefru
zu begeben und den Berberaufſtand im Keime zu erſticken.

Der franzöſiſche Kreuzer „Du Chayla“ hat Befehl er
halten von Tanger aus nach Agadir ſofort in See
zuſtechen, wo er weitere Jnſtruktionen abwarten ſoll.
Die franzöſiſchen Behörden haben ſich zu dieſer Maßnahme
vor allen wegen der feindlichen Haltung des Kaids Gelulli
veranlaßt geſehen.

Bulgariſches Bandenunweſen.
Bulgariſche Banden treiben wieder in der Gegend von

Jſt i p ihr Unweſen. Das Blockhaus bei Jſtip wurde neuer-
dings wieder von einer ſolchen Bande in die Luft ge
ſprengt. Eine andere aus 40 Mann beſtehende Bande
treibt im Gebiet von Demirkapu ihr Unweſen. Die Be
völkerung der Gegend befindet ſich in großer Erregung.
Jn Macedonien ziehen politiſche Agenten umher, um die
Bevölkerung gegen die Regierung aufzuſtacheln. Mehrere

Volksagitatoren ſind bereits verhaftet worden.

Knarchie in Eecuador.
Wie aus Quito gemeldet wird, herrſcht in Ecuador voll

ſtändige Anarchie. Während einerſeits, wie bereits von
uns gemeldet, die Armee den General Monteros, Kom-
mandanten der Truppen von Guayaquil auf den Präſi
dentenſitz erhoben hat, ernannte der aus der regulären
Wahl hervorgegangene Präſident den General Plaza zum
Oberkommandierenden der Regierungstruppen. Dieſer
marſchiert nun gegen die Revolutionäre, die bereits die
Eiſenbahnbrücke im Süden von Rio Bomba zerſtört und die
telegraphiſche Verbindung unterbrochen haben.

u

Die Wirren in Perſien. Aus Täbris wird noch be
richtet: Vier Häuſer, von denen bei den letzten Kämpfen
auf die ruſſiſchen Truppen geſchoſſen wurde, ſind in die
Luft geſprengt worden. Das Feldgericht hat noch
drei Perſonen zum Tode durch den Strang verurteilt. Die
Ruhe in der Stadt iſt wieder hergeſtellt.

Der Zuwiſchenfall im Lager von Longmoor. Offiziell wird er
klärt, daß nicht mehr als 200 Mann an dem Krawall im
Longmoor-Lager beteiligt geweſen ſind. Die Verwundeten
machen gute Fortſchritte. Die Unterſuchung der Angelegenheit
wird fortgeſetzt.

Vermiſchtes.
Deutſchöſterreichiſcher Alpenverein. Der preußiſche Handels

miniſter Sy dow weilt ſeit Mittwoch in Wien, um an der ſtatt
findenden Ausſchußſitzung des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins teilzunehmen. Der Verein hat ſeinen Hauptſitz für
t nächſten fünf Jahre von München nach Wien ver
e g.

Funkentelegramme an Schiffe in See. Jn der Adreſſe der
Funkentelegramme an Schiffe in See iſt beſtimmungsgemäß
außer dem Namen des Empfängers und des Schiffes auch die
Küſtenſtation zu bezeichnen, welcher das Telegramm zur funken-
telegraphiſchen Uebermittelung an das Schiff zugeführt werden
ſoll. Die Angabe dieſer Station iſt dem Abſender oft nicht mög
lich, weil ihm der jeweilige Aufenthaltsort des Schiffes unbe
kannt iſt; mitunter werden von den Abſendern auch Küſten
ſtationen namhaft gemacht, welche in dem amtlichen Verzeichnisnicht ſind. ſo daß bei der Auflieferung eifel
darüber entſtehen können, ger die Telegramme zu leiten ſind.
Um in ſolchen Fällen die funkentelegraphiſche Uebermittelung
nach Möglichkeit ſicherzuſtellen, iſt die Einrichtung getroffen

worden, daß die Auflieferungsanſtalt derartige Telegramme ohne
ondere Koſten für den Abſender zunächſt einer Zentralſtelle

bei dem Haupttelegraphenamt in Berlin zuführt, die auf Grund
des ihr zu Gebote e beſonderen Materials oder durch
Anfrage bei den in Betracht kommenden Geſellſchaften über den
Standort der Schiffe den Beförderungsweg zu ermitteln und für
die Weitergabe der Telegramme zu ſorgen hat. Bei dieſem Ver
ahren iſt die Aufgabeanſtalt nicht immer in der Lage, die vom
bſender zu zahlenden Gebühren ſogleich bei Auflieferung der

Telegramme genau feſtzuſtellen, der Abſender hat daher zunächſt
einen Betrag zu hinterlegen, der den vorausſichtlich entſtehenden
Gebühren entſpricht; ſobald von der Zentralſtelle die Mitteilung
über die Weiterleitung der Telegramme und über die Höhe der
entſtehenden Gebühren eingeht, wird der etwa zuviel hinterlegte
Betrag dem Abſender erſtattet oder der fehlende Betrag nach
träglich eingegegrn. Das Verfahren iſt nach längerer Probezeit,
während welcher es ſich durchaus bewährt hat, nunmehr end-
gültig eingeführt worden. Für den funkentelegraphiſchen Ver-

t Schiffen in See iſt damit eine weſentliche Erleichterung
geſ en.

Verbrannte deutſche Poſtſäcke. An Bord des engliſchen Poſt
dampfers „Jſis“, der auf der Fahrt nach Port Said am 24. De-
be Brindſi verlaſſen hat, ſind nach telegraphiſcher Mitteilung
er eghyptiſchen Poſtverwaltung zwei deutſche Briefſäcke durch

Feuer beſchädigt worden, und zwar je ein Briefſack der
Bahnpoſt Leipzig-Hof nach Kalkutta und der
Bahnpoſt Hamburg--Frankfurt (Main) nach Bom-
bah. r ſind noch nicht bekannt.

Gerüſteinſturz. Jn Clewe ſtürzte am Donnerstag nachmittag
beim Neubau des katholiſchen Geſellenhauſes ein Gerüſt ein.
Acht Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. Zwei
wurden bis jetzt ſchwerverletzt geborgen.

Für das deutſche Reiſepublikum. Einem Wunſche der fran
zöſiſchen Regierung entſprechend, wird erneut auf folgende, das
deutſche Reiſepublikum intereſſierende Beſtimmungen aufmerkſam
gemacht: Reiſenden, welche die franzöſiſche Grenze auf
dem See oder Eiſenbahnwege überſchreiten und ihre Reiſe nach
dem Jnnern Frankreichs mittels Eiſenbahn fortſetzen, iſt es ge
ſtattet, für ihren verſönlichen Bedarf, unter der ausdrücklichen
Bedingung der ordnungsmäßigen Deklaration, 10 Zigarren oder
20 Zigaretten oder 40 Gramm Tabak zollfrei mit ſich zu
führen. Frauen und Kinder haben kein Recht auf dieſe Be
günſtigung. Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß vor

Mengen nicht gleichzeitig im Beſitze eines Reiſenden ſein
ürfen.

Ueberfall auf einen Militärpoſten. Jn Prag überfiel ein
unbekannter Mann aus dem Arbeiterſtand einen Militärwacht-
poſten bei dem Pioniermagazin. Der Soldat kötete den An
greifer durch einen Schuß. Vermutlich war ein Diebſtahl be
abſichtigt.

Tod durch den Biß einer Maus. Jn Zürich iſt Dr. med.
Simon, ein Schwiegerſohn Bebels, infolge einer Blutver
giftung, die er ſich vor einigen Tagen durch einen Mäuſebiß
zugezogen hatte, geſtorben. Dr. Simon praktizierte ſeit Jahren
als Arzt in Zürich und trieb beſonders bakteriologiſche Studien.

Bekämpfung des Alkohols in Afrika. Jn Brüſſel iſt auf
Veranlaſſung von Deutſchland und England die Kon-
ferenz zur Bekämpfung des Alkoholgenuſſes in Afrika zuſammen-
getreten. Vertreten ſind 10 Länder, Deutſchland durch den Ge
ſandten v. Flotow und den ehemaligen Gouverneur von Togo
Grafen Zech.

Schiffbruch. Der franzöſiſche Ueberſeedampfer „La Lor-
raine“, der von Le Havre nach NewYork fährt, hat Schiffbruch
erlitten. Das Schiff iſt ſchwer beſchädigt und muß ins Dock ge
bracht werden. enſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Der Neger Johnſon, gegenwärtig „Champion of the world“
im Preisboxen, hat in Chicago einen Vertrag unterzeichnet, ge
mäß welchem er in der Nacht zum 23. Juni d. Js. mit dem
franzöſiſchen Neger Lam Mac Vea einen Boxkampf aus-
fechten wird. Johnſon erhält im Falle des Sieges 100 000 Mk.
und 20 000 Mk. für ſeine Auslagen. Großartige Menſchen!

Eine rieſige Feuersbrunſt wütete am 4. Januar am inker-
nationalen Bahnhof zu Corbère. Das Gebäude der Schiffer der
Compagnie du midi wurde ein Raub der Flammen. Der Feuer-
wehr gelang es erſt nach vier Stunden, des Brandes Herr zu
werden. Bei den Löſcharbeiten wurden mehrere Perſonen ver
letzt. Der Brandſchaden iſt ſehr bedeutend.

inf. Trauung und Beerdigung. Ein unheimlicher Vorgang,
der mit dem Tode einer Braut endete, ereignete ſich, wie der
„Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, in Zarizyn. Jn einer
griechiſch- katholiſchen Kirche in Zarizyn ſollte ein gewiſſer
Lobanow getraut werden. Er war bereits in der Kirche. Die
Braut kam angefahren, begrüßt von dem „Schreite, ſchreite“ der
Sänger. Der Bräutigam geht ihr entgegen, prallt aber entſetzt
vor ihr an der Kirchentür zurück. Dicht hinter der Braut betritt
ein Leichenzug die Kirche. Wenige Schritte hinter der Braut
wird ein Sarg in die Kirche getragen. Der Geiſtliche, der die
Trauung zu vollziehen hatte, Otez Uſchakow, begann ganz ge
mütlich die Trauhandlung, während der Sarg mit der Leiche ganz
nahe bei dem Brautpaar hingeſtellt wurde. Und noch während
Uſchakow traute, ſang ein anderer Geiſtlicher, Sſmirnow, die
Grabgeſänge. Beide Feiern fanden gleichzeitig am ſelben Orte
ſtatt. Wer wird es für erſtaunlich erklären, daß dieſes Ereignis
auf das erregte Gemüt einer jungen Braut von größtem Einfluß
ſein muß. Während der ganzen Trauungszeremonie hielt ſich die
Braut, die dicht neben dem Sarg ſtand, krampfhaft aufrecht. Beim
Verlaſſen der Kirche fiel ſie aber mit einem furchtbaren Schrei
hin und ſchien einen Ohnmachtsanfall zu haben. Als ſich aber der
junge Gatte über ſie beugte, erkannte er, daß die junge Frau
einem Schlaganfall zum Opfer gefallen ſei.

ok. Das älteſte Denkmal der Jungfrau von Orleans. Am
7. Januar 1912 iſt ein halbes Jahrhundert ſeit der Geburt der
Jeanne d'Arc, der Jungfrau von Orleans, verfloſſen. Der Tag
wird in Frankreich zu Feſtlichkeiten Anlaß geben, die in kirchlichen
und legitimiſtſchen Kreiſen einen beſonders großartigen Charakter
annehmen dürften. Aus Anlaß des Feſtes ſei des älteſten Denk
mals gedacht, das dem heldenhaften Mädchen von Domremy er
richtet wurde. Das Denkmal erſtand bereits zu Anfang des
16. Jahrhunderts in Orleans. Die Revolution hat es aber hin
weggefegt, ſo daß jetzt nichts mehr davon zu finden iſt. Johann
Wilhelm Neumayr, Erbeingeſeſſener auf Ramßla, der als Be
gleiter des Herzogs Johann Ernſt des Jüngeren von Sachſen im
Juni 1613 in Orleans weilte, ſah das Denkmal no chan Ort und
Stelle auf der über die Loire führenden Brücke ſtehen. Jn ſeinem
1620 gedruckten Reiſediarium ſchreibt er: „Ueber dem Fluß iſt
eine große ſteinerne Brücke. Das Waſſer macht allhier in der
Mitte eine Jnſel. Auf der erſten Brücke auf der rechten Hand
ſteht ein großes Kreuz aus Metall, hierauf folgt die Jnſel, darauf
wohnen Handwerksleute und Krämer. Dann kommt die andere
Brücke. Daſelbſt ſteht nicht weit vom Stadttor auch auf der
rechten Hand ein altes Monument, ſo König Carlo VII. und der
Jungfrau Johanna, welche die Engländer von dieſer Stadt ab
etrieben hat, zum Gedächtnis aufgerichtet worden. Jſt ein
oſtament, mit Quaderſteinen aufgeführt, oben wie ein Felſen

ausgearbeitet, darauf ſteht ein großes Kreuz von Metall, auf
demſelben ſitzt zu oberſt ein Pelikan mit ſeinen Jungen, nächſt
vor dem Kreuz ſitzt Maria und hat Chriſtum auf dem Schoß vor
ſich liegen. Auf der rechten Hand gegen das Tor kniet König
Carolus VII. in einer Rüſtung mit bloßem Haupt, hat ein
Schwert an der Seite, vor ihm ſteht ein Schild mit den drei
Lilien, darauf ſein Helm, hat die Hände zuſammengeſchlagen,
Auf der anderen Seite gegen das Kruzifix kniet die Jungfrau

ohanna, auch in einer Rüſtung, hat auch ein Schwert an der
ite und einen Kranz auf dem Haupte, die Haare hängen

hinten hinab bis über den Gürtel, hat die Hände zuſammen
gelegt, und ſteht ihr Helm nächſt vor ihr. Jſt alles aus Metall
in natürlicher Größe. Dieſe Jungfrau iſt letzthin 3 Rouen ver
brannt worden, da ſie eine Zauberin geweſen ſein ſoll. Doch hat

war,



ſie wider die Engländer, ſo damals beinahe ganz Frankreich inne
gehabt, tapfer geſtritten und faſt allezeit wider ſie geſiegt. So
weit der brave Thüringer Neumayr. Seine ziemlich unbekannt
gebliebene Schilderung gibt das Denkmal recht anſchaulich wieder.
Als er es ſah, war es übrigens ſchon erneuert worden. Dieſe
Erneuerung war geſchehen im Jahre 1578. Später wurde dann
das Denkmal beim Neubau der Brücke an eine Straßenecke ge
ſtellt, aber im Taumel der Revolution gänzlich zerſtört. Ge
wiſſermaßen zur Sühne wurde im Jahre 1808 auf dem lang-
geſtreckten Platz du Matroi zu Ehren der Heldin ein neues
Monument errichtet, eine faſt drei Meter hohe, ſehr bewegt auf
gefaßte Bronzeſtatue der Jungfrau, Fahne und Schwert in den
Händen, auf etwas höherem, mit Marmorreliefs geſchmücktem
Poſtament, ein Kunſtwerk, mehr geeignet für eine Barrikaden-
kämpferin als für das zur Heiligen erhobene fromme und be
geiſterte Mädchen von Domremh.

Halleſcher Heimatsabend
lautete die Ueberſchrift, die der Thüringiſch-Sächſiſche
Geſchichtsverein ſeinem erſten Sitzungsabend im neuen
Jahre 1912 in der „Tulpe“ vorangeſetzt hatte. Seine Abſicht,
durch kleinere Vorträge und Mitteilungen aus der Geſchichte
Halles auch auf weitere Kreiſe zu wirken, hat der Verein ſo voll
kommen erreicht, daß der Beſuch dieſer Verſammlung als ſehr
gut bezeichnet werden muß. Auch ein Hallore an der Eingangs
tür vervollſtändigte den Rahmen des Halleſchen Abends.

Als erſter Vortragender ſprach Herr Paſtor Niehus aus
Burgliebenau über

Halle als Zufluchtsort der Landbewohner
im 30 jährigen Kriege.

Der Tatſache, daß die Stadt Halle als Zufluchtsort in den Drang-
ſalen des 30 jährigen Krieges von der umwohnenden Landbe-
völkerung benutzt worden iſt, konnte der Herr Vortragende aus
ſeinen Kirchenbüchern und Reſten einer. Pfarrbibliothek einige
lebendige Farben hinzufügen bezüglich der beiden in der Elſter-
aue gelegenen Dörfer Burgliebengau und Döllnitz. Burg-
liebenau mit ſeiner kleinen Burg als Sperrfort oder Schutz des
Elſterüberganges hat im 30 jährigen Kriege auch ſeine beſcheidene
Rolle geſpielt. Die Burg befand ſich in der zweiten Hälfte des
Krieges durchweg im i der Kaiſerlichen. Das im Jahre 1594
von einem Magiſter Winkel angelegte Kirchenbuch gewährt durch
verſchiedene Eintragungen einen Einblick in die Krieggsſchickſale
ſeiner Bewohner. So wurde verzeichnet, daß ein Einwohner in
Halle erſchoſſen, daß die Kirche von Kroaten geplündert wurde;
deutlich reden auch die leer gelaſſenen Blätter von der Not der
Zeit. Für Döllnitz mit ſeinen 300 und Burgliebenau mit ſeinen
150 Seelen mußten allein im Jahre 1686 134 Todesfälle ver-
zeichnet werden. Von 1640/41 ab kamen die Flüchtlinge aus
den Dörfern nach Halle, was aus den Sterbe- und Taufregiſtern
hervorgeht, nachdem ſchon 1636 Merſeburg der Zufluchtsort ge
weſen war. 1642 wurden ganze Monate hindurch nur Ein-
tragungen der Bewohner für Halle gemacht. Jm Sommer kamen
dann die Flüchtlinge zur Beſtellung der Aecker zurück, wohnten
aber nur in Lochau, um nach eingebrachter notdürftiger Ernte
ſofort wieder nach Halle zurückzukehren. Die kirchlichen Hand-
lungen wurden in der Ulrichskirche, in der Neumarktkirche und in
anderen vorgenommen. Die erſte wieder in Burgliebenau ſtatt
findende Taufe wird im Kirchenbuche beſonders hervorgehoben.
Aus dem Stande der in Halle herangezogenen Zeugen und Paten
läßt ſich leicht u die Beziehungen der flüchtigen Landbewohner
zu den Städtern ſchließen. Dieſe Beziehungen waren an-
fänglich ausſchließlich geſchäftlicher Art, indem kleine
Handwerker und Kaufleute als Pate uſw. genannt ſind. Später
wandelten ſich die Beziehungen aber r in freund- nach
barliche und chriſtlich-brüderliche, was daraus folgt,
daß auch noch nach der Rückkehr der flüchtigen Landleute in ihr
Heimatsdorf Hallenſer, und zwar auch Patrizier, als Zeugen der
kirchlichen Handlungen in Burgliebenau genannt werden, ſogar in
größerer Zahl als heute. Die chriſtlich-brüderliche Geſinnung der
Hallenſer zu ihren befreundeten Bewohnern von Burgliebenau
zeigt ſich noch deutlicher darin, daß zwei Bücher, Kirchenagenden,
Kirchenordnungen, die von Soldaten geraubt und nach Halle ver-
kauft waren, ſpäter wieder unentgeltlich zurückgeſchenkt wurden.
In jener ſchweren Zeit, wo ſich jeder ſelbſt der nächſte war, iſt eine
ſolche Handlung ein ſchönes Zeichen chriſtlicher Nächſtenliebe, und
alſo ein Ruhmesblatt des Halleſchen Bürgertums. Jn der Aus-
ſprache wünſchte Profeſſor Dr. Held mann die Ausdehnung der-
artiger Unterſuchungen und Forſchungen auch auf die anderenDörfer und Ortſchaften der Umgebung Halles. Wichtig wäre auch

die Frage nach den etwa beſtehenden rechtlichen Verpflich-
tungen, ob die Stadt zum Schutze der Landbevölkerung, und
dieſe zum Schutzdienſt in der Stadt, zur Mauerinſtandhaltung
uſw. gezwungen waren. Profeſſor Dr. Hertzberg wünſchte
eine auf das ganze Reich ausgedehnte Feſtſtellung, wie es eigent
lich im 30 jährigen Kriege um den Verluſt an Menſchenleben
und um das Sinken des allgemeinen Wohlſtandes beſtellt geweſen,
war, weil hierüber noch immer die auseinandergehendſten An-
ſichten geäußert würden.

Als zweiter Redner ſprach Herr Major a. D. Rauchfuß
rübe

die alte Stadtbefeſtigung von Halle.
Der Herr Vortragende beabſichtigte, mit ſeiner Stizze über

dieſes anziehende Thema Jntereſſe zu erwecken für den vorliegen-
den Gegenſtand, der bis jetzt leider ſehr ſtiefmütterlich behandelt
worden wäre, weil nur noch ſehr wenig Ueberreſte der alten Stadt
befeſtigung vorhanden ſeien. An der Hand zahlreicher aus
geſtellter Pläne unſerer alten Stadt Halle und einer Reihe von
Rekonſtruktionen und älteren Abbildungen vermochte jedoch Major
Rauchfuß einen ſehr feſſelnden, weit über eine Skizze hinaus-
gehenden Vortrag zu halten, der allen Zuhörern ein anſchauliches
Bild der alten Befeſtigung von Halle gab. Er ſprach zunächſt
über den einzigen noch vorhandenen Reſt der alten Stadit-
mauer, der ſich hinter dem Bauhof an der Alten Promenade
auf dem jetzt Herrn Stadtrat Klopfleiſch gehörigen Grundſtück
befindet. Dort ſteht noch ein kleiner Teil der alten mittelalter-
lichen Stadtmauer in der urſprünglichen Höhe mit dem ſie
krönenden Wehrgang, deutlich kenntlich durch Schießſcharten und
Ausgucköffnungen. Wie durch eine Zeichenſkizze veranſchaulicht

wurde, kann dieſer Teil auch mit einem wiederherſtellbaren Tor
turm in W Anſicht r den 2 legene re

w. erhalten wer r gru Unterſchier h g zwiſchen Statdkmager und Burgmauer
im Mittelalter be echt n dem Verhältnis der Befeſtigungen zu

den Wegen. Die Wege führen an der Burg vorbei, aber in die
Stadt hinein des Verkehrs wegen. Daher mußten die Tor
befeſtigungen der Städte die ſtärkſte Sicherung erhalten. So iſt
es auch bei Halle geweſen, das im Mittelalter ſechs Tore und
etwa 40 Stadtmauertüren beſaß. Ein Rundgang um die alte
Mauer würde etwa folgenden Weg nehmen. Das ſtärkſte Tor,
ein Torkaſtell, das ſich auch noch für ſich halten konnte, wenn die
Mauer gefallen war, war das Moritztor, vor der heutigen
Moritzkirche. Dann kommt man über den Moritzzwinger zum
Ranniſchen Tor, das ſchwächer, vielleicht nur eine Pforte
war. Die Neue Promenade entlang mit dem ſtarken Turm an
der noch erhaltenen alten Stadtmauer folgt dann das Galgtoran der Leipziger Straße, aber von der Stadt aus diesſeits des

Leipziger Turmes, der alſo vor der Mauer lag und wohl als
Wartturm anzuſprechen iſt. Die Poſtſtraße hinauf gelangt man
zum Steintor, das ſchon im 12. Jahrhundert aus Steinen
erbaut war. Weiter die Alte Promenade entlang folgte dann mit
Ausſchluß des alten Petersberges das Ulrichstor, das zum
Schaden der Stadt ſehr ſchwach war. Dann ſchloß nach der An
ſicht des Vortragenden die Stadtmauer das ſchwarze Schloß, den
Platz der Moritzburg, aus und ging nach den Mühlen hin und
von da zum Klaustor, wo dann auch der alte Turm, die
ſogenannte Kaffeemühle, lag. Die hauptſächlichſten Streitfragen,
warum der Martinsberg und der Petersberg nicht mit einbezogen
waren, erledigen ſich dadurch, daß an ſich der Mauerkreis ſchon
ſehr weit gezogen war, und daß die Höhen vor der Erfindung
der Feuerwaffen einem Feinde nichts nützen konnte. Die Ver
teidigung der Mauern war ja früher auch eine ſenkrechte, von
oben nach unten gerichtet, und die Feinde mußten doch immer
erſt wieder an den Fuß der Mauer heran. Eine ſchwere Unter
laſſungsſünde der Pfänner von Halle war die zu geringe Be
feſtigung des nach dem Giebichenſtein zu gelegenen Ulrichstores,
durch das dann auch der Verräter Weißſack die Erzbiſchöflichen
hineinführte. Major Rauchfuß ſchloß ſeinen Vortrag mit der
Bitte, man möge allen alten Abbildungen von der Stadt Halle
nachſpüren ſowie dem Magiſtrat die Anſtellung eines
Archivars nahelegen, damit eine Bearbeitung des vorhandenen
Materials auch in die vorliegende Frage Licht brächte. Jn der
Ausſprache wies Sanitätsrat Dr. Hertzberg auf die
Schapelſchen Zeichnungenshin und ſprach über das alte Steintor,
das vom Bürgermeiſter Mellin niedergelegt wurde. Profeſſor
Dr. Heldmann ſprach vom Standpunkt des Hiſtorikers aus
über die mittelalterlich-typiſche Stadtbefeſtigung von Halle,
ſtimmte der Annahme zu, daß der Leipziger Turm außerhalb der
Mauer ſtand und vielleicht als Wartturm mit Steigeleitern zu
erklettern war, trat jedoch dafür ein, daß der Platz der Moritzburg
in die Mauer mit aufgenommen worden ſei, daß das alte ſchwarze
Schloß vielleicht gerade das ſchwache Ulrichstor hätte ſtützen
ſollen. Ebenſo iſt er der Anſicht, daß das Moritzkloſter als ein
Schutz des Moritztors anzuſehen ſei. Baumeiſter G. Wolf ſprach
über den Leipziger Turm vom Standpunkt des Architekten aus
und ſetzte ſeine übrigens in einem Guß entſtandene Erbauung
ins 15. Jahrhundert. Der Geſchichtsverein wird auf die Er-
haltung des alten Stadtmauerreſtes an der Alten Promenade
hinwirken.
a Zuletzt ſprach Herr Muſeumsdirektor Dr. Sauerlandt
über

in Halle gefundene Tonfiguren des 14. bis 15. Jahrhunderts.
Beim Kanalbau in der Moritzburg iſt in beträchtlicher Tiefe

eine kleine Tonfigur gefunden worden, ein kleiner nackter Knabe
mit einem Ball in der Hand. Eine ganz ähnliche Figur iſt
bei Arbeiten in der Robert-Franzſtraße ebenfalls ſehr tief ge-
funden worden. Beide Figuren können daher nicht zufällig an
die Jundſtellen gekommen, ſie müſſen dort früher abſichtlich mit
eingegraben worden ſein. Die Figuren ſind mit Hilfe einer
Doppelferm hergeſtellt und ſtark gebrannt. Wie der Herr Vor-
tragende aus zahlreichen Abbildungen und ähnlichen anderwärts
gefundenen Figuren nachweifen konnte, handelt es ſich bei dieſen
Hauspuppen, die auch als Kinderſpielzeug verwendet worden
ſein mögen, um abſichtlich eingegrabene Figuren, die als Erſatz
der in noch früherer Zeit eingemauerten lebendigen Kinder, ge
wiſſermaßen als Schutzgeiſter für die betreffenden Baulen an-
geſehen wurden. Dieſe Maßnahme geht zurück auf alte, weithin
verbreitete mhthologiſche Vorſtellungen. Jn Nürnberg hat man
ähnliche Figuren einmal in ſehr großer Zahl und weniger tief
gefunden, ſo daß man in dieſem Falle wohl auf ein Verwurf-
lager einer früheren Fabrik derartiger Figuren geſtoßen iſt. Das
Alter der Halleſchen Figuren läßt auf die Entſtehung im 14. oder
15. Jahrhundert ſchließen. Doch braucht ihr Herſtellungsort nicht
Halle zu ſein, ſie können auf dem Handelswege hierher gelangt
ſein. Auch hier gab die Ausſprache noch manchen intereſſanten
Aufſchluß über ähnliche Funde und die Verbreitung jener Vor-
ſtellung über den Schutz und Nutzen lebendig vergrabener Kinder
und den Erſatz durch Tier- oder Kinderfiguren.

Jeder der drei Vortragenden fand reichſten Beifall,
dem auch noch der Präſident des Vereins beſondere Worte lieh.

Jn dem geſchäftlichen Teil der Sitzung gab der Prä-
ſident des Vereins, Herr Bankier Dr. Hans Lehmann, nach
dem Neujahrsgruß an die Mitglieder bekannt, daß der Magiſtrat
von Quedlinburg dem Verein beigetreten iſt. Weiterhin ſind die
unten verzeichneten Mitglieder neu hinzugekommen. Die Mit-
glieder wurden ſich rege an der Werbearbeit zu
beteiligen. Der Erſte Sekretär, Herr Profeſſor Dr. Heldmann,
ſprach über die Eingänge und Geſchenke an den Verein, ſowie
über die Veröffentlichungen des vorigen Jahres. Die Namen der
neuen Mitglieder ſind: Oberregierungsrat Profeſſor Dr. Heyden-
reich, Leipzig, Lehrer B. Schäfer, Halle a. S., Lehrer G. Rupprecht,
Brehna, Königl. Lokomotivführer Paul Henſchel, Halle a. S.,
Generaldirektor Max Zell, Halle a. S., Kreisarzt Dr. Guſtab
Bundt, Querfurt, Paſtor Wiethan, Ausleben, Gutsbeſitzer AuguſtBörner, Ausleben, Erich Mielike, Staßfurt, Juſtizrat Dr. Rufen

Halle a. S., Landrichter Dr. Bodenſtein, Torgau, Kaufmann
Otto Schulze, Halle a. S.

Briefkaſten.
Frau Dr. W. Verbindlichen Dank für Jhr Schreiben,

dem wir in jeder Hinſicht zuſtimmen. Wir haben zwar ſchon
geſtern eine geharniſchte Beſchwerde an die betreffende Stelle
Ilosgelaſſen, werden die letztere aber heute auch noch mit
Jhrem ſchätzenswerten Briefe bekannt machen und erhoffen
einen heilſamen und dauernden Erfolg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4.

Aufgeboten Der Verſicherungsbeamte Wilhelm
ſtraße 50 und Marie Trümpler, Eerbſtädt.

Eheſchließungen z Der Pfarrer Georg Galle, KleinBallhauſen und
Hildegard Oels, Franckeplatz 1.

Geboren: Dem Schuhmacher Hermann Böhme, Kl. Ulrichſtr. 8,
T. Elſa. Dem Former Wilhelm Wilke, Brunoswarte 11, T. Elſe.
Dem Bahnarbeiter Georg Regel, Streiberſtr, 28, S. Walter Dem
Schloſſer Richter, Gr. Ulrichſtr. 11, T. Helene. Dem Redaktions
gehilfen Karl Auchner S. Karl-Heinz, Klinik. Dem Maurer Emil
Maedicke, Schmiedſtr. 238, T. Martha. Dem G ſchirrſührer Hermann

ertel, Glauchaerſtr. 39, S. Hermann. Dem Poſtboten Paul Richter,
treiberſtr. 27, T. Martha. Dem Kernmacher Paul Könnccke, Albert

Schmidtſtr. 2, T. Martha
Geſtorben: Der Zimmermeiſier und Stadtrat a. D. Karl Dönitz,

73 J., Merſeburgerſtr. 1566. Die Witwe Hedwig Rudloff geb. Mähnert,
65 J., Lindenſtr. 78a. Des Arbeiters Stanislaus Paproski Eheſranu
Juliane geb. Suchy, 53 J., Langeſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Anſtreicher Hugo Waſſer, Düſſeldorf
und Frieda Dreſe, Ha Der Bankier Emanuel Moritz, Halle und
Paula Löwenſtein, Halberſtadt. Der Referendar K. H. P. Eichſtaedt,
Naumburg und L A. A. E. Ehrhardt Landsberg. Der Kutſcher
F. O. Beck r, Halle und E. M. Wagner, Froſe. Der Mühlenarbeiter
F- A. H. Pfiſter, Halle und L. A. H. Pook, Wörmlitz. Der Schloſſerg. A. Engel, Halle und M. M. Födiſch, Oberröblingen am See.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 4. Januar 1912.
Eheſchließnngen: Der Pfarrer Karl Wörner Hofgeismar und

Margarete Friedel, Gr. Wallſtr. 36,
Geboren: Dem Königl. Oberbergrat Georg Engelcke, Advokaten-

weg 37, S. Hans-Georg. Dem Eiſendreher Ernſt Kalze, Fleiſcher
ſtraße 20, S. Kurt. Dem Maler Julius Schmidt, Ludwig-Wucherer
ſtraße 34, S. Wilhelm. Dem Verſicherungsbeamten Albin Porſt,
Seebenerſtr. 7, T. Lona.

Geſtorben Des Bataillonstambours Gottlob Rieche T. Edith,
9 Mon,, Reilſtr. 128. Fräulein Helene Geiſel, 55 J., Karlſtr. 16,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 5. Januar, jrüh 7 Uhr.

nuar 1912.
üller, Forſter

e T eLuſt Tempe emperatur gafOr! den lernen Wind Wetter ger ſuiedrign a
Stand Stand 2

Hautel) 7507 6 W 2 bedechl s
Torgau?) 751,0 3 SW 1 6 3 4Nordhauſen?) 750,8 5 W 1 5 2 12
Magdebur 749 6 4 80 2 n 6 4 2Gardelegens) 749,3 3 80 2 6 3 3
Brocken?) 0 SW 7 bedeckt 0 3 61)—6) Geſiern und nachts ſchwacher Regen.

Von Nordweſten her iſt ein umfangreiches Tiefdruckgebiet
nach der Nordſee gelangt, das heute Wind und Wetter von ganzWeſtdeutſchland peherrſcht. Jm Dienſtbezirk, wo bei weſtlichen

Winden das milde Wetter fortdauert, haben daher von neuem
Niederſchläge eingeſetzt, die ſtellenweiſe über 10 Millimetr Waſſer
lieferten. Da das Tief ſeinen Weg in ſüdöſtlicher Richtung fort-
zuſetzen ſcheint, ſo haben wir meiſt wolkiges, etwas kälteres
Wetter und zeitweiſe Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichteudienſtes für
Sonnabend, 6. Januar Meiſt wolkig, etwas kälter, zeitweiſe Nieder
ſchläge.vier Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 6. Jannar Kälter, noch vielfach
wolkig bi: trübe, zeitweiſe Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Jannar: Etwas kälter, teils
heiter und wolkig, ſtellenweiſe etwas Schnee,

Waſſerſtände am 5. Jauuar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,84,
Grochlitz 1,24, Bernburg Untp. 1,00, Kalbe Obp. 1,51, Kalbe
Untp. 0,58. Elbe: Leitmeritz 0,14, Autzig 0,28, Dresden

1,25, Torgau 0,82, Wittenberg 1,79, Roßlau 1,03,
Barby 2,15. Magdeburg 9,96, Tangermünde 1,54, Witten
berg 1 14 Hohnſtorf 065 Mukde: Düben 0.50.

Verantwortlich: Zür Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleberz
für Vrovinz, Allgemeinetß, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Polittik, Feutlleton und Thegter von 95 10 Uhr,
kür die brigen Reſſorts von 9—1 Uhr vormittags.

—————-JFür artige Kinder iſt die beſte Belohnung ein

N. 0 n 752 1 J NMilchflammeri,

er iſt ſehr nahrhaft und leicht bekömmlich. Bananen-
Schnittchen, MondaminAuflauf, AprikoſenPudding,
EiercrèmePudding geben täglich eine endloſe Abwechs
lung. Legen Sie das MondaminPaket neben Pfeffer und Salz.
Jeden Tag ein anderes MondaminGericht. Erprobte einfache

Rezepte im A-Kochbüchlein gratis u. franko von Browunu, Polſon, Berlin C. 2.

x0Delikatessen
und Geflügel

Konserven
im reichhaltigster Auswahl und zu billigsten Preilgen.

Garantie für beste (ualität, peinlichste Sauberkeit und pünktliche Zustellung aller Waren.

Pottel Broskowsltei, äpar Vereins
M Wir hitten, die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten. W

Mitglied des Rabatt-
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Malhalla Iheafep
Direktor a. Becitzer: Paul Blüthgen.

Gastspiel (täglich abends 8 Uhr):

Original (0. P.) Parisiana
Direktion S. Kachmann u. L. Mertens.

nun Wig zum Bilde von Frhrn. v. Recznicek,

össte Schlager der Saison
m Wien, Berlin über 1000 mal aufgeMit VIrg Forst und Robert v. Valberg in gen r

Das starke Stück, SchmeSchwank von Jul. Horst. Lustsp. V. O. ten

Der Rrandstiäfter““,Sketch von J Nermam Hevermann, mit Erwin Baron in den 7 Jawptrollen.

Hochneujahr 8 Uhr Fest-Vorstellung.
Sonntag, den 7. Januar, nachm. 4 Vhr: z ztet Otto Bergmanns berühmte Marine-Schauspiele.

biterarisehe Gesellchaft Halle a. 9.
Montag, den 8. Januar cr. abends S Uhr im Saale der

Loge zu den 3 Degen“ (Paradeplatz)

Vortragsabend
Hermann Heijermans:

„Berlin“.
Zutritt haben nur die der Literarischen Gesellschaftgegen Ausweis durch die Mitgliedskarte. Beginn des Vortragspünktlich 8 Uhr. Der geschäftsführende Ausschuss.

Kunstgewerbe-Verein.
Sonder-Ausstellung von Gebr. Klingspor,

Schriftgiesserei, Offenbach a.in den Räumen des Kunstvereins, Salggrätensts (Volkslesehallle).

Freitag. den 5. Januar. abends 8 UhrV z von Uerrn Buchhändler Bonusset über die aus-
gestellten Gegenstände und Führung durch die Ausstellung.

97] Der Vorstand. G. Wolf.Srauen Verein zur Krmen u. Krankenpflege.
Vorträge zum Beſten des Vereins.Donnerstag, 11. Januar, 6 Uhr im Volksſchulſaale Neue Promenade 13

Herr Dr. Martin Wackernagel:
„Apulien. Reiſeerinnerungen und Kunſteindrücke i egrer wenig

bekannten Provinz Süditaliens“ mit Lichtbi
Eintrittskarten zu dieſem und e folgenden zu 3 Mk.,

zu Vortrag 1 Mk. ſind gaben in der renhandlung (Niemeyer), Gr. Seine und am Eingang zum Saal.
Der Vorſteher. Wächtler.

Parkbad Halle a. Saale
Dorotheenstr. 17 Fernsprecher 162

Die Abteilung für

Irigch-römlsch- russische Bäler

mit Lolluftanlage
ist von Montag den 83. Januar 1912 ab geöffnet für

T. Zeska

Herren: Damen:Wochentags täglich (außer Sonntags)
Vormittag von 9-12 Uhr Nachmittag von I ,4 Uhr
Nachmittag 4-8

Sonntags

Vormittag v. 9 12 [194
AKpezinl-Angtalt für Puvsleidende

Johannes Jajszycek
Halle a. S, Krukenbergstrasse 18.

Broschüre kostenfrei. [231

Sie laufen Gefahr

ein i erlezeues zu u
wenn Sie beim Einkauf nicht ausdrückl

Dr Gentner's Veilchenseifenpulver „Goldperle“
(Schutzmarke Kaminfeger) verlangen. Jedes Paket

enthält ein hübſches, praktiſches Geſchenk.
M. fabrit.: Carl Gentner, fabrik chen. erb. Fred,, Göppingen.

August Förster
Flügel Pianinos

Alleinvertretung. [20
B. D 3 1 Grosse Vlrich-

Foulard-Seide, Bast-Seide, Tüll-
Schwarze Seiden-Reste, 10-12 weter knappe Roben,

2—4, Meter Blusen-Reste, Schürzen-Reste,
Kleine Seiden-Reste für Schleifen u.
70 em breiter Kord Sammet, Meter 1.50 Kostüme-
Sammet, Sammet-Reste fur Fiuge,

7 z Räumung Ausverkauf 3
von Montag, den S. bis Dienstag, den 16. Januar.

Als gana hesondoers im Proiso ormäseigt:

Pompadours.

-Roben,

Selbsthinder,

Rock Ansätze,

Soweit Vorrat. [103

Sejidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

G

Duollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Ein Erfolg

ohnegleichen!
Dr. Angelo's

leben Porzellane!

v r
Im blauen Licht
mit Gertrud Mengelsdorf
v. Kgl. Berlinder Hauptrolle.

Kurz u. Lang
vorzügl. GroteskDuettiſten.

Lisa Seehach
das Stimm- Phänomen.
5 Longonells

Damen Geſangs Quintett
und die übr. Glanznummern.Gr. Steinstr. 88.

2

Fahrikate bester Qualität in mässtger Proislage, S

strasse 33/34

Korödeutſcher Lloyd Bremen
Schnell und Poſtöampfer Verbindungen nach allen Weltteilen

ork Baltimore
elphia Galveſtonvon Bremen nach New

Genug Kew York

Mittelmeer Dienſt

Meer.
NeapelCorfuAlexandrien

Auskunft erteilen

und ſeine Vertretungen

Poſtſtraße (Stadt Hamburg).

Bremen- Oſtaſien Bremen-Auſtralien.
Nnſchlußlinien AuſtralJapan und Singapore-Ueuguinea Linie

von Marſeille über Genna, Keapel, Catania nach dem Vſtlichen Mittelmeer und Schwarzen
MarſeilleKlexanörien. MarſeilleTunis(Biſerta)SyrakusAlexanörien. Genug

Ausgabe von KeiſeSchecks und WeltKreditbriefen.

Vorödeutſcher Lloyd Bremen

Jn Halle a. S.: L. Schönlieht, Bankgeſchäft en

Pa. Wollgarne,
Schmide-Alteuburg,

Seidenwolle, Schweißwolle e.
Gust. Liehermann, Hernburgerſtr. 30.

La Plata

Mamolabrih Aale a
c s Holieterun

5 c a Bewährter WinterkKur- u.x men all SportplIatz, Rodel- u. Bob-
bahn, Sprunghügel, Eisbabn,im Thüringer Wald, 500--800 m. prächtiges Skigelände.

Prospekt kostenkfrei durch die Motels und die Bade- Vertretung.
Korb's Pensionshaus, am Walde. Hotel u. Café Kaiserhof: L. Bauch.

Hotel z. Sonne; gut bürgl. M. Maseh. Hotel IImaue, Tourist.-u. Reisehaus.
Hotel Sächs. Hof I. Ranges, Alitte der Stadt. Ed. Wandt,

Hotel Löwe (Goethezimmer). Vorzgl. einger. Haus. K. Vogt,
Berghotel und Kurhaus Gabelbach. 780 m hoch. 3 km von Ilmenau,
Neuerbaut. jegl. Kowf. Startplatz f. all. Wintersport. Sonderprosp. E. Kühn,

Sanatorinum Dr. Wiesel-

Grosse frehe Haven

Hasenrücken, Hasenkeulen, -Läufchen.
Jg. Fasanenhähne u. -Hennen.

I19. Rotwild Pfd. von 75 Pfg. an.
I. Wildschwein 80Hirschfricandeaux Pfd. 1.30 Mk.
Ig. Puten, Enten, Poularden, Suppenhühner.
Hasenkliein Stück 2 Pfg., 60 Stück 1 Mk.
Fr iegdrich Weiss, leletztr.

Wild u. Geflügel-Spezialgeſchäft. Z.

u2 Zum Wünrzhburgerw-
S am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

S v r
nvz22au n

gen n Würzhburger Bürgerbräu,
Siphon-Versand.

Rathausstr. T Tee

prima loll Austern
Deſeuners Diners Soupers

Auswärtige Theater.
Leipzig.Neues Theater: S ahend. Don

uan. Sonntag Lohengrin.
Altes heater: SonnabendNachm. Das tapfere Schneider

ein. Abends: Die W na.
Schein Nachm. Das tapfere

neiderlein. Abends Dieſche ne Helena.

Schauſpielhaus: Sonnabend Die
Spielereien einer Kaiſerin.
Sonntag: Anatol.

Operetten-Theater: Sonnabend:Die kleine Freundin. Sonn
tag Die kleine Freundin.

Magdeburg.
w. egter: puiabege Hein-t e ne Sonntag:P hreErfurt.
Stadt-Theater: Sonnabend DieSchmeiterüngsſchia t. Sonn

tag: Nachm. Der Wunſchpeterund das Sihctslaemänniein
Abends Hänſel und Gretel.
Hierauf: Die Puppenfee.

Weimar.
Hof-Theater: Sonnabend: Dieluſtigen Weiber von Windſor.
n n Madame Butterfly.

Altenburg.
H zt gend. Sonne
S

Damen finden gutenwir 8tiſch in feiner Familie
enriettenſtraße 29 I.

Jene Iheator
0

Direktion: M. Mauthner.
Sonnabend Zum letzten Male
Der unbekannte Tänzoer.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 6. Jan. 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Weihnachts Kinder Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.
Zum letzten Male:

Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von

Ad. Wette. Muſik von
Engelbert Humperdinck.

Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Mufſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Hierauf:Die Pup ppenfeo.

Pantom. BallettDivertiſſement in
1 Akt von J. Haßreiter u. F. Gaul.

Muſik von Joſef Beyer.
Arrangement der Tänze und

Gruppierungen von der Ballett
meiſterin Adele StahlbergWieſt.

Spielleitun ig; Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: Arno Höhn.

Nach der Oper längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3& Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 71 Abt

115. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Schülerkarten à 1,10 Mt. an der
Abendkaſſe.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouques gleichnamiger Erzählungfrei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Spielleitung: Oderreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Bertalda, Tochter des

Herzogs r Alice v. Boer.
Ritter Hugo v. Ring

ſtetten Lähnemann.Kühleborn, ein mächt.
aſſerfürſt O. Rudolph.Tobiae, e. alter Fiſcher Theo Raven.

Marthe, ſein Weib R. Sebald.
Undine, ihre Pflege

tochter Jrmg. Kühn.
Pater Heilmann,

Ordensgeiſtl. aus
a Jlojter Maria

Fr. Schwarz.ver z Schild
knappe Fr. Gruſelli.Hans, Kellermeiſter K. Kruthoffer.

Edle des Reiches, Ritter u. Frauen,
Herolde, Pagen, Jagdgefolge,

Knappen, Fiſcher /Fiſcherinnen, Land

leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Rach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen gen 10 Uhr. [213

Sonntag, den 7. Jan. 1912,12. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Novität! Zum 12. Male: Novität!
Das Musikantenmädel.

Abends 7 Rror:
116. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Carmen.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Passage-Theater,
LichtspielhausHalle, Leipzigerſtr. 8.

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. Feſttags 8
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballinm.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



er.

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. S der Halleſchen Zeitung 6. Januar 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6 Januar.

1412. Die Jungfrau von Orléans, Jean d'Arc, geboren.
1521. Eröffnung des Reichstags zu Worms, vor dem Luther ſein

Bekenntnis ablegt.
1776. Der deutſche Patriot Ferdinand von Schill geboren.
1807. Der Liederkomponiſt Ludwig Erk geboren.
1822. Der Altertumsforſcher Heinrich Schliemann geboren.
1827. Charlotte von Stein, Freundin Goethes, geſtorben.
1831. ſo Tonkünſtler und Violinvirtuos Rudolf Kreutzer ge

orben.
1834. Der Tonküſtler Max Bruch geboren.
1875. ſerb letzte Kurfürſt von Heſſen, Friedrich Wilhelm I., ge-

orben.
1876. Geſetz über das Münzweſen.

Tagesſpruch: Die gefährlichſten Feinde für einander ſind
uneinige Eheleute, denn ſie kennen ihre gegen-
ſeitigen Schwächen am beſten. Banner.

Zur Reichstagswahlbewegung im Wahl

kreiſe Halle Saalkreis.
Sür die Kandidatur des Herrn Bergrat Schrader

Es wird uns geſchrieben
Die Reichstagswahlbewegung gibt Anlaß zu mancherlei Be-

trachtungen. Jm Halleſchen Wahlkreiſe iſt es namentlich die Tat
ſache, daß der Hanſabund ſich entſchloſſen hat, für die Wahl des
liberalen Kandidaten einzutreten. Der Entſchluß berührt um ſo
ſonderbarer, da der Berliner Präſident des Hanſabundes auch
Vorſitzender des Aufſichtsrates eines der größten induſtriellen
Unternehmens der Provinz Sachſen iſt, das ſeinen Sitz in Halle
hat und das auf Zollſchutz für einige ſeiner hauptſächlichſten Pro
dukte angewieſen iſt, während die fortſchrittliche
Volkspartei, zu welcher ſich der liberale Kandidat rechnet,
für den Abbau der Zölle wirken will. Betreffendes
Unternehmen iſt dem Verein für Mineralöl- Induſtrie in Halle
angeſchloſſen, dem die geſamte Paraffinöl- Induſtrie der Provinz
Sachſen angehört und der nachbenannte Werke zu ſeinen Mit-
gliedern zählt:

A. Riebeckſche Montanwerke,

Zeitzer Paraffinöl- und Solarölfabrik,
Waldauer Braunkohlen-Jnduſtrie-Geſellſchaft,
Bruckdorf-Nietlebener BergbauVerein,
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer BraunkohlenJnduſtrieAktien

Geſellſchaft,

ſämtlich mit Sitz in Halle a. S.
Dieſe Jnduſtrie, die ſich neben der Förderung von Braun

kohlen hauptſächlich mit der Produktion von Paraffinölen und
Paraffin befaßt, hat ein großes Intereſſe daran, daß der ihr jetzt
vom Reiche gewährte Zollſchutz nicht nur erhalten bleibt, ſondern
bei dem zunehmenden Wettbewerbe des Auslandes noch erweitert
wird. So ſchrieben mit Bezug hierauf die Riebeckſchen Montan-
werke, die nahezu 6000 Beamte und Arbeiter beſchäftigen, im Vor
worte zu ihrem Geſchäftsberichte für 1910/11:

„Wie der milde Winter auf den Abſatz von Hausbrand
material, ſo wirkte die dauernde Flauheit auf dem Paraffin-
markte ungünſtig auf den Abſatz von Paraffin und deſſen
marktgängige Form, die Kerzen, ein. Eine Beſſerung iſt ſo
lange, als Deutſchland mit dem billigen ausländiſchen
Paraffin überſchwemmt wird, nicht zu erwarten, und es kann
nicht ſcharf genug betont werden, daß der Eingangszoll von
10 Mark pro 100 Kilogramm, der auf ausländiſchem Paraffin
liegt, für den deutſchen Markt einen vollſtändig unzulänglichen
Schutz bedeutet. Bei den letzten Verhandlungen der Handels-
verträge war der Satz von 20 Mark pro 100 Kilogramm be
reits beantragt worden, aber man hat in einſeitiger Rückſicht
nahme auf die deutſchen Paraffinverbraucher und ohne die da
mals bevorſtehende und nunmehr eingetretene Maſſen-
produktion des Auslandes zu beachten, die von den Sachkennern
damals ſchon vorausgeſagt wurde, die jetzige viel zu niedrige
Grenze von 10 Mark geſchaffen. Die Verhältniſſe auf dem nun
ſchon ſeit Jahren ſchlechten Paraffinmarkte beweiſen, daß die
Erhöhung des Zolles auf das Doppelte bei den nächſten Be-
ratungen der Handelsverträge dringend geboten iſt, ſoll die
deutſche Paraffininduſtrie nicht ohne Nutzen arbeiten.“

Weiter heißt es mit Bezug auf Paraffinöle:
„Die Beſſerung auf dem Oelmarkte, die wir ſchon im ver-

gangenen Jahre verzeichnen konnten, hat angehalten, wenn
gleich auch hier das Ausland in ſcharfen Wettbewerb mit uns,
namentlich in Oelen für Motorenbetrieb und Karburations-
zwecke, die mit Zollermäßigung Eingang fanden, trat.“

Hieraus geht alſo zur Genüge hervor, daß der Zoll-
ſchutz für die deutſche Paraffin- und Paraffinöl-

Wie iſt nun das Eintreten des Hanſabundes für den libe
ralen Kandidaten mit den Jntereſſen dieſer Jnduſtrie ver
einbarlich, wo doch die liberale Partei freihändleriſchen Ten
denzen huldigt und in Rückſicht darauf, daß der nächſte Reichstag
ſich mit der Erneuerung der Handelsverträge zu befaſſen haben
wird, in der Wahlbewegung außerordentlich warm für einen
„Abbau“ der Zölle eintritt? Wäre es nicht richtiger
geweſen, wenn man für die Wahl des Herrn
Bergrat Schrader eingetreten wäre, der doch ſicher-
lich für den Schutz dieſer Jnduſtrie iſt? (Stimmt. Red. der
„Halleſchen Zeitung“.) Würden nicht die Jntereſſen des Halle-
ſchen Wahlkreiſes durch eigen liberalen Abgeordneten geradezu
mit Füßen getreten werden angeſichts deſſen, daß mangels eines
gänzlichen oder auch nur eines ungenügenden Zollſchutzes der Fort
beſtand der für die geſamte Provinz Sachſen ſo wichtigen Jn-
duſtrie einfach in Frage geſtellt wird? Hoffentlich entſchließt
ſich der Verein für Mineralöl-Jnduſtrie noch, bei ſeinen Mit-
gliedern auf die Unterſtützung der Kandidatur Schrader hin-
zuwirken.

An die Beamten und Arbeiter der vor-
genannten Werke und anall die vielen Jn-
duſtriellen, Handwerker und Gewerbe-
treibenden des Halleſchen Wahlkreiſes, deren
Geſchick mit dem Wohle oder Mißgeſchick dieſer
Jnduſtrie aufs engſte verknüpft iſt, ergeht aber
der Ruf, ſich nicht beirren zu laſſen und für die
Wahl

des Herrn Bergrat Schrader
ein zutreten. Es gilt, ihm nicht nur am Wahl-
tage die Stimme zu geben, ſondern bis dahin
auch eifrig für ſeine Wahl zu werben.

Ammendorf (Bez. Halle a. S.), im Januar 1912.
Einer für Viele.

Der Reichstags-Wahlkreis Halle-- Saalkreis
zählt insgeſamt rund 60 150 Wahlberechtigte; davon wohnen
42 949 in der Stadt Halle.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. Januar 1912.

Perſonalveränderungen im GOberpoſtdirektions-
bezirk Halle.

Angenommen zu Poſtagenten der Gaſtwirt Kühne-mund in Braunſchwende, der Gemeindevorſteher Kietz in Hor-
burg, die Briefträger a. D. Rothe in Höhnſtedt und Richter
in Mockrehna, zu Telegraphengehilfinnen die Anwärterinnen
Walther in Halle, Herrt wich in Naumburg, Lampe und
Wagner in Eisleben.

Es haben beſtanden die Aſſiſtentenprüfung die Poſit-
gehilfen Jähſer in Mücheln, Eſſer in Eisleben, Walter John
in Löbejün, Fritze in Wittenberg und Mühlhan in Halle,
die Sekretärprüfung der Poſtaſſiſtent Grune in Halle.
Etatsmäßig angeſtellt ſind die Poſtaſſiſtenten

Nebert aus Niederſachswerfen in Artern, Jakob aus Ringel-
heim in Cölleda, Brade aus Liegnitz in Halle, und die Tele-
graphenaſſiſtenten Willi Müller aus Elberfeld und Lom-
nitz er aus Beuthen in Halle.

Poſtſekretärſtellen ſind übertragen den Poſtſekre-
tären Proſchwitz in Halle und Schramm aus Halle in
Senftenberg (Lauſ.).

Ernannt ſind zum Ober-Poſtinſpektor der Kaiſerl.
Ober-Poſtinſpektor Gottgetreu in Halle, zum Poſtver-
walter der Poſtaſſiſtent Scheller aus KHelbra in Oſterfeld.

Verſetzt ſind der Ober-Poſtſekretär Guénin von Leer
(Oſtfriesland) nach Schmiedeberg als Poſtmeiſter, der Poſtſekre-
tär Uhrbach von Halle nach Myslowitz als Kaiſerl. Poſtſekretär,
der Telegraphenſekretär Niendorf von Zeitz nach Hamburg als
Kaiſerl. Telegraphenſekretär, die Poſtverwalter Meyer von
Schweinitz nach Roitzſch, Liefold von Leimbach nach Kelbra,
Hentſchel als Ober-Poſtaſſiſtent von Roitzſch nach Halle, die
Ober-Poſtaſſiſtenten Fentzlaff von Regenwalde nach Halle,
Ehfeld von Halle nach Berlin, Ackermann von Zeitz nach
Liebenwerda, der Poſtaſſiſtent Goll nick von Liebenwerda nach
Zeitz und die Telegraphengehilfin Schlegel von Wittenberg
nach Wilmersdorf bei Berlin.

Jn den Ruheſtand treten deriſtSchlegeltchsFKSUMLHW
Jn den Ruheſtand treten der Poſtdirektor Lehmann

in Eilenburg, der Ober-Poſtſekretär Rechnungsrat Zinner in
Halle und der Poſtſekretär Gebigke in Kelbra.

Geſtorben ſind der Ober-Poſtſekretär a. D. Rechnungs-
rat Klein, der Poſtſekretär a. D. Fiſcher in Naumburg und
der Ober-Telegraphenaſſiſtent a. D. Schlicke.

Um 36 300 Mark
trachtete ein noch nicht ergriffener Betrüger die Deutſche
Bank in Berlin zu benachteiligen. Dieſe erhielt vor einigen
Tagen eine von einer mit der Deutſchen Bank in geſchäftlichen
Beziehungen ſtehenden Staßfurter Bergwerks- Aktiengeſellſchaft
eine Zahlungsanweiſung über 36300 Mark für einen Herrn
Wenſing am Paradeplatz in Halle. Die Anweiſung trug die
nachträglich als gefälſcht ſich erweiſenden Unterſchriften der beiden
Direktoren der Staßfurter Geſellſchaft. Der bei dem angeblichen
Wenſing ſich einfindende Briefträger lieferte das Geld nicht aus,

weil der Empfänger ſich weder auszuweiſen, noch das Beſtellgeld
zu bezahlen vermochte. Durch Rückfragen bei der Deutſchen
Bank und der Staßfurter Geſellſchaft wurde der Betrugsverſuch
feſtgeſtellt, den nur jemand u vermochte, der mit den
geſchäftlichen Beziehungen der Deutſchen Bank und des Staß-
furter Unternehmens genau vertraut iſt. Der Betrüger war aus
ſeiner erſt vor etlichen Tagen gemieteten Wohnung in Halle
bereits geflüchtet. Seine Spur ſcheint nach Staßfurt zu führen.
„Wenſing“ iſt etwa 82 bis 35 Jahre alt, mittlerer Größe, ſehr
hager und trägt ſchwarzes Haar und dunklen Schnuürrbart.

Dienſtjubiläum. Am 2. Januar waren 25 Jahre ver-
floſſen, ſeitdem Herr Renungsrat Hagſe die Stellung des
Kreisſekretärs beim Königlichen Landratsamte des Saalkreiſes
bekleidet. Aus dieſem Anlaſſe wurde der verdiente Beamte, der
vom Oktober 1884 bis Ende 1886 Kreisſekretär in Herzberg an
der Elſter war, in mannigfacher Weiſe geehrt. Den Glück-
wünſchenden ſchließen ſich von ganzem Herzen Verlag, Redaktion
und Druckerei der „Halleſchen Zeitung“ an.

Ordenseverleihung. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Reußiſchen Ehrenkreuzes 4. Kl. iſt dem Bahnhofswirt und Hof-
traiteur Schwerdtfeger in Halle a. S. erteilt.

Der Finanzausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung
nahm in ſeiner Sitzung am 4. Januar folgende Anträge an:Herſtellung von Bürgerſteigen in Regie und Verzinſungsſtraßen,
Ausſtattung der neuen Reparaturwerkſtatt im Schlachthofe, Ver-
pachtung des Rechts zur Erhebung von Marktſtandsgeld, Pen-
ſionierung des Kanzliſten Dietzel, eines Feuerwehrmannes
und eines Polizeiwachtmeiſters, Bewilligung einer Unterſtützung.

Anmeldung zur Stammrolle. Der Zivilvorſitzende der
Erſatzkommiſſion der Stadt Halle a. S. weiſt in einer Bekannt-
machung darauf hin, daß ſich die Militärpflichtigen vom 13. Januar
bis 1. Februar zur Aufnahme in die Rekrutierungs- Stammrolleim Bureau für eiitärangetegenheiten, Drehhauptſtraße 6, anzu

melden haben. Wer die Anmeldung unterläßt, wird mit Geld-
ſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft.

Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenweg
iſt im Dezember 1911 535 mal in Anſpruch genommen worden.
Neu in Ueberwachung traten 70 Säuglinge.

Ein Preisausſchreiben zur Erlangung eines kurzen, kerni-
gen Wahlſpruches erläßt der Vogelſchutzverein für Halle und
Umgegend und ſetzt dafür drei Preiſe von 30, 20 und 10 Mark
aus. Der Wahlſpruch ſoll auf die Vogelſchutzbeſtrebungen und
auf den Sitz des Vereins (Halle a. d. Saale) Bezug nehmen. Er
möchte recht kurz und treffend ſein, ſo wie der bekannte, auch
aus einem Preisausſchreiben hervorgegangene Wahlſpruch
unſeres Heide-Vereins: „Halle und Heide, Gott ſchütze beide“.
Der Wahlſpruch ſoll aus zwei, höchſtens vier kurzen Zeilen von
zuſammen höchſtens fünfzehn Worten beſtehen. Er ſoll als Auf-
druck auf die Druckſachen, Briefbogen und Anſichtspoſtkarten des
Vogelſchutzvereins verwendet werden und geht gegen Zahlung des
Preiſes in das Eigentum des Vereins über. Die Einſendungen
ſind bis ſpäteſtens 1. April 1912 an den Vorſitzenden, Herrn
Juwelier Tittel, Schmerſtraße 12, zu richten. Das Ergebnis
wird im re 1912 bekanntgegeben. Die Namen der Preis-
richter werden in Kürze veröffentlicht werden. Die genaue, gut-
leſerliche Adreſſe jedes Verfaſſers iſt in einem beſonderen, ver-
ſchloſſenen Briefumſchlage jeder Einſendung beizufügen.

„Der göttliche Jammer“ lautet das Thema, über welches
am Sonntag abend 84 Uhr der Amerikaner Herr Paſtor
Dir ss im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan Nr. 4, ſprechen
wird.

Vorträge werden jetzt in unſerer Stadt in großer Zahl
gehalten, dennoch darf wohl der Frauenverein zur
Armen- und Krankenpflege auch in dieſem Winter die
Halleſchen Mitbürger zu einer Vortragsreihe einladen. Dieſe
Vorträge werden von Lehrern unſerer Hochſchule im Volks-
ſchulſaale Neue Promenade 18 gehalten werden. Die Reihen-
folge iſt dieſe: Donnerstag, den 11. Januar, Herr Dr. Martin
Wackernagel: Apulien. Reiſeerinnerungen und Kunſtein-
drücke. Donnerstag, den 18. Januar, Herr Profeſſor Dr.
Krueger: Die Frau im Leben der Naturvölker. Donnerstag,
den 25. Januar, Herr Profeſſor D. Cornill: Mozart als
Dramatiker. Donnerstag, den 8. Februar, Herr Dr. Polenske:
Die Frau und die Bodenreform. Donnerstag, den 15. Februar,
Herr Profeſſor Dr. Denker: Die Pflege des Gehörorgans.
Donnerstag, den 22. Februar, Herr Liz. Dr. Kahle: Das
islamiſche Schattentheater in Egyhpten. Eintrittskarten zu
allen ſechs Vorträgen koſten 3 Mk., ſolche für einzelne Vorträge zu 1 Mk. ſind zu haben in der Lippertſchen Buchhandlung

(Max Niemeyer), Große Steinſtraße 78.
Aus der Domgemeinde. Sonntag, den 7. Januar, findel

nachmittags 5 Uhr in der Domkirche die Epiphaniasfeier des
Kindergottesdienſtes ſtatt. Die Eltern der Kinder und die Ge
meinde werden hierzu herzlich eingeladen. Der Gottesdienſt um
6 Uhr fällt aus.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Als eine Einrichtung, die in
weiten Halleſchen Kreiſen immer mehr Freunde gewinnt, er-
weiſen ſich die Geſellſchaftsabende im Zoo. So hatte ſich denn auch
geſtern Donnerstag trotz der wenig freundlichen Witterung eine
große Beſucherſchar eingefunden, die mit ſichtlicher Anteilnahme
für die künſtleriſchen Darbietungen dem Konzert unſeres
Stadttheater-Orcheſters und den Geſängen des Herrn
Eugen Heuſchen, dem erſten lhriſchen Tenor unſeres Stadt-
theaters, lauſchte. Herr Kapellmeiſter Elsmann hatte mit den
Orcheſterwerken eine glückliche Wahl getroffen. Das Programm
wies eine ſyſtematiſche Anordnung auf; der erſte Teil brachte die
franzöſiſche Schule, der zweite die deutſch-romantiſche. Die
„Mignon“- Ouvertüre war vollſtändig von franzöſiſchem Eſprit
erfüllt; ſehr vorteilhaft kam die ſehnſüchtige Kantilene aus dem
Lied der Mignon zur Geltung. Ebenfalls recht gut wurde der
Sylphentanz aus „Fauſts Verdammnis“ von Berlioz und die
Fantaſie aus Bizets „Carmen“ zu Gehör gebracht. Jm zweiten
Teile hörten wir die meiſterlich von Waldesrauſchen und Liebesgiut
erzählende Ouverture zum „Freiſchütz“ von C. M. v. Weber. DesJnduſtrie eine Lebensfrage iſt.

Sie ersparen
sich unnstigen Aerger, wenn Sie Salamander
Stiefel tragen. Diese werden Ihnen durch

ihre Vorzüge stets Freude bereiten
Fordern Sie Musterbuch

Halle a. S.

Salamander
Schahbges, m. b. H., Berlin

S Einheitspreis 1250
für Damen und Herren M.

Lauxusausführung à M. 16.50

Leipzigerstrasse 100.
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weiteren gelangke der erſte Satz der in klaſſiſchen Bahnen wan
delnden unvollendeten HemollSinfonie von Schubert zur ſtil
gerechten Wiedergabe. Von den übrigen Orcheſtervorträgen ſei
als ein Kabinettſtück des Dirigenten und des Orcheſters das
Jntermezzo aus Offenbachs „Hoffmanns Erzählungen“ beſonders
hervorgehoben. Herr Eugen Heuſchen war leider von einer
plötzli Jndispoſition befallen. Um ſo mehr muß anerkannt
werden, daß der Künſtler ſeine Aufgabe durchführte. Die Kava
tine des S aus Gounods „Margarethe“ war eine tapfere
Leiſtung. Beſſer Wo n die Lieder von Schumann: „Mond-
nacht“ und „Frühlingsfahrt“, als letztes ſang Herr Heuſchen
Siegmunds Liebeslied aus der „Walküre“ von Rich. Wagner,
womit er einen entſchiedenen Erfolg erzielte. Herr Kapellmeiſter
Elsmann begleitete ſämtliche Geſänge (außer der Kavatine) an
einem vornehm klingenden Ritterflügel und glänzte namentlich
bei der Walkürenmuſik durch machtvolle techniſch vollendete Spiel
weiſe als vorzüglicher Pianiſt.

Auf das Konzert zum Beſten des HauspflegeVereins am
10. Januar 736 Uhr in der „Loge zu den drei Degen“ wird
nochmals hingewieſen. Mitwirkende ſind Fräulein Elſe
Cantor und die Herren J. Pembaur, Dr. Cramer und
Chordirektor Klanert. Karten zu 3 Mk., 2 Mk., 1,50 Mk. und
1 k. in der Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan und an der
Abendkaſſe.

Ein altes Gebäude unſerer Stadt, Leipzigerſtraße 20, iſt
dem Abbruch verfallen. Der neue Beſitzer, Herr Fabrikant H.
Müller, läßt es niederlegen, um hier einen vornehmen Neubau
zu errichten.

Raſcher Tod. Der verheiratete Bierfahrer der Halleſchen
Aktienbrauerei Wilhelm Buſchheim ſtürzte am 4. Januar
beim Anfahren ſeines Wagens an der Abladeſtelle der Halleſchen
e e neret, Böllbergerweg 84, von ſeinem Gefährt und war
ofort tot.

Halleſche Tageschronik. Ein Laſtwagen brach am 4. Januar
in der Liebenauerſtraße zuſammen. Jn der Nacht zum
5. Januar wurde die Feuerwehr mutwilligerweiſe nach der Tor
ſtraße und dem Böllbergerweg gerufen. Die Täter wurden er-
mittelt. Jn der Brunowarte fand in derſelben Nacht eine
Schlägerei ſtatt, bei der ein Student verletzt wurde. Jn der
Volkmannſtraße fuhr am 4. Januar ein Motorradfahrer gegen
einen Laternenpfahl, wodurch am Rade die Lenkſtange brach und
am Vorderrade der Reifen platzte. Der Fahrer erlitt Ver-
letzungen am Kopf und an den Händen. Am 3. Januar ſprang
ein Arbeiter in der Merſeburger Straße von einem Wagen der
Fernbahn ab und prallte gegen einen Maſt, wodurch er eine
ſchwere Verletzung am Kopfe erlitt. Jn der Merſeburger
Straße brach am 5. Januar an einem Geſchirr die Achſe eines
Hinterrades, wodurch die Fernbahn eine Betriebsſtörung von
10 Minuten erlitt. Der Geſchirrführer, der abzuſpringen ver
ſucht hatte, aber hängen geblieben war, erlitt durch Huftritte der
unruhig gewordenen Pferde Verletzungen an den Armen. Am
ſelben Tage wurde in der Turmſtraße von einem Radfahrer ein
fünf Jahre altes Mädchen umgefahren, welches außer Ver-
letzungen am Kopfe einen Armbruch erlitt. Den Radfahrer
trifft keine Schuld.

Aus den Vereinen.
Preußiſcher Beamtenverein. Am 4. Januar

wurde in den „Thaliaſälen“ das Märchenſpiel „Sneewittchen und
die ſieben Zwerge“ aufgeführt. Das der Kinderwelt bekannte
Märchen verfehlte als Spiel natürlich ſeine Wirkung auf die
zahlreichen Kinder und Erwachſenen nicht, die den Saal bis auf
den letzten Platz füllten, führten doch die Darſteller ihre Rollen
mit Luſt und Liebe und Verſtändnis durch. Fräulein Herzog
wußte als Sneewittchen rege Teilnahme zu erwecken, während
Fräulein Romberg die Leidenſchaft der Königin wirkungsvoll
zum Ausdruck brachte. Auch die übrigen Mitwirkenden verdienen
Lob, namentlich auch „die ſieben Zwerge“.

Deutſch nationaler Hbundlungsgehilfen-Ver-
band, Eine gewaltige Beſucherſchar hatte ſich am Donnerstag zu
dem 4. Geſellſchaftsabend der hieſigen Ortsgruppe in den prächtigen
Räumen des „Neumarktſchützenhauſes“ eingefunden. Das Konzert
wurde von der Kapelle unſerer 36 er unter Obermuſikmeiſter Fiſters
Leitung und der Opernſängerin Frau Lucia Fiebiger-Richter gegeben.
Frau Fiebiger ſang die Arie der Eliſabeth aus „Tannhäuſer“, „Winter
lied“ von Kloß und „Zur Droſſel ſprach der Fink“ im dritten Teil
wartete ſie mit Rubinſteins „Asra“ auf. Der nicht endenwollende
Beifall veranlaßte die heimiſche Künſtlerin zu zwei Zugaben, Herr
Obermuſikmeiſter Fiſter leitete das nur gute Muſik darbietende Konzert
mit gewohntem Schneid. Am 9. Februar findet der 5, Geſellſchafts
abend ſtatt, ein Lichtbilderabend des Weltreiſenden Harms „Die Nord
landreiſe mit dem König von Sachſen“.

Der Verein „Schreberkolonie am Riebeckſtift“
hielt am 4. Januar in der Gaſtwirtſchaft „Schweizerhaus“ eine gut
beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Bretſchneider teilte
mit, daß bis jetzt 125 Gärten in feſten Händen ſind, man hofft bis
zum April die Zahl 200 erreicht zu haben, da im Frühjahr die Nach
frage nach Gärten beſonders ſtark iſt. Man entſchied ſich für Errichtung
einer Kantine aus Fachwerk mit allen erforderlichen Einrichtungen.
Da 2 Morgen guten Ackers noch verfügbar ſind, ſo ſoll dieſer in Par
zellen von je 200 qm eingeteilt und als Kartoffelland zu je 5 Pfg. für
den qm an Mitglieder abgegeben werden. Das Jahresprogramm ſieht
u. a, belehrende Vorträge vor.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen
und Thüringen feierte am 4. d. M. ſein 40 jähriges Beſtehen in
Brunnerts „Bellevue“. Geboten wurden anſprechende Muſikvorträge
der Görlachſchen Kapelle, gediegene Geſänge einer Abteilung der
Männer-Liedertafel, Liedervorträge einer Schülerin des Heydrichſchen
Konſervatoriums Frl. Martha Schick, ein ſinniger Prolog, geſprochen
von Frl. Hulbe und Anfführungen des Halleſchen Radfahrerklubs
„Normannia“, Der Vorſitzende Herr Kaufmann Patz gedachte in ſeiner
Feſtanſprache des Vereins und ſeiner ehrenvollen Vergangenheit, DenSei des Feſtes bildete der Ball,

Wandervogel Halle a. S. Es finden noch folgende
Ferienfahrten ſtatt. Freitag, den 5. Januar, Vormittags
fahrt in die Heide. 8 Uhr l Brücke. 30 Pfg. Schu
mann. Sonnabend, den 6. Januar, Vollmondwanderung
durch die Heide nach Neuragoczi, dort Singabend. 30 Pfg.
Führer: Koch. 5 Uhr Cröllwitzer Brücke.

vereinsAnzeiger.
Beamtenverein Glückauf, E. V. Vereini-

gung techniſcher Bergbeamten Halle a. S. Sonn-
kag, den 7. Januar, nachmittags 334 Uhr im Reſtaurant „Zum
Schultheiß“, Merſeburgerſtraße 10, ordentliche Generalverſamm-
lung. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Vortrag aus dem Ge
biete des Elektrizitätsweſens, Vorſtandswahlen, Bericht über das
abgelaufene Vereinsjahr.

3. kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt).
Verſammlung am Mittwoch abend im „Paradiesgarten“. Mit-
teilungen des Vorſtandes, aus dem Verwaltungsbericht der Stadt
Halle, Bericht über das. ſtädtiſche Gas und Waſſerwerk, Winter-
feſt am 1. Februar, Kaiſer FriedrichDenkmal Angelegenheit.

Kunſtgewerbeverein. Die Sonderausſtellung von
Druckſachen der Schriftgießerei von Gebr. Klingſpor in Offen-
bach a. M. in den Räumen der Volksleſehalle, Salzgrafenſtraße,
iſt auf vielſeitigen Wunſch bis zum 10. Januar verlängert wor-

den. Freitag, den 5. Januar, abends 834 Uhr, findet in der Aus
g sin Vo von Herrn Buchhändler Bouſſet über die

er ſenten Gegenſtände mit Führung durch die Ausſtellung
tatt.

Kriegerbegräbnisverein. Am 8. Januar ordent-
liche Hauptverſammlung im „Paſſage-Reſtaurant“, Große Brau
hausſtraße 30.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umg.
Monatsverſammlung am 8. Januar, abends 836 Uhr, in „Bauers
Brauereiausſchank“, Rathausſtraße.

Verein ehem. 10. Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend. Am 6. Januar, abends 349 Uhr im „Eiskeller“,
Nikolaiſtraße, Generalverſammlung.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
(Leiter: P. Heintke). Sonnabend, den 6. Januar: Kriegs
ſpiel bezw. Kriegsmarſch, Treffpunkt am Hettſtedter Bahnhof,
abends 8 Uhr. Am 7. Januar: Jahresbericht und Vorſtandswahl
im „Ev. Vereinshauſe“, abends 348 Uhr.

Das Jugendheim des Kaufmänniſchen Ver
eins (E. V.) hält ſeine Weihnachts und Neujahrsfeier am
7. Januar, abends 8 Uhr, im „Ev. Vereinshaus“ ab. Eintritt frei.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle
a. S., Geiſtſtraße 29. Sonntag abend 8 Uhr wird Herr Prof.
D. Voigt einen Vortrag über „Halle in alter Zeit“ halten.
Zutritt frei.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein begeht
ſeine Weihnachtsfeier am 7. Januar, 335 Uhr nachmittags, in den
„Thaliaſälen“. Turneriſche Aufführungen.

Fußballſport. Magdeburger Viktoria 96
Halle 96. Nächſten Sonntag tritt auf dem Sportplatz am Zoo
die 1. Mannſchaft des Magdeburger Fußballklubs „Viktoriag 96“
der 1. Mannſchaft des Halleſchen Fußballklubs von 1896 zum
Wettſpiel gegenüber.

Geſchäftliches.
Hm heutigen Anzeigenteil zeigt Herr Paul Hagemann

an, daß er Mittelwache 2 eine Automobilreparatur-
werkſtatt und eine ſtaatlich konzeſſionierte Chauffeurſchule
eingerichtet hat. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Börſen- und Handelsteil.
Don der Berliner Börſe.Es beſtätigt ſich, daß der VBörſenvorſtand beſchloſſen hat, die

Segen 12. d. M. der Reichstagswahlen wegen ausfallen
zu laſſen.

Der Bankkrach in Dippoldiswalde.
Der am 31. Dezember nach großen Unterſchla-

gungen geflüchtete Kaſſierer Willkomm hat noch in letzter
Minute der Kaſſe 5000 Mk. entnommen. Willkomm hat auch eine
große Anzahl wichtiger Briefſchaften und Korreſpondenzen unter-
ſchlagen und die Mittel der Bank zu Spekulationen in
ſeinem Intereſſe verwendet. Die Verwaltung der Vereinsbank
iſt der Anſicht, daß die Depots der Bank intakt ſein dürften.
Jm Intereſſe der vielen kleinen Gläubiger wäre dies
gewiß wünſchenswert. Aehnliche Vorkommniſſe in letzter Zeit
haben jedoch leider faſt immer das Gegenteil erwieſen ſo daß man
den Angaben der Leitung der Vereinsbank mit einiger Skepſis
gegenüberſtehen muß. Jnzwiſchen hat ſich nun die Direktion
der Bank gezwungen geſehen, am Donnerstag nachmittag den
Konkurs anzumelden.

t

y. Reichsgenoſſenſchaftsbank Darmſtadt. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 3 Prozent (im Vorjahre
322) feſt und genehmigte die Sitzver legung von Darmſtadt
nach Frankfurt a. M.

Die Kaligewerkſchaft Saale in Schlettau zieht eine Zu
buße von 250 A. auf den Kux zum 15. Januar ein. Die
Adlerkaliwerke begannen in der Gemarkung Alber-
ſted t den Bau eines neuen Schachtes.

Vom Kupferblechſyndikat. Wie verlautet, ſind die
wenigen noch außenſtehenden Werke, darunter auch einige Ber-
liner, dem Syndikat als Mitglieder beigetreten. Mit
der Mansfeldſchen Kupferſchiefer vauenden
Gewerkſchaft in Eisleben ſei ein Abkommen getroffen da
hingehend, daß dieſe Gewerkſchaft ſich den Preisfeſtſetzungen des
Syndikats anſchließe und ſomit Preisunterbietungen für Kupfer-
bleche ausgeſchaltet ſeien. Man rechne daher mit einem weiteren
r egen des jetzt auf 159 per Doppelzentner ſtehenden Grund-
reiſes.

Das Eiſenwerk Wülfel, Aktiengeſellſchaft Hannover,
ſchlägt 12 Proz. Dividende (gegen 10 Proz. im Vorjahre)

vor. Der Reſervefonds wird mit 100 000 M dotiert. Der Vortrag
beläuft ſich auf 110 000

Schlechter Abſchluß. Der Abſchluß der Hannover-
chen Baumwollſpinnerei und Weberei ergab nach

79 853 Abſchreibungen einen Geſamtverluſt von 174077
Mark der aus der Extrareſerve gedeckt wird, in der 12 057
verbleiben.

Die Lüneburger Dampfbrennerei und Hefefabrik von
W. Weiß nebſt Fabrik in Neuhaldensleben iſt von
Kommerzienrat Sinner in Karlsruhe angekauft worden.
Gleichzeitig erwarb der Käufer auch das Recht der Produktion
von Preßhefe. Der Kaufpreis beträgt 60 Prozent der Gläubiger-
forderungen.

h

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhwarenhändlerin Frau Martha Matthäi geb. Sommer

in Eiſenach. Firma Karl Geßler, Holzhandlung und Dampfſäge-
werk in Jävenitz bei Gardelegen. Lederhändler Oswald Schlot-
hauer in Gotha. Kaufmann Freedrich Wenke, Zigarrengeſchäft
in Leipzig. Gertrnd Marceus geb. Vieſenthal, Pelzkonfektions
geſchäft in Leipzig. Porzellanwareuhändler Martin Thielebein
in Magdeburg Buckau. Handelsmann Emil Häckel in Neuſtadt (Orla).

Zusgerberichte.

Magdeburg, 5. Januar. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 15,40-15,55. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,80--13, 10.

Brotraffungadel. ohne Faß 26,50--26,75.
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 26,25--26,50.

Gem, Melis mit Sack 25,75--26,00.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Januar 14,62 G, 14,758*. Mai 15.,006, 16,22 B.
Februar 14,756G, 14,85B. Aug. 15,272 G, 15,30 B.
März 14 906, 15,00B. Oktbr.Dez. 11,256, 11,324 B.

Wochenumſatz 48 000 Ztr. Tendenz: matt.
Hamburg, 5. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 14 77 G. Mai 15,256G.
Februar 14,92 G. Auguſt 15,306G.
März 15.,07 G. Okt.-Dez. 11,27 G.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S, 5. Jan. Preis pro 100 Kilo 15,80 wfrei ger v Leibſagen. Jan. Preis pro o aggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 5. Jan. Sofort: Hamburg 9,85

Magdeburg M. Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 9,10 Februar-März 1913:Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.

Hamburg, 5. Januar. (Eigener Drahtdericht.
m (Vorrgi agh der e re average Santos.

rz 65 September 65Mai so Dezember 6d Tendenz: behauptet.
WochenMarktberichte.

Hamburg, a. Jan. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei ſehr feſter Stimmung entwickelte ſich in den
erſien Tagen des neun Jahres ein lebhaftes Geſchäft. Leinkuchen,
Reisfuttermehl und Weizenkleie wurden höher bezahlt.

Tendenz ſtramm.
Reisfuttermehl 24—282 Fett und Proteln6,60-—6,80. 4 ab Hamburg,

6,60-—-6,956 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,60--6,30 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75--4,25 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,40-—-6,80 ab Hamburg, Roggenkleie 6,30 bis
6,75 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,00-—3,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,80--8,10 ab Hamburg, 53 bis
58 J 8,00-—-9,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 62--58 J 7,40 7,70 ab Hamburg, 55--62 J 7,75--8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,00-—-9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22--26
Fett und Protern 6,90--7,40 6 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,75-—6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 10,10--10,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Proteln 8,00--8,50 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,65-—6,85 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 6,30--6,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,65 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,90 bis
8,35 C ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 4. Januar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

a Kälber und Freſſer, 406 Schafe und 3200 Schweine. Bezahlt
für 50 kg: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 80--86
b) feinſte Maſtkälber 62 66 mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 5460 geringe Maſt- und gute Saugkälber 50-56 AC,
o) geringere Saugkälber A, H Bautzkälber
Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 Kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel AC, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe 6) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſihammel 87——90 b) geringe Lämmer und Schafe
72--86 Handel lebhaft geräumt. Schweine Preiſe für 50 Kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 43--46 Schlacht
gewicht 50-—-58 b) vollfleiſchige von 100--120 kg 42--44 (53 bis
56) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 43--45 (54--57) Ab,
d) Fettſchweine über 150 kg 46--48 (58--61) fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 37--41 (47--52) Ac, Sauen 38--42
(48--53) geſchnittene Eber 36-41 (46 52)
Handel ziemlich ſchlecht. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 4. Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,60 bis
1,68 Ac., IIa 1,44 1,52 IIIa 1,86--2,40 A. Kühe Ia
bis IIa 1,40--1,44 III 1,36-—-1,40 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,20--1,24 IIa 1,08--1,12 A. Handel langſam.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,382 1,40, IIa 1,14
bis 1,24, IIIa 1,02-- 1,12 A. Kälber holländiſche Ia 1,60--1,70,
IIa 1,40--1,50, IIIa 1,20--1,30 Schafe Ia IIa
bis A. Handel mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
132 Großviehviertel und 134 Kälber.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 5. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Anſchluß an die ſtramme Haltung der Auslandsbörſen,
die in der Hauptſache auf die ungünſtigen Wetter- und Ernte-
berichte aus Argentinien zurückzuführen war, ſowie auf erhöhte
argentiniſche Offerten war auch hier die Stimmung für Weizen
feſt. Die Preiſe waren aber zunächſt nur unweſentlich höher,
da die Jntereſſenten den ſchlechten argentiniſchen Nachrichten
etwas ſkeptiſch gegenüberſtanden. Erſt im weiteren Verlaufe
gingen die Preiſe ſtärker in die Höhe. Für Roggen enttäuſchte
das geringe Exportgeſchäft; auch lag wieder ruſſiſches Angebot
vor. Hafer zog auf höhere La Plata- Forderungen an. Die
übrigen Artikel blieben vernachläſſigt. Wetter: Regen.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: feſt.
Mai 197,50

Hafer:
Tendenz: feſt.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Mai 218,00

Juli A. Juli A, JuliSeptember September A.
Mais: Rüböl:Tendenz: feſt.

Mai 165,00 A.
Tendenz: geſch,

Januar A,Juli MaiJuli n n
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz etw. feſter. Tendenz matt. Tendenz: behauptet,
Mai 217,75
Juli 218,75
September A.

Mais:

Mai 196,50 Mai 192,75
Juli 197,25 Juli 193,75
September A.

Rüböl:
Tendenz geſch. Tendenz: feſt.

Mai Ab. Januar
Juli n

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 5, Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Belgiſche Preiserhöhungen für Fluß- und Schweißſtahleiſen,
ein ſehr günſtiger Konjunkturbericht über den Ruhrkohlenmarkt
und der anregende Bericht des „Jron Monger“ über den ameri-
kaniſchen Eiſenmarkt führten dem Montanaktienmarkte neue
Käufer zu, ſo daß Eiſen- und Kohlenaktien mit gebeſſerten
Kurſen einſetzten. Außer Phöniraktien erfuhren oberſchleſiſche
Werte anſehnliche Erhöhungen, weil nach vorliegenden Meldungen
die Verlängerung der oberſchleſiſchen Stahlwerksgeſellſchaft auf
drei Jahre geſichert iſt. Auch ſonſt war die Haltung der Börſe
im allgemeinen freundlich, was hauptſächlich mit der in Börſen
kreiſen herrſchenden Anſicht erklärt wird, daß der Friede zwiſchen
der Türkei und Jtalien bald hergeſtellt ſein werde und daß da
mit eine neue geſchäftliche Anregung ſich bieten werde. Jm Zu-
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ſammenhang hiermit Türkenloſe bei lebhaften Umgen 2 Für ruſſiſche Banken trat auf r An
regung lebhaftes Intereſſe hervor unter Bevorzugung von
Ruſſiſcher Bank für auspärtigen Handel. Elektrizitätswerte
ſtellten ſich bei Beginn gleichfalls etwas höher. Beſonders leb
haft geſtaltete ſich das Geſchäft in Hanſaaktien, die bei umfang
reichen Meinungskäufen mit einem Gewinn von 1 Prozent
einſetzten. on in der erſten Börſenſtunde aber erlahmte auf
dem Montanaktienmarkte die Kaufluſt und dies gab den Anſtoß
zu einem langſamen Abbröckeln der Kurſe auf allen Gebieten.
Doch zeigte ſich Widerſtandsfähigkeit genug, um größere Rück
gänge zu verhüten. Hanſaaktien büßten den größten Teil der
anfänglichen Steigerung wieder ein. Tägl. Geld war zu 4 Proz.
und darunter zu haben. Das Geſchäft war recht ſtill. Privat
diskont 356 Prozent.

LTagesmarkktberichte.

RewYork, 4. Januar, abends 6 Uhr. Warenberich t
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Jan. Baum-
wolle-Preis loko middling 9,35 (9,36), Lieferung März 9,19
(9 14), Lieferung Mai 932 (0,27), in New Orleans 9 i(98 Petroleum Standard whtte in NewYork 7,50 (7.80)
Standard white in Philadelphia 7.50 (7.50), Refined (in Caſes) 9,00
(9,06), Credit Valances at Oil City 1,35 (1,35), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,50 (9,50), Rohe Brothers 9,70 (9,70), Mais per

Mai Juli Dez Weizen,roter Winterweizen loco 100 (982/,), Weizen per Mai 105
(103 per Juli 1018 (99 per Sept. per Okt.Getreidefracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 1486 (144). Rio Nr. 7 per Jan. 183,56 (13,65),
per März 13,19 (13,26). Mehl, Spring-Wheat clears 4.10 (4,10
Zucker 3,92 (4,00). Zinn 42,123 42,87 (41,87 42,50),
Kupfer Standard loko 13,85--14,12 (13,76 14,12).

Chicago 4., Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Dezbr.). Weizen
per Mai 101 (99 per Juli 959 (94). Mais perMai 64 (64). Schmalz ver Jan. 9,15 (9,15), per
Mai 9,40 (9,40). Speck ſhort clear 8,32 (8,30). Pork per
Januar 15,95 (15,92).

Letzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten.

Zum Tode Felix Dahns.
Breslau, 5. Januar. Der Witwe Felix Dahns ſind der

Schleſ. Ztg.“ zufolge von allen Seiten herzliche Bei
leidskundgebungen zugegangen. Der Reichs
kanzler telegraphierte: „Zu dem ſchweren Verluſt, den
Sie durch das Hinſcheiden Jhres auch von mir hochverehrten
Herrn Gemahls und mit Jhnen die deutſche Wiſſenſchaft,
die Dichter und die Dichtkunſt erleidet, ſpreche ich Jhnen auf
richtige Teilnahme aus. Jm Gedächtnis unſeres Volkes yat
ſich der Verewigte als Erforſcher deutſcher Vergangenheit
und begeiſterter Verkünder deutſcher Ruhmestaten ein
bleibendes Denkmal geſetzt.“ Der Kultusminiſter
telegraphierte: „Anläßlich des Hinſcheidens Jhres um

Wiſſenſchaft und Vaterland hochverdienken Gemahls ſpreche
ich Jhnen das wärmſte Beileid aus.“ Außerdem ſandten
Beileidskundgebungen Fürſt und Fürſtin zu Hatzfeld und
Trachenberg und die Univerſität Königsberg. Auch gus dem
Auslande ſind zahlreiche Beileidskundgebungen eingegangen.

Verunglückter Reichstagskandidat.
Stargard, 5. Januar. Der für den Wahlkreis Pyritz--

Saatzig aufgeſtellte nationalliberale Reichstagskandidat
Erſter Bürgermeiſter Wiſacker aus Prenzlau iſt heute
nacht auf einer Automobilfahrt von Nörenberg nach Star
gard verunglückt und in das Stargarder Krankenhaus
gebracht worden. Die ihn begleitenden Herren Landrat
Klein und Direktor Ehlert erlitten geringere Ver-
letzungen. 90

Die Vergiftungen im Berliner Obdachloſenaſyl.
Berlin, 5. Januar. Die Zahl der an Methylalkohol-

vergiftung Erkrankten, die ſich jetzt noch in den Kranken
häuſern befinden, beläuft ſich, auf 95. Es handelt ſich in
überwiegender Mehrzahl nur um leichte Fälle.

Abgelegtes Geſtändnis.
Berlin, 5. Januar. Der Beamte der Darmſtädter Bank

Friehe hat jetzt das Geſtändnis abgelegt, daß er
die Abſicht gehabt habe, Klein zu ermorden. Das Befinden
Kleins war heute vormittag ungünſtig.

Vier Perſonen ertrunken.
Köln, 5. Januar. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, ſind

geſtern bei Rodenkirchen vier Leute, darunter ein Schiffer,
im Rhein ertrunken. Sie hatten ſich mit ihrem Kahn an
einen Schleppkahn gehängt. Als ſie die Kette löſten, ken-
terte das Boot, das ein Segel geſetzt hatte.

Garnbörſe in Leipzig.
Leipzig, 5. Januar. Die nächſte Garnbörſe in Leipzig

findet am Freitag, den 19. Januar, im Saale der Pro-
duktenBörſe ſtatt.

Ein deutſcher Schleppdampfer geſtrandet.
Konſtantinopel, 5. Januar. Jm Sturm iſt ein Schlepp

dampfer mit deutſcher Flagge vor Skutari geſtrandet.
Zur „Liberté“-Kataſtrophe.

Paris, 5. Januar. Zu Beginn der nächſten Woche tritt
das Disziplinargericht des Kriegsminiſteriums zuſammen,
um über die Abſetzung der ehemaligen Direktoren der
ſtaatlichen Pulverfabriken, Louppe und Maiſſin, die
anläßlich der „Libertés“ Kataſtrophe ſo viel von ſich reden
machten, ſein Erkenntnis zu fällen.

Doumers Mandat um die Jnſel Korſika.
Paris, 5. Jan. Der ehemalige Kammerpräſident Doumer

bewirbt ſich anläßlich der übermorgen ſtattfindenden Senats-Er
gänzungswahl um ein Mandat der Jnſel Korſika. Dieſe Kandi-
datur hat einen bemerkenswerten Zwiſt unter den linksrepubli-

kaniſchen Gruppen hervorgerufen. Während der Vollzugsaus
ſchuß der radikalen Partei in einem Aufruf an die Senatswähler
von Korſika erklärt, daß Doumer als Verräter aus der Partei
ausgeſchloſſen ſei, weil er ſeinerzeit als Gegenkandidat des
Kammerpräſidenten Briſſon und des Präſidenten der Republik
Fallieères aufgetreten iſt, wird die Kandidatur von der einfluß-fagr demotratiſcherepublitaniſchen Allianz entſchieden unter

ützt.
Marokko.

Paris, 5. Januar. Nach einem Funkentelegramm ous
Rabat verlor die ſcherifiſche Beſatzung von Sefru durch den
vorgeſtrigen Kampf mit den aufſtändiſchen
Berbern fünf Tote und 14 Verwundete. Die Berber
hatten an 50 Tote und Verwundete.

Paris, 5. Januar. Aus Tlemcen (Algerien) wird ge-
meldet, daß ein Kaufmann namens Moncela, der
in Geſellſchaft von ſpaniſchen Fuhrleuten nach Udſchda
reiſte, von Marokkanern angegriffen und getötet wurde.
Den Spaniern gelang es, zu entfliehen.

Deputierter und Taſchendieb.
Mailand, 5. Januar. Jm Vorſaal der Volksbank wurde

geſtern dem Deputierten Grafen Morani Bolognaini
von einem Taſchendiebe ein Portefeuille mit Bank-
noten im Werte von 80000 Fr. entwendet. Der
Täter entkam im Gedränge.

Verhaftet.
London, 5. Januar. Vor dem Hauptpoſtamt wurde ein

vornehm gekleideter Jnder verhaftet, der in dem Verdacht
ſteht, ein der Königin- Witwe von Siam ge-
höriges Halsband im Werte von 200000 Mk. geſtohlen
zu haben. Das Halsband war auf dem Transport von
London nach Bangkok auf bisher unerklärliche Art ver-
ſchwunden.

Werftarbeiterſtreik.

Boſton, 5. Januar. 1500 Werftarbeiter haben um
Mitternacht die Arbeit niedergelegt, weil ihnen eine Lohn-
erhöhung abgeſchlagen worden war, und haben die teilweiſe
beladenen Dampfer der White Star-, der Allan, der Leyled-
und der Hamburg-Amerika-Linie verlaſſen.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Bank für Handel u, Industrio anne Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüher d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Milſonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Beserven: 32 Millionen Mark. 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Inventur- Ausverkauf

besonders beachtenswert!

ca 300 Fenster lHardinen, Sfores

in Bandl- u. Spachtel-Ausführung.

Preise oft über die Hälfte ermässigt.
Tadellose Qualitäten. la. Ausführung.

H. C. Weddy-Pönicke,
Leipzigerstrasse 6.
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Die Verſammlung in Peißen im Gaſthof
des Herrn Ochs findet am 8. Januar,
abends 7 Uhr ſtatt.

Herr Schrader. der Kandidat für die nationaleſinnten Arbeiter, für den Mittelſtand in Stadt und L undfür die rechtsſtehenden Wähler, wird ſein Programm entwickeln.

104] J. A. Prof. Suchsland.Kochlehrinſtitnt n. Haushaltungs-Penſionat

Gr. Steinſtr. 23. VOI. Frost 4 Gocring. Beginn d. Kurſe:
Jan., Mai u. Sept. Mittagstiſch Menagen v. 12-2 Uhr.

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Anzeigen.
Heute nachmittag 2 Uhr entschlief in Kiel sanft

nach Kurzem schweren Leiden in seinem 31. Lebens-
jahre mein hoffnungsvoller, braver Sohn, unser Ueber
ruder, Schwager und Bräutigam, der Ingenieur

Walter Hänscehel.
Im Namen der Hinterbliebenen

Marie Hänsechel geb. Nebert.
Kiel, den 4. Januar 1912.
Die in Halle stattfindende Beisetzung wird noch

j bekannt gegeben.

Die Frau in der Landwirischaft.
In Berlin findet von Ende Februar bis Ende März 1912 eine

Ausſtellung ſtatt: „Die Frau in Haus und Beruf“. Sie iſt veranſtaltet
von Frauen und ſoll durch und in der Frauenarbeit zeigen, was
Frauen leiſten können.

Die verſchiedenen Frauenberufe werden jeder eine beſondere
Gruppe bilden, eine in ſich abgeſchloſſene Ausſtellung im Kleinen
Die Landwirtſchaft wird ebenfalls vertreten ſein. Sie wird umfaſſen:

Milchwirtſchaft, Geflügelzucht, Nutzgärtnerei und Jmkerei, Groß-
und Kleinviehhaltung, die ländliche Hauswirtſchaft, ſowie die land-
wirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen und die ländliche Wohlfahrts-
pflege. Auch die wirtſchaftlichen Frauenſchulen auf dem Lande finden
hier ihren Platz.

Die Ausſtellerinnen kommen aus dem ganzen Deutſchen Reiche
zuſammen. Die Größe des Beſitzes oder der Umfang der Tätigkeit
ſpielt hier keine Rvlle, hier gilt der Wert der Arbeit. Alle Frauen
ſollen ſich eins fühlen als Landwirtin und ſtolz darauf ſein.
Keine Arbeit iſt zu kein Hof zu klein, um nicht genannt zu
werden, ſobald die Frau die Seele des Anweſens iſt.

Jede Frau hat nun eine beſondere Begabung für eine beſtimmte
Arbeit. Dieſe vollkommene Arbeit jeder Einzelnen auf der Aus-
ſtellung praktiſch vorzuführen, geht des ſtreng bemeſſenen Raumes
wegen nicht an, doch ſollte ſie wenigſtens nicht unerwähnt bleiben.

Es ergeht deshalb die Bitte an alle Landfrauen, die verheirateten
und auch an die unverheirateten ſelbſtändig arbeitenden Töchter,
die Mamſells und Wirtſchafterinnen, ſich an der Ausſtellung zu
beteiligen, und zwar in der Weiſe, daß ſie ihre Namen und ihre
Arbeit angeben. Es bedarf nur einer 5 Pfennig-Poſtkarte, die
bis zum 10., ſpäteſtens 15. Januar zu ſenden iſt an Frl. Anng
tie Kampt. Bad Köſen in Thüringen. Die Karte ſoll
enthalten

1. Orts oder Gutsſtempel. 2. Namen. 3. Wirkungskreis.
4. Beginn der Tätigkeit 5. Erwerbsbetrieb oder für eigenen

Verbrauch
Es folgen Beiſpiele:

Jakobsdorf, Bez. Frankfurt a. Oder (Dorf) Frau vder
Witwe, Marta Klein Kälberaufzucht und Butterei ſeit
1900 Erwerb.

Zweites Beiſpiel
Schönwalde, Bez. Merſeburg (Rittergut) Meta Schneider
Mannſell Haus und Milchwirtſchaft ſeit 1905 im Beruf,

Wir hoffen, daß keine Frau die dies lieſt, oder aufgefordert wird,
ihre Angaben zu machen, ſich dieſer Pflicht entziehen wird, ſondern
daß ſie gern und ſchnell die Karte einſendet und ſo dazu beiträgt,
den Veſuchern der u ung ein möglichſt vollſtändiges Bild von
der Arbeit zu geben, welche die Frau in der Landwirtſchaft leiſtet.
Die Orts- und Gutsvorſtände, ſowie alle mit ländlichen Ver-

hältniſſen in Berührungkommenden Perſönlichkeiten bitten wir, die in
ihrem Bereich verantwortungsvoll oder ſelbſtändig arbeitenden Frauen
zu den oben genannten Inzeben veranlaſſen zu wollen, namentlich
auch aus ſolchen Kreiſen, die ſonſt nicht Gelegenheit haben, ihre
ſchlichte und doch wertvolle Arbeit dem allgemeinen Intereſſe zur

Kenntnis zu bringen. gWir danken im voraus für alle Zuſendungen und Bemühungen
Wiheee7den als Gegengabe ſeinerzeit gern von der Ausſtellung
erzählen.

Ida von Kortzafleisch.Vorſitzende des Vereins für Wirt
ſchaftl. Frauenſchulen a. d. Lande,

Vorſitzende der Gruppe
„Die Frau in der Landwirtſchaft“

r 1913Reifenſtein b. Birkungen (Eichsf.).

Martha Sturm,
Vorſitzende der Abteilung:

„Molkerei“,
Waldan bei Oſterfeld, Bez. Halle

a. d. Saale.

TirolerAlpenblüfen (Cemeß
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und 4
Hautunreinigkeiten usw. von T

Otto Klement rInnsbruck Anemer. Apothekor

Man achte auf den verbürgten Namen Otto Klement, emer.
Apotheker, und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit der
Socohutzmarke „„Tiroler Adler“ ersichtlich. Nachahmungen Weise
man 2urück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-und Drogengeschäften sowie Apotheken. Wo nicht zu haben,
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

Jede Pisttanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

Forster Wäseherei Hagehinenfabrik a Hammer, Forstl. I. 66.
7500 Staok im Betriebe. Offerte Kostenlos.

Stotte

et
Verlobungs- und Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen und Visitenkarten
in hochmoderner Ausstattung

erhalten SieJ
Berechnung sauber und schnell

in der

buchdruckerej Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Telephon 155, 158, 1272. Halle a. S. Leipziger Straße 61/62.

bei billigster
Ich

Frische Blumen,
Tafeldekorationen,
Trauerkränze,
Grabschmuck.

Victor Hase,
Blumengesechäft,

Geiststrasse GG.
Fernruf 612. [84

Steuer Erklärungen,
BücherrevisorBeyer, Halle a. S.,

Ludw. Wuchoererstr. 73 a.
Tel. 3341. [31

Richard Flemminy,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. 88
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Zuſchneide-Kurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmenze.
Anfertigung eigener Damen und
Kindergarderobe. Garant. gründl.
Ausbildung. Mäßiges Honorar.

Lehr-Juſtitut Süd
M. Henschel. Beeſenerſtraße 19 b.

Abreiß
Leſe
Kontor

empfiehlt [101
Alhin Hontze,

24 Schmeerſtraße 24.

heilt Professor
Rud. Denhardts
Sprachheilan-

stalt Eisenach.
Prosp. über das mehrfach staatl.
ausgezeichnete Heilverfahren durch
Dr. med. Th. Hoepfner,

leit. Arzt.
vVerlangen Sie in der Apotheke

für 50 Pfg. (2Jra, Böttuers lahubropſen

Sichere Hilfe bei Zahnschmerz.

Nur echt mitdem Namenszug h

Bottnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt
Hyg. Jnſtitut, München 35,Dagauerſtraſe 54. [25

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. we (rote Schrift auf
weißem. Band) H. Schnee

halender

Teilekten. ReiſeArtihel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
M

Silberne MAyrthenkränze-
Juwelier Tittel. Schmeerſtr. 12,
u Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
245

Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute nachmittag21 Uhr unsere inniggeliebte Mutter und Schwiegermutter

Frau Geheime und Oberregierungsrat
Crüger, Caecilie geb. CGlaus,
im S. Lebensjahre nach kurzer Krankheit durch einen
sanften Tod heimzurufen.

Die Begräbnisfeier findet Sonnabend den 6. d. Mts.,
R r a eittass in der Kirche des städtischen Fried-

ofes statt.
Merseburg, den 3. Januar 1912.
Anna Rudolph geb. Crüger.
G. Rudolph, Oberregierungsrat a. D.

Nachruf.
Heute morgen entschlief sanft und unerwartet unser

langjähriger erster und Ehren-Vorsitzender,

Herr Stadtrat G. Dönitz.
Wir verlieren in ihm unseren Mitbegründer und den
oifrigen Förderer unserer Gesellschaft. Seine Ver-
dienste sichern ihm bei uns ein ehrendes und dauerndes
Gedenken.

Haftpflicht-Versicherungs-Gesellschaft
der Hausbesitzer zu Halle a. S. u. Umg.

Interessen gewidmet.

Am 4. d. Mts. ist

Herr Stadtältester Gari Dönitz
im 74. Lebensjahre plötzlich verschieden.

Lange Zeit hat er seine hervorragenden Arbeitskräfte den städtisohen
Er war acht Jahre Stadtverordneter und fast 17 Jahre

unbesoldetes Magistratsmitglied.

ernannten ihn die städtischen Körperschaften, als Krankheit ihn zur Amts-
niederlegung zwang, zum Stadtältesten.

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.
Halle a. S., den 5. Januar 1912.

Die Stadtuerordnefen-Versammlung.
Beerdigung am Montag, den 8. Januar 1912, nachwittags 3 Uhr von der

In dankbarer Anerkennung seiner Tätigkeit

Kapelle des Südfriedhofes.

im 74. Lebensjahre.
unserer Bau-Innung.

wichtigen Fragen.

Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Am Donnerstag, den 4. Januar er., früh 26 Uhr verschied plötzlich
unser Ehrenmitglied, Stadtrat a. D. und Stadtältester,

Verr Hmwermeister Parl Dönitz

Nachruf.

Derselbe war Mitbegründer und I. Obermeister

Wir betrauern in dem Heimgegangenen ein eifriges Mitglied und
Förderer unseres Innungswesens und einen langjährigen Berater in

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Bau- Innung zu Halle a. Saale.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.

Unglücks- Chronik.
Am Donnerstag abend 548 Uhr wurden auf der Grube

von der Heydt bei Ammendorf durch niedergehende
Maſſen der Häuer Mettin und der Fördermann Bonſa,
beide in Beeſen a. E. wohnhaft, ver ſchüttet. Die Ret-
tungsarbeiten wurden ſofort aufgenommen, doch konnte heute
morgen 5446 Uhr Mettin nur als Leiche zutage gefördert
werden, und es iſt zu befürchten, daß der ebenfalls bald zum
Vorſchein kommende Bonſa gleichfalls tot iſt, da er keine
Lebenszeichen gibt.

Der Gemeindevorſtand von Oberhof erklärt folgendes:
„Jn dieſen Tagen ging eine Nachricht durch die Preſſe, die über
Unfälle beim Rodeln in Oberhof berichtet. Dieſe Mit-
teilung iſt derart aufgebauſcht und ſo entſtellt, daß ſie geeignet
iſt, den Ruf Oberhofs auf das empfindlichſte zu ſchädigen. Vor
allem iſt uns von den vielen ſchweren Unfällen (wie geſchrieben)
nur ein einziger bekannt, und auch bei dieſem iſt der Sach-
verhalt ſtark übertrieben worden. Die Berliner Dame,
die von einem Bobsleigh angerannt wurde, erlitt zwar einen
Beinbruch, jedoch keine lebens gefährlichen inneren
Verletzungen. Auch mußte ſie nicht ſofort in das Kranken-
haus Gotha übergeführt werden, ſondern ſie wurde einige Tage
nach dem Unfall, nachdem ihr von der Sanitätskolonne Oberhof
die erſte Hilfe zuteil geworden, nach Berlin geſchafft. Der Un
fall ereignete ſich nicht auf den Bahnen des Winterſportvereins
Oberhof, ſondern auf der Landſtraße und iſt auf die Un
vorſichtigkeit der Beteiligten zurückzuführen. Die
Meldung, daß die Bahnen und die Straße von ſeiten der Behörde
geſperrt ſeien, iſt erfunden, vielmehr werden ſie nach wie
vor von Sportluſtigen fleißig benutzt.“

Zu Silveſter hatten ſich, wie es üblich iſt, in Se lau bei
Weißenfels wieder vier größere Schulknaben nach dem Kirchturm
begeben, um die Glocken zu läuten. Dabei wurde der Sohn des
Geſchirrhalters Albert Kleinſchmidt aus dem benachbarten
Borau infolge eines Fehltritts von der großen Glocke gegen
einen Balken geſtoßen, ſo daß er ſchwere Verletzungen
erlitt.

Jn JImenau zündete in einem Hauſe der Schloßſtraße
ein etwa 10 Jahre altes Mädchen in Abweſenheit ihrer Mutter
die Lichte des Weihnachtsbaumes an und geriet dabei in Brand.
Das Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß an dem Auf
kommen gezweifelt wird.

4 Peißen, 5. Januar. Eine Wählerverſamm-
lung) findet hier im Gaſthof des Herrn Och s am 8. Jan uar,
abends 7 Uhr ſtatt. Herr Bergrat Schrader, der Kan-
didat für die nationalgeſinnten Arbeiter, für den Mit
telſtand in Stadt und Land und für die rechts ſtehenden
Wähler, wird ſein Programm entwickeln.

st. Ammendorf, 5. Januar. (Beſitzwechſel.) Das Haus-
grundſtück Bahnhofſtraße 2 nebſt angrenzender Bauſtelle, bisher
dem Rentier Guido Teichmann gehörig, iſt in den Beſitz
des Herrn Dr. med. Baumhard übergegangen.

Nauendorf, 4. Januar. (Kirchliche Nachrichten.)
Jm verfloſſenen Jahre ſind: geboren 22 Kinder, 14 Knaben, 8
Mädchen (1910: 32). Konfirmiert ſind 15 Kinder, 7 Knaben,
8 Mädchen (1910: 22). Getraut ſind 8 Paare (1910: 11). Abend-
mahlsgäſte 445 (1910: 377). Geſtorben ſind 13 Perſonen, 2 Er-
wachſene, 11 Kinder (1910: 15).

K. Bitterfeld, 4. Jan. (Verſchiedenes.) Der Verein
zur Bekämpfung der Schwindſucht im Kreiſe Bitterfeld hielt
ſeine Hauptverſammlung im „Kaiſerhofe“ hier ab. Der Vor-
ſitzende, Medizinalrat Dr. Herrmann-Bitterfeld, gab einen
Rückblick auf das, was der Verein in der Zeit ſeines Beſtehens
geleiſtet hat. Es iſt die Zahl der im Kreiſe von der Schwindſucht
Befallenen feſtgeſtellt worden. Durch die Standesämter wurde
die Anzahl der Toten feſtgeſtellt, die der heimtückiſchen Krankheit
zum Opfer fielen. Viele Kranke wurden im Kreiskrankenhauſe
behandelt und kam der Kreisausſchuß dem Verein in weit-
gehendſter Weiſe entgegen. Namens des Kreiſes wurden dem
Verein 1500 Mk. übermittelt und iſt zu hoffen, daß dieſe jährliche
Unterſtützung beſtehen bleibt. Jn vielen Orten wurden die
Schulkinder auf Verdacht von Tuberkuloſe unterſucht. Von der
Aufſtellung einer Baracke wurde Abſtand genommen. Nach dem
Kaſſenbericht ſind an Mitgliederbeiträgen 1000 Mk. eingekommen;
in der Kreisſparkaſſe iſt ein Guthaben von 3296,64 Mk. vorhanden.
Die Verſammlung beſchloß, im Obergeſchoß der Obermühle bei
Röſa eine Walderholungsſtätte zu errichten und mit 1 Pflegerin
und 3 Kranken einen beſcheidenen Anfang zu machen. Die Um-
bauten verurſachen einen Koſtenaufwand von 1462,85 Mk., den
die Verſammlung bewilligte. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr ver-
ſuchte ein Dieb in die Parterreräume eines in der Lindenſtraße
belegenen Grundſtücks durch ein offenſtehendes Fenſter einzu-
dringen. Durch die Ehefrau des Wohnungsinhabers wurde er
bemerkt und ergriff, als er ſich ertappt ſah, die Flucht. Dem
Fuhrwerksbeſitzer Hugo Krüger auf der nahen Preußiſchen

2. Beilage zu Nr. S der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

Krone“ wurde nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr eine achtjährige
braune Stute mit komplettem Ackergeſchirr im Werte von
1500 Mk. aus dem Stalle geſtohlen. Der Dieb iſt noch
nicht ermittelt.

z Querfurt, 4. Januar. (Neuer A misvorſteher.
Städtiſches. Land wirtſchaftlicher Verein.
Seuche.) Der Ortsrichter Emil Wünſch in Gröſt iſt von
dem Herrn Oberpräſidenten der r achſen zum Amtsvor-
ſteher für den Amtsbezirk Branderoda ernannt worden, und
der Oekonomie-Jnſpektor Ernſt Twachtmann daſelbſt zu
ſeinem Stellvertreter. Da von einer Anzahl Einwohner bei
anſteckenden Krankheiten (Scharlach und Diphtheritis) ein Arzt
nicht zugezogen wird, ſo hat die hieſige Stadtverordnetenverſamm-
lung beſchloſſen, bei ſolchen Ginwohnern, deren Jahreseinkommen
1500 Mark nicht überſteigt, Arzt, Heilmittel und Desinfektions-
koſten aus ſtädtiſchen Mitteln, auf Antrag, zu zahlen. Jm
Land wirtſchaftlichen Verein Querfurt wird in der nächſten Sitzung
eine Prämiierung treuer Dienſtboten ſtattfinden. Der Aus-
bruch der Maul und Klauenſeuche iſt neuerdings amtlich feſt
geſtellt worden unter dem Klauenviehbeſtande der Ritterguts
beſitzer Fritz Handt und Walter Handt zu Oberfarn-
ſt e d t, der Landwirte Richard Hendr ich und Hermann Pohle
zu Unterfarnſtedt, des Gutsbeſitzers William Koch zu
Unterfarnſtedt, der Landwirte Karl Hoffmann I und
Oswald Hoffmann in Zeugfeld und der Witwe Wenzel
in Cämmerittz.

d. Hohenmölſen, 4. Januar. (Verſchiedenes.) Weih-
nachten, das Feſt der Freude für jung und alt, iſt nun vorüber.
Auch bei uns iſt es würdig gefeiert worden. Jn der Woche vor
dem Feſte wurden ſchon zwei Feiern abgehalten, nämlich in der
Kleinkinderſchule und im Vater ländiſchen
Frauenverein. Jn beiden Feiern hielten Superintendent
Mertens und Bürgermeiſter Roſe Anſprachen. Verſchönt
wurden die Stunden dur dreiſtimmige Chorgeſänge unter Leitung
von Kantor Mende. Am Heiligen Abend wurde ein liturgiſcher
Gottesdienſt abgehalten. Die Kirche war überfüllt. Ebenſogut
war der Kirchenbeſuch an den beiden Feiertagen und Silveſter.
Geſänge, ausgeführt vom gemiſchten Männer- und Kinderchor,
verſchönten die Gottesdienſte. Herrn Bürgermeiſter Roſe iſt
vom Könige der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen wor-
den. Jn einer kurzen, eindrucksvollen Feier überreichte der Kgl.
Herr Landrat dem Herrn Bügermeiſter die Auszeichnung mit dem
Wunſche, daß Herr Roſe noch recht lange zum Wohle in der Stadt
tätig ſein möchte. Der Bau der Waſſerleitung ſchreitet vor
wärts. Es wird angefangen, den Keſſel im Waſſerturm aufzu
ſtellen. Jm Laufe des Halbjahres wird auch das elektriſche
Licht Eingang in unſere Stadt finden. Beides bedeutet gewiß
einen gewaltigen Fortſchritt für Hohenmölſen.

Naumburg a. S., 4. Jan. (Dienſtjubiläum.) Auf eine
25jährige Wirkſamkeit im Dienſte der Stadt konnte der Stadt
hauptkaſſenrendant Otto Voge!? mit Beginn des
neuen Jahres zurückblicken.

V Torgau, 4. Januar. (Selbſtmord. Ferkel-
markt.) Selbſtmord durch Erſchießen hat hier in der vergange-
nen Nacht der etwa 19 Jahre alte Fleiſchergeſelle Jähnert
begangen. Die Gründe der Tat ſind bis jetzt unbekannt geblieben.
Jähnert, der hier bei ſeinem Vater, dem Fleiſchermeiſter Her-
mann Jähnert, in Beſchäftigung ſtand, verlor vor einigen Jahrenbeim Wurſtmachen, wo er der Maſchine zu nahe kam, die Ware

der rechten Hand. Auf dem heutigen Schweinemarkte waren
ungefähr 50 Läufer und 200 Ferkel angetrieben. Läuferſchweine
erzielten einen Preis von 20 bis 40 Mark, das Paar Ferkel einen
ſolchen von 18 bis 27 Mark. Die Nachfrage war ſehr groß.

Gommern (Kr. Jerichow I), 4. Jan. Eine Aus-
zeichnung) iſt unſerem Mitbürger, dem Amtsvorſteher und
Steinbruchbeſitzer Herrn Hackemeſſer, zuteil geworden. Jhm
wurden vom Herzog von Anhalt die Jnſignien zum Ritterkreuz
zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens „Albrechts des Bären“
verliehen. Herr Hackemeſſer hat ſich ſeinerzeit mit Erfolg um
die Grenzregulierung in Walternienburg bemüht.

Magdeburg, 5. Jan. (Eine neue Südbrücke Die
Magdeburger Stadtverordneten nahmen in ihrer geſtrigen
Sitzung einen Antrag an, nach dem der Magiſtrat innerhalb
5 Monaten eine neue Südbrückenvorlage machen ſoll.

Salzwedel, 4. Januar. (Meiſterkurſe. Falſches
Geld. Einbruch.) Jn einigen Städten der Altmark werden
im Auftrage der Magdeburger Handwerkskammer Meiſterkurſe
für Handwerker abgehalten. Die Unterweiſungen erſtrecken ſich
beſonders auf Buchführung, Kalkulation und Geſetzeskunde und
werden von Lehrern oder Rektoren erteilt, die für dieſen Zweck
auf Staatskoſten an Berliner Fachſchulen beſonders ausgebildet
ſind. Die Gebühr für den Kurſus beträgt 6 Mark, bei einer Be
teiligung von weniger als 15 Perſonen 9 Mark. Auf der Poſt
wurde heute ein falſches Zweimarkſtück angehalten. Auf dem
Lande ſollen mehrere ſolcher Münzen im Umlauf ſein. Doch ſind
ſie bei einiger Aufmerkſamkeit leicht als Fälſchungen zu erkennen,
da Material und Arbeit ziemlich ſchlecht ſind. Jm „Kaiſer-
garten“, der in jüngſter Zeit mehrmals von Einbrechern heim-
geſucht worden iſt, hörte man geſtern abend in den Räumen der
oberen Etage ein verdächtiges Geräuſch, und als man nachſah,
entwich ein unbekannt gebliebener Mann ſchleunigſt durch die
Reihe der Zimmer und war verſchwunden. Geſtohlen iſt nichts.

Klötze, 4 Januar. (Wieſenbau. Neue Bahn?
Genoſſenſchaft. Auf Veranlaſſung des hieſigen land
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halt und Thüringen.
wirtſchaftlichen Vereins wird an der hieſigen land wirtſchaftlichen

Winterſchule in dieſem Vierteljahr ein
eingerichtet werden. Auf dem hieſi

auch Exzellenz von Kröcher anweſend. Es verlautet, daß dieAusſichten anf rDie Genoſſenſchaft zur Kartoffelverwertung in Groß Apen-
burg hat ihr Fabrikgebäude durch die Anlage einer Kartoffel
flockenfabrik vergrößert. Der De rſchaftze Genoſſenſchaft iſt den
Landwirten leicht gemacht. Der Geſchäftsanteil iſt auf 50 Mark,die Haftſumme vuf 400 Mark feſtgeſetzt.

H. Deſſau, 4. Januar. (Von der Elbſchiffahrt.) Die
auf der anhaltiſchen Elbſtrecke verkehrenden, nicht mit eigener
Triebkraft ausgerüſteten Schiffe dürfen nach einer neuen Ver-
ordnung höchſtens eine Länge von 76 Metern und eine Breite von
11 Metern haben. Ausgenommen von dieſer Vorſchrift ſind die
beim Jnkrafttreten der Verordnung bereits im Betriebe befind
lichen oder im Bau begriffenen Schiffe. Außerdem kann ſolchen
Schiffen, welche nicht zum Verkehr auf der Elbe, ſondern für
andere Zwecke oder Stromgebiete beſtimmt ſind, die einmalige
Durchfahrt auf der anhaltiſchen Elbſtrecke behufs Beförderung
nach ihrem Beſtimmungsort durch die Herzogliche Waſſerbauver-
waltung geſtattet werden.

R. Deſſau, 4. Januar. (Raubanfall. Seefiſch-
verkauf.) Ein Raubanfall iſt geſtern abend auf der
Kreisſtraße Alten--Deſſau auf einen auf einem Rade
fahrenden Kaufmannslehrling verübt worden. Als er an dieStelle kam, wo von der Se der Weg nach Ziebigk abzweigt,
wurde er plötzlich von zwei Männern angefa und vom Rade
gezogen. Einer der Räuber würgte ihn am Halſe, während ihm
der andere das Rad entriß und mit einem Meſſer nach ihm ſtach.
Auf die Hilferufe des Ueberfallenen eilten Leute herbei, worauf
die Wegelagerer die Flucht ergriffen. Auf dringendes Ver-
langen nimmt der hieſige Magiſtrat den Verkauf von Seefiſchen
an Unbemittelte, der vor einiger Zeit eingeſtellt war, wieder auf
Es kommen Kabeljau, Seelachs und Goldbarſch zum Verkau
Der Preis für das Pfund beträgt 20 Pfg.

Leipzig, 5. Januar. (Vorſicht! Kautions-
ſchwindler.) Jn einer hieſigen Zeitung erſchienen kürzlich
Jnferate, wonach Kaſſierer geſucht wurden, die imſtande
wären, eine Kaution in Höhe von 200 Mark zu ſtellen. Der
Urheber dieſer Jnſerate, ein angeblicher Werner Plathe,
nahm den ſich meldenden Perſonen, die er als Kaſſierer
engagierte, Kautionen in Höhe von 90 bis 200 Mark ab. Den
Engagierten übergab er eine große Anzahl ausgefüllter und mit
Adreſſen hieſiger Einwohner verſehene Quittungen. Als die
Kaſſierer mit ihrer Tätigkeit begannen, ſtellte es ſich heraus, daß
alles Schwindel war und daß die Perſonen, auf die
die Quittungen ausgeſtellt waren, Zahlungen nicht zu
leiſten hatten.

W. Jlmenau, 4. Jan. Stiftungen für den Kranken-
hausbau.) Jm Anſchluß an die geſtern erwähnten Stiftungen
für das neue Krankenhaus hat jetzt zu gleichem Zwecke ein unge-
nannten Herr 30 000 Mk. in Ausſicht geſtellt. Der Grundſtock
beträgt nunmehr 55 000 Mk.

W. Stadtilm, 4. Jan. (Schwerer Einbruchsdieb-
ſt a h l.) Geſtern nacht wurde in das Fleiſchergeſchäft von Rudolf
Regis hier ein Einbruchsdiebſtahl verübt und ca. 1500 Mk.
geſtohlen.

W. Greiz, 4. Jan. (Eine Diebesbande entdeckt.)
Vor einigen Monaten wurde dem Uhrmacher Gregorius ein
Schaukaſten mit Uhren und Ketten im Werte von faſt 1000 Mk.
geſtohlen. Jetzt iſt es gelungen, fünf Diebe feſtzuſtellen. Man
entdeckte bei ihnen ein ganzes Diebesneſt. Vier der Spitzbuben
ſind ſchon verhaftet.

W. Salzungen, 4. Jan. (Ueberlandzentrale.) Jn
Frauenbreitungen will die Allgemeine Elektrizitäts-Ge-
ſellſchaft eine elektriſche Ueberlandzentrale errichten, durch die
viele Orte des Werratales mit Elektrizität verſehen werden
ſollen. Das Unternehmen iſt jetzt vor dem hieſigen Amtsgericht
zuſtande gekommen das Gründungskapital beträgt über 150 000
Mark. Der Starkſtrom für das Werk wird, wie es heißt, von
Gotha oder Suhl geliefert werden.
M. Altenburg, 4. Jan. (Perſonalnachrichten.) Ge

richtsaſſeſſor Dr. jur. Senf iſt vom Amtsgericht in Ronne
burg an das Landgericht verſetzt worden. Der ſeither bei der
Staatsanwaltſchaft hier beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Dr. jur.
Rudolf Göring wurde dem Amtsgericht in Ronneburg und
der ſeither bei dem Amtsgericht hier beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor
Dr. jur. Hehner der Staatsanwaltſchaft zugewieſen. Der bis
herige Paſtor Karl Ernſt Hermann Schwarz in Meuſel-
witz iſt als Pfarrer in Wintersdorf beſtellt worden. Der
bisherige Paſtor Martin Siegfried Herrmann in Kloſter
lausnitz wurde auf ſein Geſuch aus dem Dienſte der hieſigen
laſſe e zum Uebertritt in ſchwarzburgiſchen Kirchendienſt
entlaſſen.

W. Coburg, 4. Jan. (Ehedrama.) Jn ſeiner Wohnung
erfchoß heute mittag kurz nach 12 Uhr nach kurzem Wortwechſel
der etwa vierzigjährige Tüncher Sünkel ſeine Ehefrau und dann
ſich ſelbſt mit einem Revolver. Beide waren ſofort tot.

Mein zurzeit stattfindender Imventur- Verkauf bietet grosse Vorteile
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wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Für den im September 1912 in

Waſhington ſtattfindenden LV. J nternationalen Kongreß
für Hygiene und Demographie hat ſich in einer von Ver
kretern dex intereſſierten Reichsämter, Miniſterien, Behörden, der Wiſſen
ſchaft und der mediziniſchen Preſſe beſuchten Sitzung im Reichsgeſundheits
amt ein Deutſches Nationalkomitee gebildet, deſſen Vorſißz
der Präſident des Reichsgeſundheiteamtes, Dr. Bumm, und als Stell
vertreter der Unterſtagtsſekretär v. Mayr in München übernommen
haben. Die Geſchäfte als Generalſekretär führt Stabsarzt Profeſſor
Dr. Hoffmann Berlin NW. 40, Scharnborſtſtraße 35. Zwei
neue Privatdozenten haben ſich an der Univerſität München nieder
gelaſſen Dr. Gregor Semeka für antike Rechtegeſchichte und römiſches
Recht in der juriſtiſchen Fakultät und Dr. Julius Schuſter für
Botanik und Paläontologie in der philoſophiſch en Fakultät. Geheimrat
Profeſſor Dr. phil. Hermann Wichelhaus, Direktor des technologiſchen
Jnſtituts an der Berliner Univerſität, feiert am 8. Januar ſeinen
70. Geburtstag. Sein Geburtsort iſt Elberfeld. Zum Leiter der
Deutſchen Expedition des Roten Halbmondes, die demnächſt nach
Tripolis abgehen ſoll, iſt nach der „Münch. med. Wochenſchr.“ der
Chefarzt des Breslauer Auguſtahoſpitals Profeſſor Dr. Goebel,
auserſehen worden. Karl Goebel iſt 1867 zu Wernigerode Cyrz s
Dem Privatdozenten ſür Zahnheilkunde an der Univerſität Erlangen
Dr. med. Hermann Euler wurde der Titel eines außerordentlichen
Proſeſſors verliehen. Dr. Euler iſt 1878 zu Karlsberg geboren.
Der Direktor der Königl. Biologiſchen Anſtalt auf Helgoland Pro
feſſor Dr. phil. Friedrich Heincke begeht am 6. d. Mts. ſeinen
60. Geburtstag. Geboren iſt er zu Hagenow in Mecklenbnrg.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

Das Kätchen von Heilbronn.
Von H. Kleiſt.

Es iſt intereſſant, zu beobachten, wie das Publikum S
unſeren großen Dichtern gegenüber verhält. Gerade das letzte
Jahr, in dem man den 100. Todestag des Meiſters mit zahlreichen
Neueinſtudierungen ſeiner Dramen, Vorleſungen und Vorträgen
aller Art feierte, iſt ein thypiſches Beiſpiel für die Art, wie wir
unſere Dichter würdigen. Wer hat fich in den letzten Jahrzehnten
auf den deutſchen Theatern oder anderwärts mit beſonderer Liebe
der Werke Heinrich von Kleiſts angenommen! Jn den Schulen
beſprach man den „Prinzen von Homburg“ und vielleicht auch
den „Zerbrochenen Krug“ und lernte im übrigen, daß Kleiſt ſich
in die Reihe Shakeſpeares, Schillers und Goethes eingereiht
haben würde, wenn ihm ein längeres Leben beſchieden und ſeine
ſchwere Geiſteskrankheit erſpart geblieben wäre. Auf den
Theatern konnte man gelegentlich das „Kätchen von Heilbronn“
in einer mangelhaften Bearbeitung hören, in Schülervorſtellungen
brachten auch einige Bühnen den „Prinzen von Homburg“. Den
„Zerbrochenen Krüg“ ließ man ſich wegen ſeiner oft erprobten
komiſchen Wirkung nicht entgehen, die übrigen Kleiſtſchen Werke
aber erſchienen auf der Bühne mit der gleichen Seltenheit etwa
wie wertvolle dramatiſche oder muſikaliſche Werke aus früheren
Jahrhunderten, bei denen Theaterdirektoren gleich immer an den
Staub der Bibliotheken denken, womit ſie die Vorſtellung ver
binden, daß Meiſterwerke früherer Zeit ungenießbar ſein müßten
und dem Publikum nicht zugemutet werden könnten. Wir müſſens
doch wirklich geſtehen, daß es eine recht lächerliche Erſcheinung iſt,
daß uns erſt die Wiederkehr des 100. Todestages eines großen
Dichters, deſſen Werke bei dem großen Publikum unter die
Schwelle des Bewußtſeins gerückt ſind, oder ſagen wir deutlicher,
von ihm gar nicht gekannt werden, Gelegenheit gibt, einen Kleiſt-
kult, wie ihn die letzten Monate gezeigt haben, ins Leben zu rufen.
Daß Kleiſt aber wahre und ehrliche Begeiſterung
verdient hätte, dafür iſt das geſtern aufgeführte „Hätchen von
Heilbronn“ der beſte Beweis. Der Gedanke, daß durch eine Art
inneren Zwang, durch eine Art gleicher Dispoſition der Seelen
zwei Menſchen füreinander beſtimmt ſeien, iſt in dieſem Werke
auf das ſchönſte durchgeführt. Das ſchwärmeriſche, mhſtiſch ver
anlagte Kätchen, eine Art Märchengeſtalt, vom Zauber der
Romantik umwoben, hat es in ſich gefühlt, daß es dem Grafen
Wetter vom Strahl mit Leib und Seele angehört, eine Erkennt-
nis, der ſich auch der Graf, nachdem er unter äußerem Zwang
verſucht hat, das Mädchen durch Drohungen und Mißhandlungen
aller Art von ſich fernzuhalten, auf die Dauer nicht verſchließen
kann. Den Höhepunkt ſtellt die wunderbare Szene unter dem
Hollunderbuſch dar, wo ſich der Graf aus den Worten des ſchlafen-
den Kätchens Gewißheit über ihre Liebe zu ihm verſchafft. Die
wunderbare Stimmung, die nicht nur über dieſer Szene, ſondern
über dem ganzen Werke ausgebreitet iſt, wird dieſes Drama trotz
mancher undramatiſcher Züge, die die Handlung aufhalten,
immer lebensfähig erhalten.

Die innere Entwicklung des Kätchens, ihr traumhaftes Weſen
zu zeichnen, gelang der Vertreterin der Titelpartie, Fräulein
Zimmermann, in überraſchend guter Weiſe. Beſonders das
Aengſtlich-Verſchüchterte brachte ſie zu vortrefflicher Wirkung,
wobei ſie allerdings zeitweiſe in den Fehler verfiel, über Gebühr
leiſe und undeutlich zu ſprechen. Herr Hofer als Graf Wetter
vom Strahl zeichnete den Grafen als mutigen Draufgänger, eine
Auffaſſung, die fich halten läßt. Gelegentlich aber zeigte ſich
dieſer Graf nicht ritterlich genug in ſeinen Bewegungen, während
ſeine Sprechtechnik ſich gegenüber früheren Leiſtungen Aner-
kennung verdiente. Die Kunigunde von Frl. Wilden und der
etwas zu joviale Knecht Gottſchalk des Herrn Thieß befriedigten,
der Kaiſer von Herrn Eichſtaedt gab ſich in der Maske wie
in den Bewegungen mehr wie ein gefährlicher Theaterintrigant.
denn als ein Herrſcher. Einen echt ritterlich empfindenden, in
ſeiner Ehre gekränkten Mann gab Herr Sieg in der Rolle des
Grafen von Stein. Die Regie ſorgte für wirkſame Bühnenbilder.
Die Szene des Schloßbrandes war zwar nicht überzeugend, ſtellte
aber doch das Höchſte dar, was auf dieſem Gebiete der Theater
technik dargeſtellt werden kann. Zum Schluß ſei noch feſtgeſtellt,
daß das Theater ausgezeichnet beſucht war und die Darſteller
mit viel Beifall belohnte. Dr. P. Herbert

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei auf die letzte diesjährige Weihnachtsaufführung der Humper-
dinckſchen Oper „Hänſel und Gretel“ zuſammen mit der

Krone dem

„Puppenfee“ am Sonnabend nachmittag 3 Uhr nochmals
beſonders hingewieſen und. dabei erwähnt, daß nicht die ermäßigten
Opernpreiſe, ſondern die kleinen Nachmittagpreiſe wie bei den Kinder
vorſtellungen erhoben werden. Abends 71/, Uhr wird zum letzten
Male „Undine“ gegeben und zwar werden in Rückſicht auf die
Schulſerien vielfachen Wünſchen entſprechend Schülerkarten an der
Abendkaſſe, ſoweit der Platz reicht, ausgegeben. Sonntag nachmittag
Fremdenvorſiellung bei ermäßigten Preiſen „D a s M uſikanten-
mädel“, abends 7!/, Uhr neu einſtudiert Carmen“. Die Titel
rolle ſingt Kammerſängerin Albine Nagel. Montag zum letzten Male
„Der Trompeter von Säkkingen“. Dienstag „Das
Käthchen von Heilbronn“. Schülerkarten an der Tages
und Abendkaſſe. Mittwoch nachmittag 3 Uhr „Rotkäppchen“,
abends „Die moderne Eva“. Donnerstag zum erſten Male
„Das Tänzchen“ von Hermann Bahr. Die Uraufführung dieſes
neueſten Bahrſchen Luſtſpiels, des Verfaſſers von „Konzert“ und
„Kinder“, findet am Sonnabend, den 6. er. in Berlin am Leſſingtheater
ſtatt. Karten der Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer intereſſanten
Premiere Gültigkeit. Freitag unbeſtimmt (Oper). Jn Vorbereitung
„Hoffmanns Erzählungen“, „Die Geiſha“, „Armide“, „Der Bettler
von Syrakus“, „Die Hermannsſchlacht“, „Colberg“, „Monna Vanna“.

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Gonnabend wird das Luſiſpiel „Der unbekannte Tänzer“
zum fünſten Male wiederholt. Sonntag nachmittag 4 Uhr Freytags
„Journaliſten“ als Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen.
Sonntag abend 85 Uhr findet die hieſige Erſtaufführung des ſkandi-
naviſchen Luſtſpiels „Wie Miniſter fallen“ von Peter Hanſen,
in der deutſchen Bearbeitung von Robert Landeck ſtatt. „Berlingoke
Tidende“ ſchreibt u. a.: „Das Stück erinnert etwas an die Schreib-
weiſe der Gebrüder Schönthan, Moſer, Kadelburg. Doch iſt es nicht
ſo maſfiv und viel feiner als die gewöhnlichen deutſchen Luſtſpiele.“
Montag wird das Luſtſpiel „Wie Miniſter fallen“ zum erſten Male
wiederhol l.

Perſonalnachrichten.
wurde dem Oberpfarrer, Superintendenten und Kreis

ſchulinſpektor Paulus Boy zu Zieſar im erſten Jerichowſchen Kreiſe,
dem früheren Fabrikbeſitzer, Rentner Dr. Hermann Karſten zu Ober
weimar bei Weimar der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Reichs
gerichtsrat a. D. Dr. Ernſt Pee z zu Leipzig und dem Kanzleidirektor a. D.,
Geheimen Rechnungsrat Emil Willenberg zu Königſtein, bisher
in Leipzig, der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Proviantamts-
inſpektor und Amtsvorſtand Hermann Hähnel zu Gardelegen der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Gemeinde
voiſteher Friedrich Wol ter zu Glienecke im erſten Jerichowſchen Kreiſe,
dem Hilſskaſernenwärter Peter Kunze zu Alten Grabow, den bis
herigen Arbeitern bei der Gewehrfabrik in Erfurt Lonis Gotthardt
und Adolf Streichardt das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Portier
Adolf Borchert zu Magdeburg die Rettungsmedaille am Bande.
Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichipreußiſchen Orden erteilt, und zwar des Ritterkreuzes
zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der
Wachſamkeit oder vom weißen Falken dem Direktor des Sophienſiifts
in Weimar Dr. Glaſer:; des Großkreuzzeichens des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären dem Oberpräſidenten von Hegel
in Magdeburg des Reußiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe mit der

ittmeiſter à la suite dee Armee Kuno Grafen zu
Stolberg-Roßla in Orteuberg, Großherzogtum Heſſen des
Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe des Lippiſchen Hausordens dem General
direktor der Landfenerſozietät des Herzogtums Sachſen und Direktor
des Feuerverſicherungsverbandes in Mitteldeutſchland, Landrat a. D.
Winckler in Merſeburg des Großherrlich Türkiſchen Medſchidie-
ordens dritter Klaſſe dem Arzt Dr. med. Reinhardt in Leipig.
Der Oberlehrer Dr. Friedrich Wallſtabe am König Wilhelms-
Gymnaſium in Magdeburg iſt zum Dircktor des Realprogymnaſiums
in Staßfurt ernannt dem Regierungsſekretär Steinecke in Erfurt
iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand der Charakter als
Rechnungsrat verliehen,

Sport und Jagd.
Landſtallmeiſter Burchard v. Oettingen,

der an die Stelle des aus dem Amte geſchiedenen Oberlandſtall-
meiſters Grafen Georg Lehndorf trat und die Leitung
der preußiſchen Landespferdezucht ſtaatlichen Charakters über-
nahm, erhielt jetzt ſeine Ernennung zum Oberlandſtall-
meiſter im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten Oberlandſtallmeiſter v. Oettingen iſt am 12. Oktober 1850
in Riga geboren. Nach Abſolvierung des Gymnaſiums zu Dor-
pat widmete er ſich von 1868 bis 1872 auf der Univerſität zu

Dorpat dem Studium der Mathematik und ſiedelte im Herbſt 1872
nach Deutſchland über, um ſich naturaliſieren zu laſſen und dann.
in den Militärdienſt zu treten. 1874 wurde er Leutnant im
1. Gardefeldartillerie-Regiment, 1883 Premierleutnant, 1882 und
1883 war er zur Reitſchule in Hannover kommandiert, und 1888
nahm er unter Beförderung zum Hauptmann ſeinen Abſchied, um
die Leitung des Landgeſtüts Gudwallen zu übernehmen, nachdem
er bereits vorher drei Jahre im aktiven Dienſt zur Geſtüts-
verwaltung kommandiert geweſen war. Jn dieſer Eigenſchaft
hielt er ſich ein halbes Jahr in Trakehnen, vier Wochen in Beber
beck und nahezu 1 Jahre in Graditz auf, um ſich dann zwei
Semeſter in Berlin dem Studium auf der Tierarzneiſchule zu
widmen. Jm Sommer 1877 unternahm er im Auftrage des
Miniſteriums für Landwirtſchaft eine zweimonatige Reiſe ins
Jnnere Rußlands zum Studium
beſondere der Steppengeſtüte. Auch als aktiver Rennmann hat
Herr von Oettingen ſich ausgezeichnet, denn er gehörte ſeinerzeit
mit zu den beſten Herrenreitern. Auf ſeinen Gütern in Kurland
unterhielt der neue Oberlandſtallmeiſter ein Vollblüt- und ein
Halbblutgeſtüt. Nach dem Ableben des Landſtallmeiſters
v. Frankenberg und. Proſchlitz am 31. März 1895 wurde Herr
von Oettingen aus Beberbeck abberufen und nach Trakehnen ver-
ſetzt, wo er bis zuletzt geweſen iſt.

Schonzeit für Fſugwild. Der Bezirksausſchuß zu Magde-
burg hat beſchloſſen, für den Regierungsbezirk Magdeburg den
Beginn der Schonzeit für Birk-, Haſel- und Faſanen-
hennen auf den 18. Jan u ar 1912 feſtzuſetzen.

der dortigen Geſtüte, ins

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Telegraphiſche Wetterberichte aus dem Reiche vom

4. Januar. Die Witterung ſcheint ſich endlich etwas zum Beſſern
zu neigen. Aus dem Harz wird ſinkende Temperatur gemeldet,
wenn auch Neuſchnee noch nicht gefallen iſt. Der Brocken
telegraphiert: Barometer fällt langſam. 659 Millimeter. 3 Grad
Kälte. Stürmiſcher SW., 7. Geſtern tagsüber Nebel und ab und
zu Schneefall. Heute früh nebeliges Wetter, ſpäter ſind Schnee
fälle zu erwarten. Die Winterlandſchaft iſt nach wie vor pracht-
voll. Rauhreif beträgt 15 Zentimeter, Schneehöhe 17 Zenti-
meter ohne Neuſchnee. Zu erwarten iſt trſtbes, wolkiges Froſt
wetter mit geringen Schneefällen. Aus dem übrigen Harz laufen
die Berichte noch immer ſehr ſchlecht. An Winterſport iſt
nirgends zu denken. Bayern: Kühtal: --12, 2 Meter
Schneehöhe. Pulverſchnee, Zugſpitze —-5. Nebel, N. Bär.
533. 216 Meter Schneehöhe, Schneefall. Erz- und Rieſen-
gebirge: Oberwieſenthal: --1 Grad, 40 Zentimeter
Schneehöhe. Jeder Winterſport gut. Fichtelberg, Keil-
berg: Bar. 658 Millimeter. 0 Gr., N. Schneefall. Schneehöhe
1 Meter. Johanngeorgenſtadt: 0 Gr., 20 Zentimeter
Schneehöhe, SW., Nebel, leichter Schneefall. Schreiber-
hau: 0 Gr., 5 Zentimeter Schneehöhe. Ungünſtige Schneelage
für Winterſport.

ws. Benneckenſtein a. H., 4. Jan. Jnfolge der ungünſtigen
Schneeverhältniſſe iſt das für den 6.-8. Januar in Ausſicht ge
nommene Winterfeſt des Winterſportvereins Benneckenſtein bis
auf weiteres verſchoben worden. Sobald die Schneelage
günſtig iſt, wird das Winterfeſt abgehalten werden.

Schierke im Harz, 4. Januar. (Wetterbericcht.)
Sturmwind vorüber, ruhiges Wetter. Leichter Schneefall. Leichter
Froſt. Nach dem Brocken zu Skriföhre und Rodel-
ge legenheit.

Oberhof (Thüringen), 4. Jan. Null Grad, 50 cm
Schnee im Walde, Skibahngut, Rodelbahnfahrbar.
Das Ortsgruppenfeſt iſt auf den 11. Januar ver-
ſchoben.

CLandwirtſchaftliches.
Andere Ausdrucksweiſe für „Schweizer“. Von dem

ſchweizeriſchen Geſandten in Berlin iſt der Wunſch ausgeſprochen
worden, daß die Ausdrucksweiſe „Oberſchweizer“, „Stall-
ſchweizer“, „Schweizer“ als Berufsbezeichnung in den Akten der
deutſchen Behörden tunlichſt vermieden werden möge. Jn
den Prozeßberichten heiße es häufig: „Der Einbrecher wurde in
der Perſon des Schweizers N. N. ermittelt.“ Gewiſſe Kreiſe des
Publikums glaubten dann, daß der Einbrecher aus der Schweiz
ſtamme. Einer Anregung des Reichskanzlers entſprechend, hat
ſich nunmehr das Landesökonomiekollegium mit dieſer Frage be-
ſchäftigt. Dieſes ſieht in den Ausdrücken „Kuhmeiſter“,
„Kuhwärter“ oder „Melker“ und „Stallgehilfe“ den
geeignetſten Erſatz fr die Bezeichnung Schweizer.

Gerichtsſaal.
l. 2800 Mark geſtohlen. (Sitzung der Halleſchen Straf-

kammer am 4. Januar.) Der 23 jährige „Fiſchermeiſter“ Max
Kretzſchmar aus Oſtrau bei Merſeburg entwendete am
Abend des 14. Dezember in einer Gaſtwirtſchaft in Wölkau einem
Maurer 2800 Mark, die der Beſtohlene in Papiergeld in einer
Brieftaſche bei. ſich trug. Zur Entwendung der 2800 Mark will
K. erſt durch einen andern angeſtiftet worden ſein. Von der ge-
ſtohlenen Summe iſt nichts mehr bei ihm vorgefunden worden.
Man vermutet, daß er einen Teil davon verſteckt hat. Er beſtritt
das vor Gericht und behauptete, in der kurzen Zeit das ganze
Geld verausgabt zu haben. „'s iſt eben alle geworden.“ Der
Stagtsanwalt beantragte gegen ihn zehn Monate Gefängnis.
Die Strafkammer erkannte aber in Anbetracht der Höhe des
geſtohlenen Geldbetrages auf andert halb Jahren Ge-
fängnis.

l. Frecher Erpreſſungsverfuch. (Sitzung der Halleſchen
Strafkammer am 4. Januar.) Der 37 jährige Korbmacher May
Weinert aus Kölſa hielt am Abend des 7. Oktober vor. Js.
auf der Rückkehr von einer Radfahrt nach Delitzſch ein 32 jähriges
Wirtſchaftsfräulein an. Die Beläſtigte war ebenfalls zu Rad auf
ein Erbſenfeld hinausgefahren. Weinert erklärte ſie des Feld-
diebſtahls für verdächtig und verlangte von ihr das Rad oder
50 Mark Schweigegeld. Auch unzüchtige Abſichten ſchienen dem
wegen Notzucht bereits Vorbeſtraften nicht fern zu liegen. Das
Fräulein befreite ſich beim Herannahen eines Fuhrwerkes durch
laute Hilferufe von dem frechen Zudringling, der ſtark nach
Fuſel roch. Vor Gericht ſuchte Weinert den verfänglichen Vorfall
als ſehr harmlos hinzuſtellen. Die Strafkammer ahndete ihn
aber durch eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten wegen
verſuchter Erpreſſung.

—1. Entendiebſtahl. (Sitzung der Halleſchen Strafkammer
vom 4. Januar.) Einem Fiſchermeiſter in Lettin wurden am
22. Oktober vor. Js. zwei Enten getötet und fortgeſchleppt. Es
iſt das nicht ſein erſter Verluſt dieſer Art. Der Verdacht des
Entendiebſtahls vom 22. Oktober lenkte ſich auf den 35 jährigen
Arbeiter Karl Benſch und den 26 jährigen Bergmann Her-
mann Jühnemann aus Lettin. Beide ſollen am 22.,
einem Sonntage, mit Schußwaffen am Saaleufer der Entenjagd
obgelegen haben. Eine dritte Ente des Fiſchermeiſters kehrte
am Abend mit einer Schrotſchußwunde im Kopfe zurück und
mußte bald nachher geſchlachtet werden. Benſch wie Jühnemann
behaupteten vor Gericht, je eine Ente in bereits getötetem Zu-
ſtande gefunden und mit nach Hauſe genommen zu haben. Die
Strafkammer fand beide des Diebſtahls ſchuldig und erkannte
gegen Benſch auf ſechs Wochen Gefängnis, gegen Jühne-
mann auf eine Woche.

44. Schwere Beſtrafung wegen unlauteren Wettbewerbs. Die
Straftammer in Nordhauſen verurteilte die Kaufleute Ge
brüder Heilbrun, gegen die auf Antrag der Handels-
kammer und des Vereins ſelbſtändiger Kaufleute Anklage wegen
Vergehens gegen das Geſetz betr. den unlauteren Wettbewerb
erhoben worden war, zu je vier Wochen Gefängnis und
1000 Mark Geldſtrafe. Den Angeklagten, die in Nord-
hauſen ein Konfektions- und Manufakturwarengeſchäft betrieben,
wurde zur Laſt gelegt, daß ſie im März vor. Js. ihre bedeutend
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reduzierten Warenbeſtände durch umfangreiche
Einkäufe ergänzt und darauf einen Total-Ausver-
kauf zu billigen Preifen veranſtaltet haben. Während
dieſes Ausverkaufes ſollen ferner noch Waren nach geſchoben
worden ſein. Die Anklagebehörde hatte je drei Monate Ge-
fängnis und 3000 Mark Geldſtrafe beantragt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
4. Januar. Angekommen: „Savoia“ 30. Dezember in Sekondi.
„Fürſt Bismarck“ 3. Jan. in Havanag. „Sachſenwald“ 3. Jan. in
Colon. „Fürſt Bülow“ 4. Jan. auf der Elbe. „Steiermark“
3. Jan. in Baltimore. „Anglo Canadian“ 3. Jan. in Baltimore.

Abgegangen: „Jllyria“ 27. Dez. von Valparaiſo. „Acilia“
30. Dez. von Punta Arenas. „Badenia“ 31. Dez. von Swakop-
mund. „Kamerun“ 1. Jan. von Las Palmas. „Theſſalia“
2. Jan. von Las Palmas. „Virginia“ 3. Jan. von Habvre.
„Georgia“ 3. Jan. von Veracruz. „Bavaria“ 3. Jan. von Havre.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 3. Jan. von Coruna. „Uſher“ 3. Jan.

von Port Arthur. „La Plata“ 4. Jan. von Cuxhaven. „Sieg-
mund“ 3. Jan. von Havre. „Cheruskia“ 3. Jan. von Galbeſton.

Paſſiert: „Bosnia“ 4. Jan. Lizard. „Sachſen“ 4. Jan. Dover.
Rorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Januar. „Brandenburg“ Donnerstag in Bremerhaven an.
„Prinzeß Alice“ Donnerstag Dover paſſ. „Prinz Heinrich“
Donnerstag in Genug an. „Willehad“ Donnerstag von Bremer-
haven ab. „Berlin“ Donnerstag von Genug ab. „Goeben“
Donnerstag von Penang ab. „Kleiſt“ Mittwoch von Penang ab.
„Bülow“ Mittwoch in Nagaſaki an. „Schleswig“ Mittwoch von
Marſeille ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien
ab. „Hannover“ Mittwoch von Philadelphia ab. „Derfflinger“
Mittwoch in Suez an. „Roon“ Mittwoch in Suez an. „Friedrich
der Große“ Mittwoch von Neapel ab. „Bremen“ Mittwoch von
Port Said ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag in Schanghai an.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. Januar. „Martha
Woermann“ Donnerstag in Rotterdam an. „Aline Woermann“
Donnerstag von Sierra Leone ab. „Paul Woermann“ von
Sierra Leone ab. „Anna Woermann“ Donnerstag in Hamburg
an. „Max Brock“ Mittwoch in Lome an. „Kamerun“ Mitt-
woch von Madeira ab.

Kirchliche Anzeigen von halle u. vororten.

1. Sonntag nach Epiphanias, den 7, Januar.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße;
Hilfspred. Gutjahr. Abends 6 Uhr: Hilſspred. Gutjahr. Mon-
tag, den 8. Januar, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl
Diak. Jahr. Mittwoch, den 10. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer: Art idiak, Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nachm. 5 Uhr:
Epiphaniasfeier im Franckeſchen Kindergottesdienſt im Saale der altenVolksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Abends 6 Uhr:

liturgiſche Epiphaniasfeier in der Kirche Paſtor Richter. Montag,
den 8. Januar, abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Sup.
D. Wächtler. Mittwoch, den 10. Januar, abends 8 Uhr: Bibel-
ſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpſarre Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Abends 6 Uhr: Gottes-
dienſt Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung): Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſtes (jüngere
Abteilung) Derſelbe. Donnerstag den 11. Januar abends
8l Uhr: Bibeiſtunde Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
114 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Paſtor Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Schumann. Abends 6 Uhr: Hilfs
prediger chumann,

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nachm. 5 Uhr

gemeinſamer Epiphanien-Kindergottesdienſt in der Kirche Miſſionar
Matthes (früher in Jndien),

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfespred. Gallert.
Jn der Prov.Blindenanſtalt: Donnerstag, den 11. Januar,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Lic. Baumann. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunions
Domprediger Profeſſor D. Lang. (Kollekte für die Taubſtummen-
ſeelſorge.) Nachm. 5 Uhr Epiphaniaefeier des Kindergottesdienſtes

Lic. Baumann. Die bibliſche Beſprechung am Dienstag
ällt aus.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt.
St. Laurentinskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſior Förſter. Nachm.

2 Uhr: Kindergotteedienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Epi-
phaniasfeier MiſſionsSup. Klamroth. Abends 8 Uhr Epiphanias
feier im Gemeindehauſe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr
Epiphaniasfeier des Kindergottesdienſtes Hilfsprediger Freund.

Panluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor von Broecker.
Die Gemeinſchaftsſtunde fällt wegen der Gebetswoche aus. Donners
den 11, Januar, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung; Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr:

Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl, Meſſe.
Vorm. 93, Uhr: Ho hamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht,

Zu St. Bartholomäus (Halle(Giebichenſtein)? Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer,
Abends 6 Uhr Hilfeprediger Heinzel. Amtswoche: Paſtor Meltzer.
Freitag, den 12. Januar, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Ver
einszimmer Peſtalozziſtraße 4.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger
Heinzel, Nachm. 5 Uhr Epiphaniasfeier; Paſtor Kunitz. Amts
woche: Hilfeprediger Heinzel.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe Donnerstag, den 11. Januar, abends
8 Uhr: Bibelſunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4):. Sonntag abend 8 Uhr
Vortag. Redner; Paſtor Ruegg. Montag, Mittwoch, Donneretag,
Freitag, Sonnabend jeden Abend 8 Uhr Allianz-Gebetsſtunde.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Gemeinſchaft der Johannes
gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37). Sonntag abend S Uhr allgemeine
Gemeinſchaſtsſtunde. Dienstag abend 8 Uhr Allianz-Gebtsſtunde.
Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtraße 27.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7)2 Vorm. 10 Uhr
und nachm. 21 Uhr Gottesdienſt.

Gottesdienſt für erwachſene
Jägerplatz 24 26.

Friedenskirche der Gemeinde
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm.

Taubſtumme Vorm. 10 Uhr

getaufter Chriſten (Baptiſten),

9/, Uyr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt. Mittwoch, den 10. Januar, abends 8 Uhr
Gebetsſtunde, Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 11. Januar, abends 8 Uhr Ver
ſammlung

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 gegenüber der
Feuerwehr). Sonntag nachm. 4 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Abends
8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Vom S8., bis 13. Januar jeden
Abend 89 Uhr Ge'etsvereinigung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S.
9 Uhr: Bibelſiunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr: Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache.
Donnerstag abend 81 Uhr Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar. Nachm,
1 Uhr: Verſammlung Konfirmierter. 5Beeſen Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Sonntag vormittag

Kirchliche Vereinue.

Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).
Nähverein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Ev. Männer, Jünglings- und Jugendverein der St.
Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 81/, Uhr
jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonn
abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evange.l
Jungfrauenverein von St. Ulrich Montag nachmittag von 5
7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends
74 Uhr im Ev. Vereinshauſe Kl. Klausſtr. 16; Sonnabend abend
8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße 33; Paſtor Heintke. Evangeliſcher Jungfrauenverein an
St. Ulrich: Montag abend s Uhr und Donnerstag nachm. 4x Uhr
im Konfirmandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungslokal Rudolf-
Haumſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
BVilelveſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Mänüer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tüſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evaugel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8—-10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Frauenverein der Johamnes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Merſeburgerſtraße 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der
Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: So nab e nd,
den 6 Januar, abends 8 Uhr im „Auguſltinerbrän“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: l. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langenraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
ſeſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen,

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr Domplag 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag abend s Uhr Kl. Klauseſtr. 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 16
(„Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Donnerstag abend Turnen. Jungfran nverein (ältere Abteilung):
tag abend Teilnahme an der Epiphaniasſeier im Gemeinde
hauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broccker. Montag abend 8 Uhr Turyen
in der Turnhalle der Kloſterſir.-Schule Jünglingsverein Sonntag
abend 75. Uhr; Paſtor Haberland. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Leſſingſtr.-Schule. Jungfrauenverein I: Sonntag
abend 8 Uhr Jungfrauenverein II: Dienstag abend 7 Uhr.
Blaues Kreuz: Sonnabend (13. Januar) nachm. 3 Uhr Verſammlung.

St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer- und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7—-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Poyaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozzi-
ſtraße 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr ältere Abteilung
Verſammlung, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ (nachmittags
4—-6 Uhr Knaben Abteilung). Poſaunenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen. Evang.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 81 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Wänner- und Jünglingeverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins
ſtunde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Ammendorf: Jungfrauen-verein: Montag abend Verſammlung.

e eeoe2“

Graf Rumford, der bekannte Volkswirtſchaftler und Phil-
anthrop, hatte Ende des 18. Jahrhunderts eine Suppe zuſammen
geſtellt, die nach ihm „Rumfordſuppe“ genannt wurde. Er
wollte in der damaligen teuren Zeit der Bevölkerung eine billige,
dabei nahrhafte und wohlſchmeckende Suppe ſchaffen. Seinen
Zweck erreichte er, denn die Suppe fand allgemein Beifall. Jhre
Hauptbeſtandteile waren Graupen, Erbſen und Kartoffeln. Jm
Laufe der Zeit hat die Nahrungsmittel-Jnduſtrie das Rezept
verfeinert, und beſonders die bekannte Maggi- Geſellſchaft bringt
eine an Wohlgeſchmack und Nährwert unübertroffene Rumford-
ſuppe auf den Markt, die aufs wärmſte empfohlen werden kann.

9 Uhr: Gebetsandgcht. Vorm. Man verlange aber ausdrücklich Maggis Rumfordſuppe.

is

Amtliche Hekanntmachungen.
Tageßordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den S. Jannar 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Verpflichtung und Einführung der neu und wiedergewählten
Stadtverordneten. 2. Neuwahl des Büros, 3. Wahl der Deputationen
und Aueésſchüſſe. 4. Annahme eines Vermächtniſſes. 5. Petilion um
Schadenerſatz infolge Kanaliſation der Gr. Klausſtraße. 6. Landerwerb
von Reilſtraße 77—-79. 7. Petition um Beſeitigung von Obſtbäumen
an der äußeren Deſſauerſtraße und Wegeinſtandſetzung. 8. Regulierung
der Dölauerſtraße. 9. Fluchtlinienänderung „Am Kirchtor“, 10. Mittel
bewilligung für Herſtellung von Bürgerſteigen in Regie und Ver
zinſungsſtraßen. 11. Ausſtattung der ReparaturWerkſtatt im Schlacht
hofe. 12. Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Marktſtandsgeld.
13. Feſſſetzung von Hoſpital-Einkaufsgeld. 14. Nachbewilligung für das
Abortgebäude in Wittekind.

Geſchloſſene Sitzung:
15. 17. Penſionierung von Beamten, 18. Wahl eines Armen-

pflegers. 19. Wahl weiblicher Mitglieder der Armendirektion. 20. Be
willigung einer Unterſtützung.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Sehmidt-Rimpler.
Jnvaliden--Verſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-vVerſiche

rungsanſtalt SachſenAnhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S. und zwar
am Montag, den 8. Januar 1912: Hedwig und Margaretenſtraße,
Dienstag, den 9. Januar 1912: Luiſenſtraße, Mittwoch, den
10 Januar 1912: Zinksgartenſtraße, Donnerstag, den 11. Januar
1912: Weidenplan, Montag, den 15. Januar 1912: Kapellengaſſe,
Luckengaſſe, Marthaſtraße, Unterberg, Dienstag, den 16. Januar:
Grün-, Hordorfer- und Julius-Kühnſtraße, Freitag, den 19. Jan.
1912: Berliner- und Jahnſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der
Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 96 Uhr
vormittags in meinem Bureau, Liebenauer Straße 41, nieder-
zulegen.

Halle a. S., den 3. Januar 1912.
Der Kontrollbeamte

der Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.
John.

Bekanntmachung.
Arbeitskarten.

Nach S 11 des Reichsgeſetzes betreffend Kinderarbeit in ge-
werblichen Betrieben vom 30. März 1903 bedürfen einer Arbeits-
karte alle diejenigen Kinder, die als fremde im Sinne des Geſetzes
in gewerblichen Betrieben beſchäftigt werden ſollen, ſoweit die Be
ſchäftigung nicht bloß gelegentlich mit einzelnen Dienſtleiſtungen
erfolgt. Für Kinder, die das zwölfte Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, dürfen Arbeitskarten in der Regel nicht aus-
geſtellt werden. Die Ausfertigung der Arbeitskarten erfolgt in
dem zuſtändigen Polizeirevier, jedoch nur für ſolche Kinder, die
hier ihren letzten dauernden Aufenthalt gehabt haben. Der An-
trag iſt entweder von dem geſetzlichen Vertreter des Kindes per-
ſönlich zu ſtellen, oder es iſt die ſchriftliche und beglaubigte Ein-
willigung des geſetzlichen Vertreters im Polizeirevier vorzulegen.
Außerdem iſt die Geburtsurkunde oder der Taufſchein des Kin-
des mitzubringen. Die Aushändigung der Arbeitskarte erfolgt
nicht an das Kind, ſondern an den geſetzlichen Vertreter oder an
den Arbeitgeber des Kindes. Die Ausſtellung der Arbeitskarten
erfolgt koſten- und ſtempelfrei.Da l le a. S., den 2. Januar 1912.

Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Jm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges, ſowie zur
Beſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der ſtädtiſchen
Verwaltung iſt es dringend erforderlich, daß alle Unternehmer
und Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen
Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über dieſelben zur
Prüfung und Zahlungsanweiſung einreichen. An alle Beteilig-
ten richten wir daher hierdurch das dringende Erſuchen, ſofort
nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die diesbezüglichen
Rechnungen einzureichen, unter dem Hinzufügen, daß bei Nicht-
erfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem Bedauern ge-
nötigt ſehen, die Säumigen in Zukunft bei Vergebung von Liefe-
rungen und Arbeiten auszuſchließen.

Halle a. S., den 2. Januar 1912.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviebbeſtande des Gutsbeſi

in Gimritz bei Wettin iſt die Maul- und
gebrochen.

Raunitz, den 3. Januar 1912.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers O. Brandt

zu Eismannsdorf iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen,
was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird. 228

Oppin, den 3. Januar 1912.
Der Autsvorſteher.

an der Königlichen Oberförſterei Rothehaus
bei Gräfenhainichen, Schutzbezirk Jüdenberg I (Jagen 4, 5, 10, 11, 17
und 16), ſoll eine Fläche von etwa

126,058 ha Gröfſze
mit dem durch Bohrungen feſtgeſtellten

großen Braunkohlenlager
und mit den daſelbſt vorhandenen Forſtgehöften

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen ſowie die Bohrtabellen nebſt Karte können

gegen Erſtattung der Schreibgebülhren und Druckkoſten von der unter
zeichneten Regierung bezogen oder auf der Oberförſterei Rothehaus ein
geſehen werden letztere wird auf Verlangen auch die bei den Bohrungen
nene Braunkohlenproben vorzeigen und jede weitere Auskunft
erteilen.
Der Termin für das öffentliche Ausgebot findet
am Montag, den 12. Februar 1912, vorm. 9 Uhr
im Gaſthof zur „Weintraube“ in Gräfenhainichen

att. Vertreter auswärtiger Firmen haben ſich durch Vollmacht für die
bgabe von Geboten auf Verlangen zu legitimieren.

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten; die Bieter bleiben einen Monat an
ihre Gebote gebunden.

(210Merſeburg, den 18. Dezember 1911.

Königliche Regierung,

Der Magiſtrat.

rs Karl Weberlauenſeuche aus

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.
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egen tung vonDre e zweiſpännige und von 30 für er e nes re h werden. on Aſche und ll ſind von der An

BekanuntmachZur Znicüttuns der rtrage eher r und
traße, kann Bauſchutt und

uhr regeen ſind vorher in unſerer Stadthauptkaſſe zu kaufen.
Sarg S., d n anker 1912. We ehkregefen

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 12. bis 14. Dezember

1911 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der
in dem Monat September 10910 verſetzten und erneuerten Pfänder
(Pfandnummern von 18 801 bis 21 897 und Pfandſcheine in rotem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 6. Januar 1912 bis 5. Januar 1913
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw. der Ortsarmenkaſſe.

4. Januar 1912.Halle a. S., den 4
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Mädchen Mittelschule
in den Franckeschen Stiftungen.Anmeldungen von Schülerinnen für arg unterste Klasse

zum Ostertermine 1912 nimmt der Unterzeichnete vom S. bis zum
25. Januar Wochentags zwischen 12 und 1 Uhr entgegen. Es
wird gebeten, bei den Anmeldungen die aufzunehmenden
Kinder vorzustellen, sowie den Tauf- u. den Impfschein derselbenvorzulegen. J. Trebst, Dhuinepeſtitor,

Jn das hieſige Handelsregiſter m. altemAbt. A, Nr. 1273, betreffend die Hausgru grundſtück ſoliden

HolleſcheBeerdignngeanſtali, Pietät i eFriedrich Burkel in Haüe a. S. kundſchaft, in ben eſat a einer

iſt heute eingetragen haber derFirma iſt jetzt der Tiſchlermeiſter ad u de Nur zahlun
Max Burkel in Halle a. S. Dem Intereſſenten erhalten
rege Pretzſch in Halle a. S. iſt u. Z. v. 6113 d. die Exped. d. Ztg.

rokura erteilt.
Halle a, S., den 29. Dez. 1911. Pferde z. Schlachten

25 kauft erKönigl Amtsgericht, Abt. 7. ngust Thurm, Reilſtr. 10
Jn das hieſige Handelsregiſter 73] Telephon 507.

eingerignr habe.
Durch praktische Erfahrung

aufs r zu bedienen.
Hochachtungsvoll

Mittelwache 2. Halle a. S.
Telephon 8035.

Den geehrten Automobilbesitzern zur getl. Kenntnis, dass ich mit heutigem Tage

Mittelwache 2 eine
Automobil Reparatur Werkstatf

fahrungen sowie durch Personal undmit Hülfe Maschinen bin ich in der Lage,
gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens vittend, zeichne

Paul Hagemann,
staatl. konzessionierte Chauffeurschule,

le mich Beehrenden

1238

Gommergasse 2.

Für Zimmer und Küche:
500 Stück Nietlebener Presskohlensteine
oder 500 Stitck Nietlebener Presskohlensteine

Für PFüllöfen:
10 Hektoliter rn Stückkohle
oder 10 merteutsr e Xuss Kohle

Alles fſre

Fernruf Halle 843. Malle (S.) Nietleben
Aufträge Annahmestellen:

Th. Sterz, Leipzigerstr. 83 II. M. Kopsch, Mühlweg

Erneut empfohlenwieſlehener Kohbien-krobefuhren r

und 10 Hektoliter Nietlebener Stückkohle M. 14. 80

und 20 Ztr. erst Salonbriketts
5 Ztr. Ia. westfül. KoKs, grossstückig, I. 32. 30

und 15 Ztr. 775332 GasanstaltskoksKeller Halle (S.) und Vororte.
Paul Heydenreich, Presskohlenfahrik u. Kohlenhandly,.

M. 24.

II. 26. 25
[242

c Gegründet 1883.

20 p. O. Hampus, Pfälzerstr. 12 I.

Abt. B. Nr. 179 iſt bei der Halleſchen Cognacbrennerei, Geſellſchaft kauftmitbeſchränkter Haitungin Halleg, S., Hasenfelle Joh. Bernhardt

cingitragen: Hermann Liebig iſt
nicht mehr Geſchäftsführer.

Halle a. S., den 28. Dez. 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Kellnerſtr. 4.
2 deutseho Sehäterhunde, r
(Vater: Greif vom Schloßparkh),
verkauft Röſſen 15.

twi iſt Käuf ltGaſtwirtſchaft Wer nen aliengoid i
oder mittlere [173 egenſtänden u. dergl. ff.Landwirtſchaft n. 6109 an die Exp. d. Ztg. er

L Be kau v r rer
an das „Taget n Weißenfels a. S. erb. Gebr. pianino

zu 300 Mk. zu verkaufen.
Maercker Co.,Suche ein Gut zu pachten, egeinder

bis 500 Morgen groß. Offert unt. Neue Promenade 1a,
Z. W. 6096 an die Exped. d. Ztg. W d. Franckeſch. Stiftungen.

Formulare
Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher,
Schiedsmänner, Steuererheber,
Standesbeamte, Fleiſchbeſchauer,

Viehverſicherungs-Vereine,
ſowie für Kirchen und Schulgebrauch

halten wir in großer Auswahl vorrätig.

W Miäßiige Preiſe. W
Prompter Verſand nach auswärts.

Formular Verzeichniſſe koſten los

Otto Thiele, Juchdruckerei,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 61/62 (Nähe Riebeckplatz).

7 Fernſprecher 158.,

Pa. Th üringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stücklkalk ten erh. ſrenben

Pa. Zementkal k.
Kohlen S. Kalk n loſe verladenchin. ſtreubar),Kalkmergel, Sca u

offerieren zu billigſten Tagespreiſen [12
Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.

m Telephon 3429.

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe 83

zu 4--4 per sofort oder spüter zu vergeben durch
Robert Kozenberg, Bankgeschaft,

Tel. 366IHal le a. 8., r Rotes h u. 1267.

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Malle a. S., Magdeburger Straszse 67. Nebe n

stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; VBilenburg, Schreckerstrasse 33; Drfurt, Seblösser-
strasse 11/12; Halberstadt, Friedrichstrasse 20, Magdebur
Bahnhbofetrasse 11;Bahnhofstrasse 10 Sangerhausen, Aarienstraese 7;
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Sal

8Naumburg, Moritzplatz 3; Korgbanson,

Frommhagenstrasse 1a;
Torganu, Wittenderger Stragso 19; Weissenfels, Verl. Kloster-
strasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20; Worbis
(rerbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Zeit z, Ross-
markt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern.
beamte
personal.

Schuhbranche,
Eingeführt. Vertreter oder Reiſender

für Thüringen u. Prov. Sachſen ſofort geſucht.

Erfurter Mechan. Schuhfabrik K.-G.,

Stellenvermittiung für Güter-
Landwirtschaſterinnen und Aufsiehts-

[225

Jlversgehofen. er

z Stellung bereits ver-
ehe

vorzugt. Rentner

e Köchinnen, Stützen, Kindergärt-

Stenererklärnngen.
Bücherreviſor A. Schkölziger,
Halle a. S., Krukenbergſtr. 12.

Perlangte S

z u a
ſtändiwirtſchaften ne rer
Bedingung. n Mk. [92
Amt ederslekeg vei Eisleben

Schwittersdorf.

2 Hausmann,
der zu gärtneriſchen Arbeiten
befähigt, mit Wartung der ſ3 Zentralheizung vertraut iſt,

at und r empfohlen
wird, findet 1. April Stellung.2 n Rentenempfänger be-

Knabe,Lindenſtraße 83. [56
Landwirtſchafterinn.,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſagt Marie Wantzlöben,

geiwerbsmägsige Stellenvermittlerin,
Ep. Steinstr. 80. Desgl. Kochmamſells,

nerinn., Jungfern, Stubenmädch.,Mädch. tär Küche u. aus. Waschmaäeu.

Sür mehrere
Trupps

ur Feldarbeit 7Iener, Schleſier) ſucht für Früh-Jahr 1912 StelIrbeitoncchneis d. Fandwiriſchaſtstammer,

O Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

deutſcher Mädchen

l23

Königſtraße 61
er haſeliche Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönem

alkon und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn-Direktionsgebäude,Apti i vermieten. Dölauer Hartſteinfabri
ſofort oder zum 1.
G. m. b. H., Grünſtraße 3

Malle a. S.
Pin ganz modern eingerichteter

Lacden,
Leipzigerstrasse 61/62,

in hester Geschäftsgegend
sofort zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Lelpzigerstrasse 61/62.

n

Königstrasse 61 n
bahn Dir geä h ofort oder 1. Ap zu vermieten

29000

II.
nüber dem Ken

fabrik, G. m. b H., Grünitr. 31.

Suche zum 1. 4. 1912 t r
S mMamſell,FFlner Küche, u qrbe und
e t erfahren. Zeugn.3 Wehal tsanſprüche ren en an

Frau Wahnschaffe, DomäneWeſterburg bei Dedeleben.

Mamſell-Geſuch.
Zum 1. April ſuche ich eine in

Küche, Wäſche und Federviehzucht
erſahreneWirtſchafterin. Keine Leute
be königung. Milch geht zur Molkerei,

18] Jacob,Rittergut Balgſtädt a. U.
Poſt und Bahnſtation,

Suche zum 1. April bei hohem
Gehalt eine in der feinen ſowie
bürgerlichen Küche, Federvieh-
zucht und and s dererfahrene tüchtige Wirtſchafterin.
Molkerei nicht vorhanden. Mel-

ungen mit Zeugnisabſchriften an
au Amtsrat Rdeling., Dom.cheuder bei Elsnigt Khib)

um 1. 4. od. früh. ſuche ich eine
er r wer u. allen Zweig.
ſchaft erfahrene n tamſell.
Frau Georg Bosse, Sanger-
hauſen, Voigtſtedterſtraße.

Den geehrten Gutsbeſitzern und
33 pektoren beſorge koſtenlos

ge, energiſche, nüchterne

KHuſſeher
im Beſitz langjähriger Zeugniſſe
und Leute zur Landarbeit. GeOfferten a ß h

Fr. Blume,
Albrechtsthal bei Lipke.Mo rienſtraße 24 Jne unter s

e und Zubehör, elektriſche Beleuchtun
1. April oder früher zu vermieten. Näheres daſelbſt J. Etage.

g. per
[6

Knechte u. Tagelöhnerfamilien,
led. u. verh. Schweizer, ebenHameiſter, m ſuch. 1.Hermann EFIsner, Fewer z
mäßiger Stellenvermittler, Kleine
ul 1. Tel. 2073. Sonn

5

Oandwirt.
u mit beſten Zeugniſſen

e lungen verſehenerr er mit nachh Erfolg verſchiedene
efplter in der Prov. Sachſen,

hü gen bewird e du für 1. 3. od. 1. 4
e enen Anigrüchee r Stellung. Da Ge-

et Beamter der Land
wirtſchaft bleiben will, ſo iſt ihmn einer dauernden Fteuus
beſonders e rc. 8 Off.6103 an d. Ztg. et

r

r

vermittelt für 1912 bei kleiner
Proviſion Nanny Flsner ewerbsmäßige Ste envermiien 53
Kemvpen, Poſen.

Vermietungen.
Kleiner Berlin 2r. hell. Laden nach Bauvorſchr.,Fenſs r anſchl. 5 Z.

e n., Gas uſw. Außerd. 1. Et.,elle3 W „Gas uſw.,
Weonur- eſch., Büro, evtl. als

ohn. u verm. Näh. vaſ 1.Et. I.

Beſichtigung jederzeit. [218

Eine u ln nung
5 St., Küche u. ZubehörSo 1. S zu verm. Preis

Steg 12.ine Wohnung
Schimmelstrasse 5 I.,

beſtehend aus 7 n Küche,
Speiſekammer, Badezimmer,
P Kellerräume, per1. April 1912 zu vermieten. [234
Näheres Schimmelſtraße 6.

Cecilienstr. 99
bochbgrrſchaftl. Wohng. I. Et.mit 3 Manſ.- Zimm. p. 1. pril 1912
u verm. Zu erfr. bei P. Reichardt,

aurermeiſter, Kaiſerplatz 10.

Bernburgerſtr. 30 l
6 Zim., Küche, Speiſek. Bad
u. Zubeh. für 1150 Mk. Be-
ſichtigung 11--12 u. 4-5 Uhr.
Knoch LKLallmeyer,Magdeburgerſtraße 49.

Neubau FalKkstrasse,e Mozartſtraße, an der Ober

realſchule, ſind herrſch., mit allem
Sei verſehene 5- u. 6 Zimmer
Wohnungen, ev. mit Garten zum
1. 4. 12 zu vermieten. [69

Part. u. I, t eventl.h
vent April zu vermieten.Vhianer vartſeinſikrit G. m. b. H.,

Grünſtr. 31. [132

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

j ie eine 4-Zimmer-eng mit Bad

Geldverkehr.
Wir haben wieder größere Kapi-

talien, auch in kleineren Poſten, auf
Ackerhypothek I. u. II. Stelle
autzulerhene Anträge erbeten an

Bankhaus [89friedmann Co.,
Halle a. S. Poſtſtraße 2.

Ich bin beauftragt worden,

Miſc. 800000
in Posten von A. 20000 an r
kulanten Bedingungen auf

Acher- Hypothehen
u erveitstellig) zur Ausleihung

u bringen. [102Bank-
Han r 'S, Leipaeigerstr. 30.

werden jetzt od.5300 Mark
dere auf erſteypothek geſucht. Off. u. Z. qu.d an die Exped. d. Ztg.

16 000 Mark
r r t geſucht. Gefl.2 an Haasen-c n v Halle a. S.

S 10-12 000 Mark

2

zur erſten Stelle geſucht. Gefl.
Off. unt. M. 111 an Haasen-
stein Vogler, Halle a. S.

12 000 Mark.
erſte mündelſichere Hypothek,
geſucht. Gefl. Offerten unter

110 an Haasenstein
Vogler, Halle a. S. [I78

35 000 Mark Stauf herrſchaftl. rung an
der edenſtraße 1. 4. vomS D See Miets

B. B.h an er u W

zur tet grelg ger Landgut
plin Gefl. Offerten unter

an Haasenstein
Vogler, Halle a. S. [[I90

79000 Markauf gute Hypothek geſucht. Gefl.
Off. unt. O. 113 an Hansen-tag vormittag ſind Leute, hier um

Stellen anzunehmen. [230

e -38000 Mark

stein Vogler, Halle a. S.
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